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Man wird mir den etwas zu weilen Ausdruck ,jutli 
c arisch' verzeihen, er iöt zum Vortheile denT j^ewählt, wclciic 
nicht wissen, wo Pinzolo liegt (Asculi nennt es irrlhlimliih 
Pinzano, Arch. glott. it. 313). Es ist dies eine der zu innerst 
gelegenen, also oLerstcn und nördlichsten Dorfjjeineinden im 
Rendenathale, einem Seitenthaie Innerjudicariens im süd- 
westlichen Theile Tirols. Ohne über die Untersclüede, die sich 
etwa innerhalb .Tudicariens oder weiter herausiicn, ^e^^'cn Riva 
und Tricnt, vortindcn, eine genaue Untersuchung angestellt zu 
haben, glaube ich behaujiten zu düifen, dass ihrer wenigstens in 
Innerjudicarien nicht nennenswerthe bestehen. Die vorliegende 
Beschreibung der Mundart von Pinzolo diirfie somit zur Kcnnt- 
niss des Judicarischen ausreielien und in diesem Sinne obigen 
Titel verdienen. Meine Quellen sind folgende drei: 1. Kin 
kleines Manuscript, Saggio del dialetto di Pinzolo, (iiam- 
battista Luechilli (Pinzolo 187«), das der Verfasser für Herrn 
Prof. Binimer gt;sehrieben hatte und mir letzterer im Herbste 1H79 
auf meine Forsi hungsreise durch Rätien gütigst mitgab; 2. eigene 
Anhörung (Juli und October llSHl): 3. der Priefwechsel mit 

dem genannten Hemi Lehrer Joli. P. Lucchini (aus Cunevo 
in Xonsberg), der manchen lexikaliselien Peitrag lieferte und mit 
ungewöhnlichem (Tcschicke und danken.swertliem Eifer selbst in 
feinen lautlichen Dingen Bescheid gal). Die zweite (Quelle wurde 
iusoferne am ausgiebigsten benutzt, als kaum ein Dutzend Wörter 
in diesem Aufsatze vorgeführt werden, die ich nicht aus dem 
Munde Eiu^ebumer gehört uud darnach luutgemäsb lixirt hätte j 
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anderseits wieder diene zur Beruhigung, dass Lncchini Würter- 
sammlung und Text vor dem Drucke gelesen und \ erbessert hat. 
(Man wird es nun auch entschuldigen, dass ich diesen Theil der 
Abhandlung italienisch abgefasst habe, damit jene wichtige Mit- 
arbeit Lucchini's so fruchtbringend würde als nur möglich.) 

Die Bedeutung der Mundart dieses von städtischem und 
venedischem Einflösse fast am besten geschützten Ortes in 
Südtirol scheint mir darin zu liegen, dass sie auf die ver- 
wickelte Sprachgeschichte dieses Landes einiges Licht werfen 
wird. Ich selbst Alhle mich jetzt für diese geschichtliche 
Untersuchung nicht genügend vorbereitet. Soll ich aber den 
Eindruck melden, den ich bei dieser Beschreibung empfanden 
habe, so muss ich sagen, dass mir Judicarien ein lombardisches 
Thal scheint, in das sich das Venedische seit Jahrhunderten 
eindrängt, und zwar nicht so sehr durch physische Mischung 
(dagegen spricht der Gksichtsausdruck und die lombardische 
Buhe der Leute), als wegen der Yomehmheit ^es venedischen 
Dialektes ; denn er nähert sich der Schriftsprache, und Prediger, 
Lehrer und Beamte mussten sich immer ihre Bildung in ganz 
oder halb venedischen Städten (Verona, IVient) holen. Die 
unbedeutenden Spuren rfttoromanischen EinfluBses könnten aus 
der ehemals rtttisehen Nachbanehaft (im Norden) stammen. 
(Es sei mir erlaubt, kurzweg rätisch ungefähr das Qebiet zu 
nennen, das Aseoli a. a. 0. in §. 1, 3 und 5 behandelt.) 

Zur Bezeichnung der Laute findet man die Zeichen ange- 
wandt, die Böhmer in seinen Rom. Studien (I, 295 ff.) ange- 
stellt hat. Einige Worte darüber werden dennoch erwünscht sein. 

a in unbetonten Silben ist durchaus nicht rein, sondern 
nähert sich dem frz. ,tonlosen' e — ^ it. a — ä und ä nasales a 
(also nicht frz. an, das ja weiter gegen o liegt) — h tönendes b — 
d tönendes d — e und e geschlossenes e — ^ und f offenes e — 
i geschlossenes nasales e (idso nicht frz. in, da dioras offenes 
nasales e ist) — / — g tönendes g — »in unbetonter Silbe 
nicht immer ,yo]lkommen articulirt' (Brücke) — i it. (ge- 
schlossenes) i — l und i nasales i — k unbehaucht — l — m — 
n — fj volares (consonantisches) ng, wie es z. B. im dt. »enger' 
oder wie in venedischen und anderen Gegenden auslautendes n 
(betj = bene) ausgesprochen wird — o und o geschlossenes o — 
^ und ^ offenes o — m und d geschlossenes ö, wie im fr«, peu 
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(ein in Deutschtirol unbekannter Laut) — o? und ^ offenes ö, 
wie im frz. peur oder im wienerischen e oder ö vor 1 (in Deutech- 
tirol gleichfalls unbekannt) — <^ offenes nasales ö, wie im frz. un 
— j9 unbehaucht — r — • toac. (dt., frz., slaw.) s, oder ven. zz 
in belezzft — S tose, sc vor i oder e, vulgärtosc. c in facile, 
dt. Bch, frz. ch, tschech. — t unbehaucht — u ohne Ton 
nicht immer ganz rein — 4 tose, (dl, slaw.) u, frz. ou — 
ü nasales u — v tönendes v — y to«c. j, frz. ill (railleur), 
tschech. j ; also njy = tose, frz. gn (mouill^) — ^ ein zischen- 
des, dem z nahes j, oder ein in der I-Stellung hervorgebrachtes, 
dem j nahes 2, d. i. das, was ftbrig bleibt, wenn man vom 
tose, g in argento oder rom tose, gg iu leggere d Abzieht — 
z tose, frz. 8 in rose, ven. ,x' in xe (= eat), frx., tschech. z — 
S vulgärtosc. g in pagiua, frz. j — i^ und gesehlcMMmkeB tl, 
frz. (piem., lomb.) u, wien. (nicht tirol.) i oder tt vor 1, nord- 
deutsch tt in langen Silben — ^ offisnes tt, norddeutsch ü in 
kurzen Silben (z. B. dürr) — % denbwth&a yorderes ch (Ich- 
Laut), wie es die Korddeuisdien aussprechen (wobei dann wir 
Silddeutsche manchmal sch verstehen) ; es verhält sich ungefUhr 
SU il ee, ci wie zu it. ge, gi. — Regelrnftssige Quantüttts- 
nntersehiede sind nicht zu hOren. — Der Accent (') bezeichnet 
die TonsteUe. — Zwudien awei nnmittdbar anfiainanderfolgen» 
den Yocalen in einem Worte wird nie abgesetzt; ü vereinigen sich 
meist m. einem (nicht sehr langen) t. — Was zwischen eckigen 
Klammem [ ] steht, kann ausgesprochen aber auch weggelassen 
werden. 

Wortsclifttz. 

Wenn audi die mundartlichen Schriften und Wörterbücher 
von vielen Wörtern in mehr oder weniger verlässlicher Weise 
daB Vorhandensein in einer Mundart darthun, so sagen sie doch 
fast nichts über das Fehlen irgendwelcher Wörter; daher könnte 
eine mit diesen Mitteln angestellte Untersuchung über den mund- 
artlichen Charakter des Wortschatzes kein sichei-es Resultat 
liefern. Ein solches würde übrigens nicht von grossem Werthe 
sein, denn der lexikalische Stoff charakterisirt Mundarten und 
Abarten nur in untergeordnetCTn Masse : die Wortgeographie 
weist vielerlei und mit den Diah'ktgi'enzen durchaus nicht immer 
zuHammenfaiieude Schcideliuieu auf. 
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Von ganz fremden Sprachen liat unser Dialekt &Bt nichts 
angenommen; man braucht ja anch (wenigstens hentzutage) 
etwa drei Tage, um zu Fusse zu einem deutschen Orte zu 
kommen. Ich spreche nicht von den germanischen Lehn- 
wörtern, die den romanisdien Sprachen fast oder ganz gemein- 
sam sind ; sie sind von mir wie hiteinische behandelt, sie fügten 
sich auch den Lautgesetzen. (Vgl. alb^rgu, hdia, balär, haUii, 
bandunär, bcnjk, hdajka, harfla, hidrjkf Ura, Ihtt, broB, dupör, 
d^airdi^ faUuj^, fraijfß, fiiffik, f^bu, gd£ä, grinydr, giiS, guaddny, 
gtuidainffär, guarir, gufra, imibalä, kaSabdi/t, lak^, läta, mmj^ 
rik, riguarir, r^ba, nÄär, ruitir, iSa, Skaidr, ikaiariÜ, ikabSnif 
ikdrpa, fkina, ikia&Vj Sp(ira, Häla, itdijga Hßa, taf, Hrär, Ufta, 
triga, trigdr, iudia, iud^k, tukdr, vMi^ varädda, vardär, tufsa, 
imasrir^ imÜta,) Mit nur wenigen Mundarten aber gemeinsam 
hat das Finzolische folgende germanische WOrter: bttgär (mhd. 
b&gen), bägcMÜ (,Wagerle*), bdUa (vom bair. Vb. ,beitenS mhd. 
biten), b^ga (ahd. bftge; f statt a erinnert ans Engedein und 
an Greden; vgl. it. bega), brta (it. briglia), dra§dr vmd drax 
(dreschen?), frlr/ai (Fink? flink?), gaUffyar (Qallfieber), gaMir 
imd gorbfr ^;erben), g^ (langobardisch gaida), g^r^ Qierb), 
mag&ri (ahd. mago), marifS (mhd. malsloz), 'iil<Bf (Pflug), rdnyaS 
(rheinisch), sdkandir und tfeana (zechen), itx^t (mhd. sctöht), 
tX!ukär (ahd. klochon), igtifa (mhd. grifen), ib&Sar (Schlosser), 
imursaroÜ, inuuanila und imunräl (Schmalz), ün^ (Schnalle), 
iyänga (Zwanziger). 

Aus Qriechenland kommen nur gemeinromanische Wörter: 
blaStamdr, bürSa, butSgt», iijktdär, k(la u. a.; auch kcu-dU (öbco^pt) 
ist populär (z. B. im MUnsterthale ,cherra', nach Lombardin). 
Noch weiter her kommt patäta (amer.), päSkua (hebr.) u. s. w. 

Viele Wörter konnte ich nicht etTmologisch bestimmen; 
ich habe dann BUcher, die von ihnen oder ahnlichen handeln, 
oder wenigstens Wörterbücher benachbarter Mundarten ange- 
zogen. Dennoch konnte ich bei etwa 60 Artikeln der Wörter- 
sammlung gar nichts anführen, was auf die Abstammung hinwiese. 

Die Entscheidung darttber, ob ein romanischer Bestand- 
theil echt (ostlombardisch) oder fremd, d. h. der Schiifteprache 
entnommen oder einem benachbarten Dialekte (meist dem vene- 
dischen) entlehnt ist, kann kaum anders als phonologisch gefidh 
werden ; solche Versuche sind im folgenden Abschnitte gemacht 
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Lautlehre. 

Zur Erlcic htt runp: dor Ronifun^ auf die einzelnen Stucke 
dieser Abtheilunj; habe ich hier oine Paiagraplienzählung cin- 
geftlhrt. und zwar (um den Lcst r nicht mit völlig neuen Zahlen 
zu behelligen I die l)t'kannte Ziildung Ascoli's (Arch. glott. it. I.) 
— 80 gut ich\s verstand. Die Anhängung der zwei neuen 
Punkte 230 und 240 »cbien mir nützlich. 

a) Betonte Vocale. 

1 in offener Silbe im Allgemeinen unTersehrt: -dl (-alem), 

ial, -ÖT (-are), -dr (-arem), far, kar, par, -dm (-amen), txdma, 
kdmtara, -dfi nnd -Ana (-anum, -anam), keai, mai;, jmij, USna, fdva, 
hdpra, txnft -d und -dda (-atem, -atnm, -atam), ftu^ Ha, nai, 

S ledia, hrdga, pdga, lak, Sota. — Umlaut wegen eines folgenden i: 
-jf (-ati pl.), -{ (-atis, 2. pL), pr^ (prati); aber aid; ^tt». Kaum 
bedflrfen der Erwähnung alegru und grrf (s. auch gragdr). — 

4 G^gen o wendet es sich nur bei der Contraction mit « (s. 68) 
und in zwei einseinen Fällen : kaf, wo m auf ein Ö zurückweist, 
und pifna, das sicher unecht ist, obschon das Wort auch in 
Befgell, Chiavenna, in Th^en des Konsbei^s, in Cembra und 

8 im Faschathale nicht mit lana reimt — In Position verhält sich 
A ebenso : kavdl, di, kar, kam, part, fidma, gdnAa, an, grant, 
dndfvi, mdmyti, iony, kum^any, äant, gäbia (habeat), Sdpia, gat, 
kudtru, haS, graS, taS, vdka, hraxy glay,, lot, fat, mit Nasalirung 

9 -äta (-«ntia). — In den Umlaut sind /fx (facti), tr^ u. s. w. 
nur durch Analogie (3) mitgerissen; dagegen galt -ijum, -rja 
nur als schwache Position: -(r, -fra, {ra, d^fra. Die Form 
-aerum statt -arium kOnnte den Wörtern kavdAra, kuHira, Uper, 
manira, imtSr, taiAr, taUra, vvlintira, HaiUra, fwrMr, kamir, 
txMra, laißoririu zu Oronde liegen, und ich wage nicht, alle 
fhr importirt zu erklären; in einer dritten Darstellung dieses 
SufHxes scheint i ausgefallen zu sein: armärf dandr, fuguldr, 
Ski$ldr, -dra, taldr, obschon diese AusnahmsfUlle durch die An- 
nahme einer SuffixTerwechslung und die der Entlehnung aus 

10 der Schriftsprache beseitigt werden können. — AJj + D oder 
T gab amid, out, später (als das alte lateinische au gewiss 
schon 9 geworden war) avd, t^t: aft, kaft, kdvda, ädfta, 
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Skdvda, dfsa, ciftru, mdftru (234), daher auch faflx ; mdlta und 
sQma sind Fremdwörter, von dükufs unter dem Titel Wort- 
bildung. AL S nimmt nicht Theil: faU (vgl. aber $i&fia, 
Sbufäiiidr. 

JE in offener Silbe geht oft bis zu t; tila, -h] ( ciium), 
firi (ffenum), pliri, visit], kadina, vina, txma, (sigula), ftda, .v/'da, 
tri; daher müssen unecht sein apina, d(bü, d(bvX, 1d(t. Vor r 
aber bleibt e; -4r (-ßre), prvmavira, Sn-a, ^>ern, ti^a, vSra; so 
auch in ie/^ kttarSlHma, muneda und den sicher nicht ganz 
echten hrida, 9idmt, jm^.* Ans Ende gcrtlckt bekommt S sogar 
offene Aussprache: al(, i^ar^ (*parjetem), (rete), (pes) 
und rf (regem), im Plural umgelautet re (vgl. 3) und (pödes); 

(me). Merkwürdige Fälle einer, ich möchte sagen imagi- 
nären Position: trc^das, i(^dai, p<^ und bädul (vgl. 40)^ 
krt^zar erklärt sich aus der 1. Sing. * credjo. Sufiixtausch : kanr 
dela, parantfla; Einfluss des Vocak der flexionsbetonten Formen: . 
ädvra, vielleicht auch fümbla, wenn man nämlich einen alten 
Plural auf voraussetzt, was mir wenigstens viel leichter 

fmit, als an die Verkehrung eines betonten e in u (wie Ah coli 
vorschlägt) 2SU glauben. An Spui"en einer solchen Pluralbildung 
fehlt es ja auch auf lombardischem Bodon nicht: so habe ich 
in Chiavenna den Plural tozan (Sing, töza Mädchen) gehört. 

£ in offener Silbe rückt entsprechend nach, es erhält die 
geschlossene Ausspraclx- : mel, tyd, beny, v&njf (venit), titudru, 
f^var, \Ava)\ Ivva, pe (pedcH), karega, redina, leda, medar, preda, 
indre, palpera (* palp^tra), le^ar, intrek, prega, äega^ dei. In tiviu 
sehe ich wieder einen F^mlaut (vgl. 3, 18) ; t^pU ist fremd, wie 
p'(di(j'i (\h.), pr^düca und m^diku. Für ^ra ist -rr- anzunehmen. 
Durch Analogie mit flexionsbetonten Formen erklären sich 
riU^a und riiaga ; siia kommt wohl aus dem Etschthale (Azzo- 
lini: cesa), parzif (wegen des z) von Westen. Missverstanden 
und verderbt sind pmdarst^m und V(^nardi (Kebenton). — Der 
Diphthong in ier ist vielleicht nur scheinbar (ad iUum heri; 
aly^ri u. R. hört man im Gebiete der Noce und des Avisios). 

in Position erweist sich als ^ in vckndar, kr(^Sar, kimyt^iar 
(Angleichung an krce^ar)y bUüic^a, avas *abietium; vgl. *par- 
jetera), ffrt, und damit assoniren py<xM, unprasta, zf^ka und §mnta 
(neben ieiitaj. Fremdes Aussehen haben drü, ßirmiiU und die 
vielleicht auf Rechnung der Uebertragong von flexionsbetonten 
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Formen zu setzenden dizdntnma und suvnsa. Vor r bleibt ö 
stehen: ert, verdyar. Lat. (^bleibt otfen vor r: trra, prir/jir, inivern, 
i'fvm, malsxivers {y^\. wegen des lie^ritiVs loiii}). pervers f^wi, 
sovers ,turbato', gred. dlviärs brav), vor combinirt(;m s: presa, 
sprrs, fsar, frsta r^ka, tfi^ar (x), privat, vor jit^ et, cl : srf , l^t, 
jp^tan, Afj?f/, J'fX, vor dj : 7))rs, mrza, und in der teiu. Kndung 
-ella : -rla. Von dieser beliel)ten Foi-m wird auch strli, kan- 
dela und parantrla erobeit und das masc. hd. Denn die oxytone 
Endung hiutet son^t -f'l, fler (234), pd (pcllcm). Das Verbum 
krivaldr folgt dem Substantiv hrivd. Geschlossen wird ferner 
c ausgesprochen vor n: -ment (-nientum), sent, Icimtnit, vvnya, 
dijendru, vor m: temp, unter dem Einflüsse eines folgenden j: 
müter, t^ir^za, tyeza (* eeeh'^siaX h ( num.), p'ra, mei (melius). 
vandfirlu ist. wie viele Kanzchvörtcr, halb gelehrt; kuaydr hat 
die stammbetonten Formen (k^inya) angesteckt; jidf kommt in 
gleicher (Jestalt und Bedeutung im lSulzbergi.->chcn vor, in 
gleicher Bedeutung und entsprechender (mit lectus überein- 
stimmender) Lautung in Bergeil. in Chiavenna, vielleicht in 
der ganzen Lombardei vor, in Pinzolo ist es offenbar nicht zu 

32 Hause. — ENS gilt e», daher mis, pis, tls pais ; plm Scheide- 
form zu piza (pensat) ; frä^ii und intx» sind der »Schriftsprache 
entnommen. 

33 Z in offener Silbe ist erhalten : ü f ilem). //mrr. tylinas, 
-iTj ina (-Tnum. -inam), J'i»;, fir-, nkrivar, riva (Scheidet'orm rvn; 
vgl. gred. ni^), ri, -if -iva ( ivum, ivam), vivar, -i ida ( itura, 
-Itam), 'fadt.ga, dik dis (dico, dicit), f<pigfi, arfs ; aber vor r.- 
-er ( Ire ), bnUh- ; df/i'ru ist fremd. Das Wort für ,ja' ist halb 

3^ Interjection, seine Form fhllt daher nicht auf. — fr<^t und 

d^ (Pliu". de) sind, wie überall, cigenthümlich. 
36 f in offener Silbe verhält sich ungeföhr wie P: dl (dies), 

40 ki (qiiis), -ia (-ia), via — pil, pila, mina, §kma, dummi'ga, hivar, 
liga, triga (difhil, lihrit, vielleicht auch fit, entstammen der 
Schriftsprache); insnna ist fremd. Vor r gibt es e : per, verf, 
aber auch in anderer Naclil)arschaft : 7ief, p^var, riyt'rar, vt'duf^ 
vedru, tyek, fr^gn, pi^ga, negru, pSgrii. In den Auslaut versetzt 
erweitert es sich bis zu e: sr (de 34). Warum bleiben dies, 
quis, tres dennoch bei dem i oben? Vielleicht weil sie schon 
lange vocalisch auslauteten, als man noch side. digdo, ac(3do, 
par6de, rede, pös, röge sagte. Wie bei e haben wir auch bei 
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7 Fälle imaginärer Position — man gestatte mir, bei diesem 
Ausdrucke zu bleiben — : ma.s(vda (misel'tat ), siaiwmi (serainat), 
-€^a (-icat, it. -eggia), glanddny (* leudlnemV ), <jnmb(jkt (cubltuß). 

41 / in Position: mÜa, badtl, impta, (Lira), kidndaX, vintyarj 
Urindyar, intindyar, gr{n>/a, sirfc, Uffgua (if), ikrü, num, grü* 
triit, viita, fii, dit, rik, kvnix» 

48 t ist Porition in der Regel <p : €^l, icßva, fanujß 4a, 

t^iaf hm^ia, pcj^, tx<§ndru, hjmy, pc^ny, Sc^ny, soep, Stt^eS, nuj^ar, 
U^Ut, h^tra, -^a (^-Ittiun, -Xttam), -^a (-Itia), kctwj^aa, üptj^, 
m^a, tjpißia, fi^fk, tnubj^k, nufikul, ptpj, ic^, Hrtjet, rt^fOy 
h^a (-tl), id(^la, vt^la und v^a (vigilat), -i^x ( icjum oder 
-Icnhim), (picenm); vor r: f^mva,, txirhit, ija^iMu, Es 
weichen ab: kuUtx (queati) wegen des t der Flexion, hndinßu 
(bot-infl-nm), diniru und indetlf, weil die Ftftposition ,in' gern 
erkennbar bleibt, nUa, vi^ar durch die flexionsbetonten Formen 
verleitet, panaHtf Unyü infolge einer Verwechslung der Suffixe 
(ygl. nttpit); nicht rein mundartlich äind vÜia, drka, n, rü, km- 
Hliu, baitöimf p4Skuf, UtÜ, n^, mafttru, marav(ia auch trfnki 
(wegen der sonderbaren Erscheinung, dass sogar Cardinal- 
zahlen verfälscht werden, vgl. die gred. Num. vor lira). Statt 
gibbus gilt *gobbu8 (g^)* 

46 O in offener Silbe zu m zugespitzt : ^ul, kid, BgtUa, mm, 
pum, -lu] (-önem), padrih], bandüna, mar, ^h'ia, naü, kna, -us 
-üza (-ösum, -ösam), dtiva, guS; nur vor r erlialtcn : -ör ( örem), 
öra, fior, or, Sors. Von gilt das oben über 5e bemerkte (33), 
maL^a kommt aus den Büchern (oder von aura?), auch n^nu 
(nönus) ist nicht volkstliümlicher Herkunft (wie im bair. Dialekte 
schon das zweite num. ord.), U t endlich spottet auch in Pinzolo 
aller Erklärungsversuche (202). 

60 O in off<MitM" Silbe erscheint niclit in di|)lithongischer Aus- 

sprache 5 otl'en ist es ausnahmsweise in /f> (t'oris), ho (Plur. hce), 
Sg^la, kijlar (234), k^lara (vgl. it.), om (Plur. omany) und in 

öl den Lelinwörtern Soria fsonat), ion, kahmuja; — zu u wird es 
vor Kasalen: hul^ büiia, tur', tuna, inna (Schcidctorm zu hjna), 
mihuik, mnnagn, Hnrnak, ferner in /(ira (wegen furär), amn 

62 (weil oft proklitisch). — Sonst findet sich das aus altem uo 
entstandene ce ein: -o'/ -ccla ( öluni, ölam), mdda, ^oela, hkdda, 
pasl (vult), kcBr, mcer (moriturj, präua, dvra, drceva, w/, ncef, 
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pldevar (* plövere), hrtF, rd'da, pa> (potos). /cbä, ^yoekf nigilcek, 
hoek, kdzar, rdia (vcßt vuoto, aber itravida wegen Hravvdär); 
han^ ist wohl fremd. , 

54 O in Position ist, wenn ö, meistens kql, kqla, mql, f^iu), 
pqTt pQri(i> kiiafördai, dqrm, m^rSaga, kgrda, Stgrtf fqrhas, {myi, 
iQni/, Sqn, d^na, d^nulti, k^mvt, zohia, -ot -ota (* -r)ttum, -öttam), brq8f 
qS, grqi, dqS, pqs (possum), kt^Ha, n^S, düj>^, tgSak, kqt, n^, pqi, 
qXtflqka; imörsa (*cxmortiat) dem Inf. imvrsdv nachgemacht. 

65 — Nicht als Position gilt die Stellung vor Ij, Uj: vma, fdia, 
Smma; auch kommt es nicht zur Position bei: ttjfecß, toer ta>k 

58 ice tcd; v§ (Dz. 1. nscio); mvs (Dz. I. muso). — Aus ö wird 
Ii: üla (öf), krumpa, munt, tuza, hlfiunf, h'izary vor r aber o: 
förma, f6rHf kort f., lintöm, iöma, torht, övdan ; doch gehen 
anch einige 6 denselben Weg : jnint, künta, skündar, riSpündar. 

59 ü in offener Silbe: md, kvl, -vm f mnen), fim, brt'ma, 
fim (funem), vny, dyiyimy, k{ma ni^gul, i^va, -t -Ma ( ütum, 
-fltam), iva, pah', mi'da, Sv dyv, pv, dazu prvm (primum); ü in 
diesem Worte ist auf rätischem Boden lieiraisch : am Rhein 
(wo in solcher Stellung ü überhaupt gleich i ist), am Inn (auch 
in Bergell), im Münsterthale, in Fascha, an der Qader und in 
Buchenstein geben primum und fumum einen Reim (aus der 
nunmehr verlorenen Ableitung primarius zu erklären). Vor r: 
vra ( Ora), dvr, m^r, Sk[r, ig^a^ d^f^' Ausnahmen: rmla (üra- 
deutung?), vida (vgl. Dz. I. ajuto; nonsbg. aidir, ennebg. daid^), 
rimaga (durch die flexionsbetonten Formen beeinflusst), iuvar 
(fremd?), t'mdai (frz. onze). 

61 U in offener Silbe gibt u: htm (sumus), dyuf, djjun, luf, 

mdüctf kuOf üdi'u, nui, kruis, vor r gestellt o: Mra. Den Ueber- 
gang von ü zu 6 finden wir bei nohra, §k(vdar, salamdera (vgl, it.) ; 
flezivische Bedttr&isse haben dv, dm (''dui, duae) erzeugt; 
ii^g^ra, n&maru, bönm sind gelehrter Abkunft. 

63 U in Position: dymy, pvny, pvi, bCta, €igi% Spim', dyvsf, 
' jfrvtf ivt, -^x '^7.^ r-üculum. -üculam), vor r: f{rbu. Sollte 

irjkf'ia = *infMi( nlat sein? Die Laute f und y sind einander 
sehr ähnlich, cl kann gl werden, und Uber cücus s. Brix in 
seiner Note zu Plaut. Trin. 2, 1, 19 (Teubner 187S); vgl, auch 
Bresc. chigolü, enchigolas (nach Melchiori). 

64 U in Position ergibt dasselbe wie in offener Silbe : hüiar, 
biUp, didSf pulpa, diiüüftira, pMvar, iulfar, Svik, Himpar, pkm^. 



Digitized by Google 



12 



aftün, munt, funt, tunt, ptmf (pfolohrte Scheidf form pfntu), ünta, 
Stmdi'/a, ^pündf/ar, mandyar, ündyar, ündya, äiipla, kup, süta, hlut, 
niguta, ptis, tu§, i'us, agiUt, miUka, guy, hüka, vor r: 07\v, börsa, 
foni, forka, korar, kort, sort, örna, törbul, abor stru.^, weil das 
r versetzt ist (s-tbyrsus). Statt ü scheint ö zu Grunde zu liegen 
in -o/ (-üculuni), Jiosi (nozze), kölm, n in sfipa (vgl. die be- 
nachbarten Artikel im Wörterx erzeichnisse). Fremd klingt dibiu, 

67 ^JBund OE: f>i, tyina (18), t^, pardf, sOa (22), pr(^t, 
imprfpSta (27) sind gekörigen Ortes angefUhrt; di^te^ ist ein 
Kanzelwort. 

6« ZT* ergab vor Altera o: ^, tqr, r^ba, g^t (gaudet), l^dula, 

kqi h^i^, pqkf aucb altes secnndftres m: par^la, p^ra, {ka^ kq, 
tX2f fy} fl^^ 9^i^<^i dagegen griff man dann, ak l vor 

den dentalen Stosslanten Yocalisirt worden war, zu einem 
anderen Mittel sich des Diphthonges zu entledigen: oft n. s. w. 
(10), dükdfB, auch vor « manchmal : i^nfiindr. Damals mttssen 
lupddr lüvda und pußdr päfSa entstanden sein. Ueber hSa 
(*cöda) 8. oben, hdtuia ist ein Bttcherwort 

b) Unbetonte Vooale. 

69 A ist (wie schon berichtet) in tonlosen Silben mehr oder 
weniger dumjif : a (ad), -a (-a), gcdina, fainna, kamtSa, manydr, 
Saver, kadina, pagdr^ azr, kastei. Der Diphthong in maitindda 
weist auf fremden (westHchen) Ursprung dos Kunstausdruckes 
(Bonvesin hat maitin, Bekker, Berl. Sitz.-Ber. 1851, G. 187). 

70 — Vertiefung bis zu u: pupd (zwei Lippenlaute), tupina (u = al, 

71 au), utüi] (it.). — Ucbergang in i (AngleichungJ : dyiner, ve^m- 

73 tind, aligria, lirig\r (231) und viz^rgula, — Es verschwindet 
bei krumpdr, ^avrdr, 

74 Jy bleibt selten c, nur in Fremdwörtern wie arzentaria, 
di^sezi, dyenitöri, fure^Her u. a., infolge etymologischen Bewusst- * 
»eins in tp'soU, neben i in de-i (dci, dogli) und, wenn ich nicht 

75 irre, in e (et); — sonst geht es meistens in das dumpfe a über: 
tcdarina, da l (del), par (per), -ar (-^re), kamara, mrtronddrf 

76 naii, SaSdnta, rasagdv, trq'das ; — oft in l, Ix sonders vor i, e, 

i'; V (Assimilation), und vor cineiu unmittelbar folgenden 
Vocale (Dissimilation) : vix^a, iirirff tmt^, vini], ßriMaj midäina, 
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tinySr, vinf/er, implinrr, tyrirezd, pinel, .^pirel, sileH, ßneHra, fivr^r, 
dyi^^ny, krUi (vgl. kraHim), vindv (vgl. vandüm), miz^a (oder 
gar mvS^ra), Sig(r, paridna, (dria), ßridxia, 3^^> P^Xf Aus- 
laute -i (-ae), mdi'i, pari, (pdsi) und wohl auch sonst: iiid, 
v^yin^tnd, spirdr, dyin^Xf (legimus), livd, di (de, wenn 

77 nicht der Artikel folgt), fin(xt ridina. — Nach der anderen 
Seite weicht e zuweilen aus, wenn ein Lippenlaut im Spiele ist: 
grumbial, duandr, dAmainddr, dumdi^, giddna, hmandr, trupütf^; 
dndyul haX eine Verwechslung des Suffixes erlitten; tyjc^iiru 

78 Steht vereinzelt da (vgl. pdri, pevar). — Das völlige Ausfallen 
ist am Wollende Regel, sobald dann der conBonantische Aus- 
laut keine Schwierigkeit bereitet, Idra^, ördan u. s. w. ; an 
anderen Stellen selten : dfiru, d^wi, frrr, hrivdr, truvüiri, Hamdna. 

79 I hält sich oft dann im unbetonten Stamme, wenn es 
durch die stammbetonten Formen unterstützt >vird: vivum (vi- 
vor), minrir /mma), finir (fiti), trifoH (tri), oft wegen benach- 
barter ähnlicher Laute, wie t, e, r, ff, z. B. duminiga (vgl. md- 
naga), viiiri, intr^, viU, mitv (vgl, matSaa), dyvdiS (vgl. Idraä), 
kvmvnigdr (vgl. muriagdr), pdyina, dyindyiva txirJddr, unmittel- 
bar neben Vocalen wie in kaU(r, nidl, hUtidm, tiviu, HSiu, zgbiaj 
im Auslaute skudii, tdrdi (doch indda), vinti (venedisch), im An- 
laute zum Schutze der Präposition in und der Negation in- din&x, 
mäiri u. s. w. (s. Wörterverzdchniss; abfallen kann dieses 
aber entstellt wird es nicht, ausser etwa in paifandumdt}), daher 

80 auch imvfm, endlich in Lehnwörtern wie m^diku, dsU. — Nur 
bis e gellt es (neben einem i) in sumeidr und in ke (das aber 

81 nach Bedarf aueh l:a, ku gibt). — In den übrigen, nicht wenigen 
Fällen erhält i die dumpfe Aussprache a: p(tan, tamürj, IdraSf 
dnadra, paUna (trotz pila), privat, zmantagdr (vgl. Snuintig&ri), 
daddl, plagdr, Icm^dm, mdncüc, vaydr (trotz y), tyarkdr (trotz yj) 

82 Sa (si), Stamdna u. s. w. — Vereinzelt, durch Lippenlaute ver- 
schuldet: induindr, Sumeidr, Stvdl = Stivdl, rvdr (vgl. nvdr), 
hvgatdr (y); vom etymologischen Bewusstsein getragen: rc^klaydr. 

8S — Wegfall; kaft, fiMla, naUdr, taStdr, kriddr, largd, Sors, kul 
(so auch wenn es ohne Substantiv steht), t^ka, frnet (99 — 109). 

84 O ausnahmsweise erhalten in Fremdwörtern wie sosietd, 
lavoreAu, pr<Mr und in ^tfiny (wegen <^nyi). Auch pq bleibt 
selbst als ton- und fast werthlose Fragepartikel unverändert 
(vgl. das gred. -pa, das sich so fest ans Verbum schmiegt und, . 
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85 wie ich jetzt einsehe, nichts anderes als anser ist). — Der 
regebnfissige Vertreter des unbetonten o ist u: pwtär, vulSr, 
kuntent, tuSär, pudö, tUtaria, amü, nu, nüma (non magis), bu{r, 
nuvis, fuztna, Reiten geht es weiter bis v: dyvgdr, Tamyd, 
kvxäTf vvdar. Von besonderem Interesse ist das Bchlusshafte 0 
( um, d. i. -om, und -o); denn hier weicht unsei*« Mundart vom 
Lombardischen ab und nimmt manchmal venedischen Charakter . 
ui. ZunUchst haben wir unterstützende u wie in /r/rnt, dyntütu, 
fSrmUf d^Hru, dftin, dgi'u, dintru, küntru, ^Idu, negru, p^gru, 
vpflru, Indi-u, taSddru (239), aUgru, tendru, Sempi'u (239), alhrrf^ii, 
ff^rbu, ^rbu, friifm, m^lu, iiiuj raddblu, rUt^u, sehr befremdend, 
wenn man damit Uunr, dorm (dormit), intr^k, pii, iatjfc, ku{St% 
(qnesti), nSaar, plump, lurk, kaft u. dgl. vergleicht; ferner finden 
wir u an Üiu, budinßUf tiviu, HüUf m^rbiu, niu, vandy^tOf kdäu^ 

im Gegensatze zu i'twi^, dtüf martx, nrt, frtFt, jyra, n, äi, 
endlich dddu, n^nu, vdgu (bresc. vagh nacli Mtlchiori, berg. vac 
nach TiJraboBchi), g^bu, Sdhu neben mi, kdnaf, mdnak. Wenn 
man aus diesen Reihen mit noch so gi-osser Strenge alle Fremd' 
linge ausscheidet, so erübrigen doch immerhin noch genug Zeugen 
dafUr, dass die Mundart nicht rein ist, sondern bis ins Innerste 
von dem tiberall siegreichen Vcnedischen alterirt. Am lautesten 
spricht das -u in (1< i- 1. ^ing. der regelmMssigen V«'rben, es ist 

86 wohl das imlombardischebte Merkmal dieser Mundart. — Zu a 
wird 0 sehr selten: Umr, arh^, paSandumdri (weiin dies von 

88 post. nicht von passare kommt), küma. — Ueber den seltenen 
Wegfall 8. 178, 223. 

89 V wird ausnahmsweise i in dyiniyiii, rimagdr, vulintiraf 
iitÜf karidl; auch manf/dr, mos (mansues), küzar gehören in ge- 
wissem Sinne hieher. Häufig findet sich v: Skrd^laf txvä^a, 
trdiirer, triii, titrpdr, Ivgdnaga, kvrdXf besonders in fremden wie 
fvlmindiU, k^rpv^d^mitii, kumrmgdr und dort, wo stanmibetonte 

90 Formen dazu einladen : fvmär, »inddr, igvrdr u. s. w. — In 
drei Fällen a: raddblu (in re- umgedeutet), rtiar und h'dfar 

91 (vgl. Uvar, peuar etc.). — Oft bleibt u stehen: pulmürj, -ul -tda 
(-ulum, -ulam), fum/h kurti'ly hiriiva, urUgaf rumpigüni (rumpi- 
mus), umbria, umhjv, musknr^, itruidr (trotz Strf'^a), muxintf (175. 

92 176). — E» wird unterdrückt von ülmn. meistens wenn c, g 
vorausgeht, mdMa^ qXf ^dya, einmal nach b ütblti ; ferner oft un- 

. mittelbar vor einem anderen Vocalo manttrtjt, matnera, iarjk, s. 178. 
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' 98. Au wird TerBchieden bebandelt: u, inSwrir (Miuw. Beitr. 
sorar), rMir, pumfi, niSl, (us^ nayigare); agüit, (ragdif); 

c) Consonauten. 

96 B. hat keine Spur binterlaBsen: cm, älbfrgu, ayir, Äm, 
frha, itjhi, imvfm^ IdHa, dra, ort, ^H, un^t; traguHdr 
enthfth -vielleicht ein za g verdichtetes h, oder ein dem Verb 
facere nachgemachtes e, oder es ist *trahiciüare. (Vgl. auch^rp^. 

^ 96 J* hat den alten Laut di/ bewahrt: d§mfr, d'jdk, d'§wf 
n. s. w.; nur nach Vocalen wird der Stosslaut aufgegeben: 
d'§i'§tny, lampa^ (* -ijare), im Auslaute muss das tönende ^ 
zu X werden: ftuxx» ftgt' Fremden Einfluss erkennt man in 
x^ia upd hdatvd. Bei viddr adiutare scheint i keine consonauti- 
sche Geltung bekommen zu haben. 

97 . Hiatus -t/. — ZiJ gibt in echten Wörtern ein y von so 
wenig consouantischer Kraft, dass ich vorgezogen habe (statt 
eines dritten y)^ i zu schreiben: fdUa, (4^), trifäi, mü, 
vdkia, ptÜa, fcmcfi, taidr, ivmaär, mfidr, Skaidr; Ufia u. Sw w., 
noch kürzer,^, (n). — LLJ ebenso: tMH, hüHaVy Smmdr, 
muidni (es wird wohl an den Einderschädel zu denken sein). 
Fremd: viUa, kunStUu, kunSüyu (Verbum), auch pand^(lu (wie 

99 it., frz.). — JSJ" verliert das j: -fr -fra u. s. w. (s. 9), (par^), 
pm'äl, fAu», manvar^, Ikdavu^ra; unecht sind also pvrgatfri, d- 
ndlfriu, H^jria, auch tj/jaidkla, dagegen kann das e in firidda 

100 durch das Doppel-i? gestützt sein. — V*F dürfte durch d'§, 
nach Vocalen ^, richtig ins Pinzolische tibersetzt sein: li§4r, 
gra^är (^graviare?); zftia aber (mewohl nach d6 unecht) 

101 schliesst sich besser an 109 an. — SJ wird i, im Auslaute -if; 
hamüSa, baXdr, artaidtj (*artensianum), rä£a, fjßa, txjar&a, (kä- 

102 iar S9), griS; puHAtj, weil -ss-, — IfJ ist genau durch ny wieder- 
gegeben: Unyir, viny^ vndkunySr, homy, dpvny, inättnydr, kcd- 
kdny, kdnya, pmydia, amy^, hröi^a, grmydr, nya nyi mjcutay; 
Ureaumidr ist vielleicht -icare (vgl. rmagdr)^ h6mu fr«md. — 

104 JSfJ ist umgangen in IktSianuir; gehört kandpdr daher? — 
106 JDtT gibt z, im Auslaute s: ArqSzu, m^a mpsa, qn. Auffallend, 
obwohl ganz naturgemäss, ist eine andere Entwicklung: d§, 
nach Vocalen ^, im Auslaute (tx) x ^ (*^djo 
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107 Tidjit). — TtT wird gewölmlich •<§9a (-itia), ikfna^ agüt, 
väidr, iita, w$dr, brgs u. s. w.; dieser Laut t entspricht «udi 
deutschem z imiZtOy mut(^, imuardla, §fBana (dagegen z(fka), 
und it. z tirfgan, ikapcudr, mäa (fem. m^; s. 133). Das 
Plural-/ hat einen anderen Erfolg (s. Flexionslehre), und 
diesen finden wir auch in' dmäx (vor tonenden Consonanten -jf, 
ygl. wä^di£när)^ dessen ^ in der That ans Ende gerttekt ist 
wie das -H des Plurals; Tgl. aber väsär und hrqs, pus u. ft. 
die unhistorische Behaltung des i deutet immer auf Unecbtheit: 
grätia, nigusidr, kulatvi^ prfri, Häma u. s. w. PTJ haben 

109 wir in kdjfß, (n^); rtiMt} geht mit idS&ij. — 3J: gäbia (habeat), . 
dämt: av(j^ und rab4r haben j abgeworfen. Für PJ ein Bei- 
spiel: Säpia (sapiat). 

III X im Anlaute und sonst in ungefährlicher Gesellschaft 
unverändert: lak u. s. w., Sal, txel, fil u. s. w. ((Iber die 
Wirkung des Pluralzeichens unten), tila, fidla u. s. w., kaväl, 
kavÜ u. 8. w., pülvar, kulp, kulk, auch dvls, fali, pulä, aber 
iärnftwär, kafsdt, dintüftra, Sfaftxdda, ShsfidTf ifüßa, ikavdär, 
aftdr, 8. 10 und 68; einfacher banyf fvS, puSirj, 6ktd6m ikudmäi, 
tupina. Mit verwandten Lauten vertauscht: iarmäntaga, ßer 
(221), Spc^ra, vargüt, arhidnt, s. 221; fmmfih] (echt?) — 

114 JPL besteht fort in den echten Wörtern implcmtuldr, implmer, 
fiagär, pldzar u. s. w., und in i^plü; plus erleichtert sich 
zu pv. Verdächtig sind daher piäga, pidntay pi£ff piifna. — 

115 BL ebenso: n(hla, ihßbla, iablUij, tabld, bkutamdr, hbU; aber 
Iii biäijfe, — FTj ebenso: ßay fiaddr u. s. w., verhärtet Supldr; 

dao:oji:< n ßdtjk (vgl. SßarjkCyin), Jior, ßinr^, ßuritj (vgl, 5flur4r), 

117 — Cid ist meistens in lomb.-ven. Weise behandelt: txafj i%a- 
mdr, ixar, tyßMy iatixH, (wenn es vincul-ellum ist und 
nicht vinc-ellum), Hyet, iftxgp, tx2f ^xvipra, erweicht in idfunfdr, 

118 — nach Vocalen dylnoy, qx> Pih »"^X«. Vfx ip(X> ^^'ft^X» 
^vi%äiL, kuaxdr f-rd', dann -cl-), duydr, gux (ttl), gC'xa, kat'x 

120 u. 8. w. ; erweicht in ifjkv£dr (BH); aufgelöst in iandia. — Er- 
halten ist es selten : txSrklu, txirklär, rtjßia-^dr (vgl. r(^a), mdkla, 
nytiikla (*^nucula?), mi'klu (neben mty und mf'ya), erweicht 

121 in glavddula, ylaviydl. — GL ist auch zuweilen bewahrt: glax, 
vif^>a%äift vaglär (vgl. vaydr), zdthßa, etwas entartet gruml^ — 

122 dagegen dß, nach Vocalen y: undya, djfdnda, dy^ra, vai$dr; 
mxidr (Umdeutong? vgl. itjkviäir, 63). 
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188 M ist sehr beBtftndig: rem, r^, n u. s. w., har, hcar, 
mmrir u. 8. w., nufiar, ffr, f(r u. 8. w., mprlu, dumn^r, fem, 
frfm, i^rp, i/ffTV&, t%<pft ördan, mi, ffna, ari, larh Urga, 
vMxrijßr u. 8. w. In wenigen FäUen hat es nicht Staiid ge- 
halten: im Aoshnite in f^, txei (vgl. cece), yor d in huoffj&r 

124 (aber iartxfl), nach tt in id^gla (aber Hrtfi n. s. w.), — ver- 
setEt ist es in drfvar, druvär, (frdbika), krun^pär, hrivär, ittbrik, 

185 kariga, prSda (s. femer 234), — in ^ fibeigegangen in oliAu, 

186 alb^rga, drbul (221); — öfter mnsste es weichen aus der 
Gruppe JEi8: dQi, mvS (f), äv, d§v, lauter Fälle aber, die nicht 
auf Rechnung der Mundart seu setzen sind. 

187 F wird oft nur in kaum hOrbarer Stärke angeblasen, so 
regefauttssig zwischen Vocalen, die nicht zusammenzufliessen 
drohen. Dies geht auch Uber die Wortgrenze hinaus, somit ver^ 
Heren die mit v anlautenden Wörter diesen Consonanten, sobald 
das vorausgehende Wort mit einem Yocale endigt, der sich mit 
dem folgenden verträgt Da dies Brauch geworden, konnte einer^ 
seits manches anlautende v verloren gehen, anderseits aber ein 
V ohne geschichtliche Herechtignng vor einen vocalischen An- 
laut treten. So erklären sich fUkvair neben pkktr, la yina neben 
la (na; p(u (vivo) aber WW(viviB), du (ni (duae venae) ab^ 
tri vini; id, uidr, Upara; [vjardvndr, pargüta, vargüt^, [vjir- 
d§air, [vjüfrgula, [vjidär, [v]^, [vjvidr. Verloren hat sich ein 
inlautendes v in <2y»n, ulr'7, ugär, auhdt ^er eigentlich w; denn 
es liegt das it Wort zu Grunde), bu^, f^a, umbrkt, induindr 
u. s. w. — Zweierlei Entartung des v ist anzumerken : entens 
in 6: h^ipa, bulp; zweitens in gu, g, und da muss ich einmal 
Ascoli's Ordnung brechen, der, wie ich meine, die altindische 
Trennung des v von b und p nicht auf romanisdies Gebiet 
hätte tLbertrsgen soUen. Es handelt sich um die wichtigen 
Wörter guifda (vitem), guiß (223), guaStdr, guläna (223), 91t«, 
gmdtdr (nicht ganz echt), iguldr, fvßgul (h), nögula (h), idfgju' 

lao la (h), tigvia (p), in denen lat v wie — germ. W behandelt 
ist: gmtir, guadm^, gtitpra, ir(ga, Irigdr; während anderseits 
genn. w lat. v gleichgehalten ist in varddr, vardäda, iitdia, — 

isi Im Auslant kann v nicht tönend bleiben: tx<rf, nprf, iiffff, ntf, 
gtrf, vif, d^f(^ invnm), fÄ/ (• viduvum), af, hcrf,naf,h^; 
es verschwindet in 5^ und ri (vgl. gred. ruf). 
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132 W koioxnt bekanntUch fast nur im Anlaute vor, und da 
ist eB geblieben: fafty,, fidma, fn^ u, s. w., Sdjjmif, Stif; in 
anderer Stellung kann icb kein / mebr finden, wohl aber «p, und 
dieses gilt so viel wie : i^nrel, blaStamdr (221), tvti^ (ämil. tu- 
f&gn nach Biondelli), wie /: Sulfar, sulfaml (vgl. gred. solper). 

133 8 bleibt nicht rein ; daher kann ich parzif nicht für echt 
halten, auch mS», mäza u. s. w. nur dann, wenn ich annehme, 
dass mansues in alter Zeit ein rhadiophonischeB t bekommen 
habe (*mantsaes, mantsiom) oder (aus *niansies) in *mantto 

184 0. dgl. verderbt worden sei. — Sonst herrscht die venedische 
Vergröberung, die, nach kleinen Fehlem und Inconsequenzen 
in Biondelli und anderen BUchem zu schliessen, weit ins 
lombardische Gebiet hineinzieht. (In Chiavenna habe ich das 
reine [tose] s gefunden.) Im Anlaute: ial, i^, ie u. s. w., ra- 
iagdr, aSd, aber rßtaga (136), weil da das etymologische Bewusst- 

186 sein verschwunden ist; — zwischen Vocalen: kä£a, tyvz(ra, 
ruXäda u. s. w. (warum vig^ vescica?); «f.* hc^, gS, Har, 
maSÜ u. s. w-, in anderen Verbindungen: h^äpa, morS, doS (126), 
faJ-i, püßa (*pau88a), koj^nzdi^mni u. s. w.; im Auslaute: nai, 

187 pa u. s. w. — aber jn , (126), und so sind auch die fiexivi- 

188 sehen s in italienischer Weise abgeworfen. — SC mit gutt e: 
ikrivar, müika, frcesk, mäSkid u. s. w., vor e, i, auü ver- 

139 einfacht: ki^ar, maSaddr, ndiar, pms. — iSJf getrennt: hai&üm, 

140 — 8TJf erleichte^ in vi; dagegen b^SUa, hiiHdm, krütidij. — 

141 8TM wird nur in dem Fron. n^S (auch wenn es subst. ist) 

142 so verkürzt; sonst ist — 8T eine beliebte Gruppe: «^Za, f^Sta, 
Uta, paHrgIc u. s. w.; ww^cht: £d(f (jla; gd^ stammt zu gred. 
gitBa. 

148 Z kommt nicht vor, denn hataydr hat ein volkslhümliches 
Suffix bekommen (40). 

144 JV bleibt unangetastet im Anlaute : 'na^y nef, not u. s. w., 
zwischen Vocalen: kad^, läna, mmär u. s. w. (Jsidunda, ka- 
l'hüga 221) und nach r: fom, lantrma, imvfm, tumär. Im Aus- 
laute aber hält es sich bei echten Wörtern nur nach r, oder 
wenn sie paroxytona sind: pftan, daher auch noch di/un; 
sonst aber wird es i/^ wie in haijf maij, püi, haj u. s. w. (ign 
suono ist entlehnt), nach e, cß, v regelmässig ny, wie in heny, 
ghmJo'mj, rmj, dyi^^iy, in einem Falle m: fvm (eine in Tirol 
bei diesem Worte allgemeine Abweichung); es wird abgeworfen 



Digitized by Google 



[819] 



Di* j«die*riaeke Mwid«ft. 



19 



bei n^, na. Vor l muss n weichen: val, twrlär; ma b. 156. — 
146/7 JOf getrennt in ämma, assimilirt in hwnmarkd, — JSfR muss 

148 yeimittek werden: t^f^nä^ tindru, — JBf8 ist längst seines n 
entledigt: pi^, ndS^ tU HMa, paÜ, (inttö), ariaithij Mifar, hdiijj 

149 tuiSdr, piiär, kuSidr, fm£{ra; vgl. piiärj mäg (133). — 2fJF ist 
eine mOglidie Gombination: infern, Sdyunfj budinfia; dagegen 

IM vmvfm» — JV2>: ÜBuMoj, vt^niar u. s. w., grantj mmt u. s. w.; 
161 manydir* — JSfT: thlr^ ffumt u. s. w.; tot j nnd vor dem 

Plural-/ flüchtet sich n in den Vocal: dm (-antia), pd%a 
152 (panticcm), tä% (tanti). — NG^ NC dnldet, wo e gattuml 

geblieben sind, kein dentales n: batfc, hajkj Stdrjga, aber punt, 

iamt, «nkkr, indya^ dM% u. s. w. 
168 M hat sich erhalten: vmkh, m^s, mp* u. s. w., fam, ntmy 

^m, kum, Ivm, vprmf hrüma, ijifimdr, ßdma, gämba, temp u. s. w.; 
164 — ansgeiaUen in unbetonten Endsilben: noef (novum; novem), 

in Uebereinsthnmnng damit anch in d^, Su (sum). Vereinzelt: 
166 io^. — Zwischen m und einer zweiten Liquida tritt b ein bei 
168 f&mbla, f&mbri) ; sonst ist — JOT wie mi, d. i. n, behandelt : 

dam, hunämäTf d(na, S^'h oftGoi u. s. w. 
180 C vor a im Anlaute: ha^ har, IM*, kaldr (ch) u. s. w.; 
18« erweicht in gat, gdmha, gdmbar, gatdr rigatär, gaiöx» — An 
188 anderen Stellen: fMm, vdka, büka, äakär, rOca, bdxjka, — 

zwischen Vooalen erweicht: pagär, raSagdr, ßgd, ßtrmiga, für- 

mig(r, Ivgdnago, largd, diikargdr u. s. w.; WOrter aber wie 
188 mJcdlt,fiißnka,piradMr u. s. w. zeigen firemden EÜnflnss. — CO, 

CIT im Anlaute: h^, kort, kMa, her^ hd u. s. w.; erweicht: gum- 

187 Jh^, rigwrddr, igtddr, igwdr; — in anderer Stellung: d£k (dico), 
füäc, lak, mgildik, baifc u. s. w., iak, itpk; zwischen Vocalen 
agvxßf bdgtUa^ fugtddr, iig^, vdgu, vigCng, kdgtda, dennoch 
hdk^f pdntku (firemd). Wegfall: iai6, Sb (sie), la (illac), gr^ 

188 karidl, JCI7Jf hat keine regehnilssige Wiedergabe: fumuH, 

189 yid%, kwrd^ (ÜBtna)» — CMf CI im Anlaute tx: it<A, txjhna^ 
txi^ndni u. s. w., aber 2a jjbta u. s. w.; $ muss den Verdacht 
▼enedischer Herknnfb oder doch yenedischer Entstellung er- 

170 regen: aSdar, tpi, nlfit, tir^ u. s. w. — Im Inlaute nur nach 
Consonanten t%: pwrt%Ü, faftx, kaftjubiyaf marixir, vSint%w, nach 
Vocalen i oder^ in den Andaut gerUckty 6i ai{, uül, vi^üj, düd^, 
pigfrguia, StUu, kuiSlna, fvJSfna, dei, diS (dieit), guf (ygl. uMr), 
kruS, ijffii, arii, pvi, iwi, Idraä u. s. w.; s ist fremd: pdti,fdnl, 
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d^vdfriu, duk, ditfmbarf iotiää n. w.; kaf§^ von *oaltium 
(wie it, gred. n. 8. w.). CJ gibt (iMob Vixäden) x* ^^X^ 

171 dxa, axäl, ialt§%a (oder -icula?) und andere. — fßiSSr 
seheint eine Verqniekong von socer nnd senior zu sein. — 

172 CT: Ua, (p^), drü, Svt, n^t, i^, (vcBtf), pUwär u. s. Wv — 
178 CM im Anlaute krfna, kr^iar, JanfBor, hrui; erweicht in graä, 

grtj^ta und im Iidaute: ägru, Idgrma, mägru, 
174 X gibt i: iafänia, i^Sak, SaitOdr, M, d^iru, dU-dü-i- 

(ex- deez-; dis-?), mSw^ f^a, fräJUin, UHva, laf| iai, iündga, 

iaSidr, ißar, maSffaf abgeworfen: ife (sex). 
176 Ott bewahrt sein u in dkua, dhdla, arkudni, kuadr^ 

hudiru, JauOifrdai, hdndaSf kul, kuH kuÜtx, IfaMrfaihia, ikuäiSi 
17S/8 — mit Erweichung gudlff, — Verinst des u: ri^ Id, k&na, 

kriddr, kdükw, kifi; vf^. damit auch ki (eccnm hic), kdäu, 

ikääi (234). 

181 Cr vor a: (gai, gdmba), Ugdr, nagdr, rmagdr, ivgdr, 
ugdr, fadSga, kaStigdr, iidr^ga, Slargdr, zlurjgdr; Erhärtung: 
Spörka (wegen iporkf); Wegfall: gn^, kal^r (also vor f). 

188 dpardiri ist so unitalieniech wie giardino. — OO, OV: agüit, 
wie nach au überhaupt die Consonanten fester sind (vgl. pUflti, 

I8i fi^); Bonst Mit g aus: fg, fl^a (234). — dyuf, v statt g, wie 
186/6 weit und breit umher. — GUA in lh]gua. — Auslautend kann 

188 es nicht mehr tOnen : kaStik, Sat]k, lurjk, lark, Spork. — GX!, OX, 
im Allgemeinen djf: d^nfx, d^frlu, d^md^va, dyindru, (dyirdr), 
aber la fktd^a u. s. w.; in gandSa liegt eine alte Vocalver- 
wechslung vor. Nach Consonanten %uch im Inlaute d^: änd^, 
ünd^ar, väimd^ar, pldndyar, virdyar u. s. w.; luTjgifta, larg^ta 
wollten so verständlich bleiben; z lässt Unecbtheit vermuthen: 

189 ortAU, vfrear. — Nach Vpcalen i^llt der Stosslaut weg: l^ar, 
pdyina, imä^in; daher auch dalüx (x ftir y im Auslaute, wie 

190 k für g, S für i etc.). — Schwund: d^, fratt, vinti, mdi vml 
w&may r^f poiSf dadäl, arl^i, vilia, äaicei (das übrigens besser 

191 ZU salire passen würde). — GR bleibt in grant, (graS), nigru, 
mp^gru; inirik (124). — OJf ist soviel wie nj: anyel, Upny, 

lanyäm, pifn^, pvny, Scpny, hmyf^snr, kvnyd, stany adj. (w^fBU 
der Bedeutung vgl. berg. stagn nach Tiraboschi, gred. stanj, 
ämiL stagn nach Galvani), itany (Zinn *stagnum); dagegen 
diHandr (de-stagnare ; vgl. destagnk bei Tiraboschi) und 
tandr-H (Tir. tanks, Biondelli tani»), wenn es etwa aus dem 
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entstellten und daher misBYentandenen diitandr wie ein ver> 
meintUches PoritiTiun abgesogen ist 
193 T ist hart gebliehen im Anlaute: tam&tj, tar, tri u. s. w., 
dapartßt, nach Oonsonanten: oft, iffcutßm (aber bei Skudmäi hielt 
es nicht mehr stand), purtär, dent (aber der Plur. *denix ver- 
blasst zu u. s. w., mcktar, gat, triH, noHär (w(nrin die Aus- 
werfnng des t uralt sein muss), u. s. w., endlich in besonderen 
Fällen: -td (-tatem; vgl. fra. 4£) und malaHa (vgl. tose), lauter 
Falle, in denen (wie in 188) ein Laut einem Suflßze für Ab- 
straota zuUebe fortbesteht; im Auslaut ohne consonantische 
Sttttse bei ki^t, mvt, Sit, SaUt, Ut, ünutf ankdt von denen viel- 
Idcht keines ganz volksthttmlich ist (wiewohl z. B. * lak wie 
in anderen lombardischen Gegenden durch Hb ganz Terdrängt 
ist); zwischen Vocalen bei huUga (ist da nicht eine alte Umr : 
deutung, eine Beziehung auf bottiglia anzunehmen?), huH/fr 
(wegen hu^), mvt mßta, tut tdta (vgl. 202), bd gumUdTf djeid- 

196 töri, paldiu, M und ähnlichen BtlcherwOrtem. — TOnend ist 
es geworden (assimilirt hat es sich) im Allgemeinen zwischen 
Vocalen: räda, -dda ( ata)^ vidU, htj^dnd, kadSna, fadiga, fida, 
Hda, guida, hud(r, ladäm, Sfvdär, pudfr, tvdurir, ßadär, Hdd, ■ 
dalier auch in festen Zusammensetzungen wie hudinfiu, diiSd^ 
(decem et octo; dieses d ist vom adriatischen Meere bis ttber 
den Julierpass hin verbreitet); JUaUri kann *fictatinum sein 

197 (wie gred.); aber auch -alinum oder -arinum. — Ganz ver- 
stummt im Auslaute (nach Vocalen): -d 4 -t (-atem, -atum, 
•Stum u. s. w.), jpra, (dädu ist firemd), na&, r^, kq, e, u, -a (3 sg.), 
selten im Inlaute zwischen Vocalen ^paSt, pariäna, tvdr, vwlfyi; 

800 Spdla. TL s. 117 ff. — TM zwischen Vocalen stt^gt oft nur 
bis zu dr herab: Iddru, änadra, padrihii, üdru, vidru, manchmal 
verschwindet auch das d; märi, pdri, (kar4ga 2(^). . 

802 2> besteht fort in dar, d§, di, dv u. s. w., drdar, vMa, 
vffndar u. s. w., Mär, gudSr, viduf, ntda u. s. w., Hdrd* Im 
Auslaute muss es (wenn durch einen Oonsonanten geschützt) •> 
erstarren: fort, vert, kudnt, so auch bei kfmuU' und nift (das 
doch nur zufWig mit mvt, ivt, hrvt reimt; oder sollte ü diese 
Gewalt auf die Dentalis haben? Das Alemanische wttrde eine 
sehr ähnliche Erscheinung als Beispiel liefern: brutto krutt aus 

203 mhd. brüt» krüt). — Sonst verschwindet d im Auslaute: palö, 
hrm, amd, a, und im Inlaute: k&a, arÜ, pify* mhda, niu, nidl, 

8» 
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•m (-Tdum); kuar^ßma, kariga (eine weit Terbreitete^ wolil sehr 
alte Verderbung des griechuchen Wortes). Wegen krvf, kröya 
s. 228, 127, 238. 

209 JP erhält sieb im Anlaute: paf], plai], pra n. s. w., apf, 
opino, nacb Consonanten: pülpa, k^rp, temp, 8(^p, b^Spa u. s. w., 
und in einigen zum Theile ▼erdftcbtigen f^Ülen: pupd (Re- 
duplioation), jxipa (fremd), ap^SttU (wie fra.: dachte man an 
ad-positum?), ^kapasdr, IdpiS, kapudän, diSipardr (vgl. Sovrär) 

210 s. w.; erweicht in brimfo und &uf9indr. — Bis zu y er- 
leichtert im lulante: kavÜ, iovir, havodirj, vdgu (223), Uvair, 
fiiHsr, rdifo, Uvi» (Tgl. t^pit), dr^var, dvro, ovrü, dgwdvru, hävrtk, 
iamrdr; ganz yerflilehtigt: naü, rvdr (vgl. rivdr), duanär, ga^x 
(von Caput; vgl. ,Eopfkohl^, iMa, i6ro, pwrrfit, huartdr, kuaxdr; 

211 Hgtda s. 127. — Im Ausbtute /: kdnaf, luf, v&kuf, (parzif); 
212/8 ausgeftJlw in X:^. — PiSI: iUj^, (ütU), kaifa, haS^ — PZ*: 

Sft, Mdiaa, ikrü, tut, gaidr, hoHf, 

214 B unversehrt im Anlaute: bg, blut, brqs u. s. w., hadü 
(batilluni; nicht val), hütAdrjk, durch r geschUtst: haxhAr^ 
t&tb/ulf durch Gemination: ggba, Sdbu; Bücherwort: l&ru» Zu 

816 P erhärtet: plump, kulümp. — Zwischen Vocalen wird es p oder 
fmit ganz aus: avir, Mvar, f4var, imv^m, kavdl, duvdr (bh doch 
nicht!), väsih' u. s. w., auch ßvr^, Idvru, txirvÜ, pr(vat; iiänd, 
par^la, prudr, Saij, rüar vu s. w. Ueber die schwankende Geltung 
des p ist sdhon gesproch^ worden (127); s. 129; r^ba, rubär 
behxlt b (vgl. 183), ebenso einige LehnwOrter wie vbidir, proSbir, 
216/7 d^bid, Mbcer und andere. — Im Audaate nach Vocalen /: 
^a/, Uf, bif (bibe). ^ BT: Hia, HtÜ. 

d) Ble LauterMhelnuiigen, aUgemeln und geneüsoh 

anfiiEOflhial 

S18 Die Bedeutung der TonsteUe für die Entwickelung des 
Vocales erhellt aus dem Vergleiche der Punkte 1 — 68 mit 
69 — ^98. Manchmal richtet sich der betonte Vocal nach der 
Form, die er hat, wenn der Ton auf die Endung versetzt wird, 
oder umgekehrt: kardr (18), f&mMa (18), rmxo (22), rüaga 
(22), dmmoMr (27), Sumi»a (27), hiatdr (27), rniär (42), 
vfjor (42), rmagdt (69), ha^ddr (68), s. auch 79 und 89. 
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219 Lautangleichung ist ein grosser Theil der oben be- 
sprochenen Lauterscheinungen; einer Zusammenstellung sind 
vielleicht diejenigen Fälle werth, in denen Vocal an Vocal an- 
geglichen ist: d an folgendes i (3, 9), d an folgendes u (68), 
verschiedene Plurale (s. Flexionslehre), dibiuf (64), u an i 
(kiii quelli), a, e an i, e, v (s. 71, 76, 79), Formangleichungen 
sind die unter 218 genannten Unregelmässigkeiten und die in 

380 der Flexionslehre abgehandelten analogischen Fälle. — Wort- " 
angleichungen: Sarmdntaga an mnntagdna, vielleicht jpaj/r^Ä an 
paxar^kf femer manche Umdentung. 

221 Dissimilation: l wird r we^^en eines folgenden l in kurtH, 

§kaij)M, wpfjen eines vorausgehenden l in ßer (vgl. frei im 
Gaderthale); (z^i nach Diez); r wird l nach r in drhul (oder 
Suffix -ulf), verschwindet in krivel, truviliri; n wird l vor n 
in kalqniga (50), wird r in i'i'n'»?, wird l vor m in kulumia; y 
verschwindet vor y in dtyvntj, diyxmdr (neben dyi.) ; p wird f 
nach b in hlaitamdr; i wird r vor i in diriS^ (in Chiavenna 

223 Aphäresc et-; bandundr, St^la ßtivaf), butega, dnvdr, 
du^dr, gdMa, guldna, gr s, grsdr, [gjvx'^i, [gjvxdr, kardl, l^dula, 
nyuklafy rdnyul, sidd, tiihidya, väsdr, väsargt; ha-: r^la; ab-: 
Sisa, Skündar; ae-: gualif, ram, Himdr, stvdl; e-: kuH kid irjkd 
(in eccum hodie), ris, §tra-, Svgdr §vt, vandy^lu, v^kuf; 
oe-: kulumia; i-: la inld, nwnr, nyurdnt, Hu aStöra, Hce§, talidr]; 
ht-: ründula, H^ria; in-: stri^ient; o-: gml (127), vdgu; ob-: Skyr; 
um-: higul: 1-: urÜf, utütj^ vi^rgula; ra-h kuntdr; re-: SfaUra 
(Umdeutung?) ; ro-: tnnt: n-: iigdr (nav'gare); 6(wn-; bvgatdrf 
pa-: pdvar; pro : funt; (t-: rgiaf); se-: Strr. 

224 Ausfall eines Vorales: crt. indr^, Irndi, d'vra u. s. w. (73, 
226 78, 83, 99 — 109, 178); — eines Consonanten: kunyer (con- 

venire), .^ai', kuzit], mardi, mi.USr, äcUdi, Santär, iiör, Skädt 
(* 8cuirulattum\ p^ra, qst u. s. w. 

228 Epenthese: fi'var, nu^mhar u. s. w., pd§kua, bateUm; gäm- 
har, grumhidl, splvma, a^kqrdyar, kinöva (cruda) u. s. w. 

229 Vorschlag eines l (des Artikels): IdMn, Upara; eines v: 
vargüta u. s. w. (127); eines g: glandch)// ( Ascolis' Erklärung 
a. a. O. S. 515 passt fllr diesen und andere Dialekte nicht; 
vgl. ennebg. diene, abt. dldne); eines S: ätitifS und andere 
(doch kann oft ex gemeint sein). 
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2S0 Kadiophonische Einschiebung: fumhla, txdndru, dyendiit, ' 

231 tSndrUf (mäs 133). — Nasale Einschiebung: gumhfft, imbi^h, 
(la mantagdna?), imvth'ii; r4ndar; ih<jvrdr (Umdeutung auf inl), 
lir^g^r (vgl. Tiraboschi ligür, BiondcUi lingöri, Boerio 
languro; auf rätischem Boden habe ich bei diesem Worte nur 
im Oberengedein ein n eingeschoben gefunden). 
284 Versetzung; iu zu ui in skildt; tl zu U (nt) in muntüt]; 

rtl zu Itr in mnftru; r-l zu /-r in frqla, knlar; l-c zu c-l in. 
bigul; c-fl zu cl-f in Myunfdr; r+Voc. Cons. zu Voe. + r Cons. 
in arhasdr, ardvndr, amtphj, aris(?), parzif; Cons. Voc. -|- r zu 
Göns. rH" Voc. in di^drumisdr, funnint, Hranvddr, Hrui (229); 
Voc. Cons. + r zu r + Voc. Cons., dieser Fall ist unter 124 
gestellt. 

888 Vergröberung: krif kn'va, dyuf, luvddr hn>da, püfSa, nyi, 

qmß (flcxivisch?), s. ferner 10, 68, 127, 130, 131, 134, 136, 

239 181, 186, 202, 214, 216. — Epithese, eine bei lombardischen 
(und rätischen) Dialekten im Allgemeinen durchaus charakter- 
widrige Erscheinung: tasddru (*texator), st'mjyru (semper). 

240 Ton Versetzung: miula (Suffix -ula), Sfüdiya (wenn es etwa 
von fatigare kommt), id. (wiegen inlal), gland<fny, gumh<p,, ma- 
Sdda, htnuhia (40), p(vdarHCpm, pqra, (pya (-Icat 06), higul, 
dyindytva (Suffix -Iva), lisia, mdnya (-Icat für -ücat), pdrla, 
pupd, dqp, ale(p'it, ikumisa, dl -opla (-eölum), p.rf, verdyar, 
aSkQrdyar, palpi'vd, von denen wenipcstens die letzten wegfallen, 
wenn man vom Biicherlatein absieht (was die romanische 
Linguistik noch nicht zu thun pflegtj. 

Flexion. 
I. Verbum. 

Die unten beige«;-ebenen Conjugationstabellen lehren auf 
den ersten Blick, wie sehr die alte Mannigfaltigkeit der Crm 
jugation(!n beschrankt ist; hiezu haben gewiss nicht wenig 
zwei phonetische Zufälligkeiten bei^otragen, nämlich die Neigung, 
das lateinische e bis zum i hin zu verengen und die Herab- 
stimmung des i vor r bis e, wodiU"ch denn die lateinischen 
Conjugütioncn, die wir mit 2, 3 und 4 zu bezeichnen gewohnt 
sind, in allen persönlichen Formen bis zur Gleichheit aneinander 
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gerückt und sogar im Inf. die 4. Conjugation (also IVa und 
die bekannte romanische, mit dem alten Incohativsuffixe -isc- 
gebildete Art IV b) der 2. angeglichen wurde, während von 
der anderen Seite ( theilweise vielleicht eben wegen dieser Ver- 
wischung) einige Vcrba der 3. (oder doch dieser Conjugation 
einverleibte Verba) ein Part, auf -Itus bilden: körar, kidar, 
plakvar ; büiar, mcpvar. In den vom Inf. abgeleiteten Formen 
ist in der II. und in der III. der Gebrauch nicht ganz fest: 
gudard gudirä, parard parird, Skudard äkudird, buiard buird, 
pluvard pluird. 

Unter den Tempora und Modi fehlt das einfache Perf., 
das Ger. und das Part. Präs. Im Cond, finden wir die vene- 
dische, auch in einigen lombardisehcn Gegenden beliebte 
Endung -ria. Der Conj. Impf, zeigt fUr alle Conjugationen 
gemeinschaftlich die Form -Isscm — eine Vereinfachung, die 
in Venetien gar nicht versucht, in einigen rätischen und lom- 
bardischen Mundarten nur theilweise durchgeführt ist; das 
einzige fvs *fus8em (vgl. frz., ven.) hat auch in Pinzolo seine 
Eigenart gerettet. • 

Merkwürdig ist das zwischen Stamm und Endung manch- 
mal einschaltbare (vielleicht nie obligate) -ig-. Man erinnert 
sich sofort an die gleiche Erscheinung im Keuprovcnzalischen 
(Ztschr. f. rom. Phil., III); doch ist die Zurückführung auf 
alte Perfectformcn, wie sie Aymeric in der angeführten Arbeit 
flir seine Mundart versucht, hier nicht möglich, da vor allem 
keine Perfecta vorliegen. Uebrigens ist diese Erklärung auch 
für den südfranzösischen Dialekt nicht befriedigend, weil sich 
auch da das -ig- bis ins Präsens eingeschlichen haben müsste; 
oder soll man das g in curregcri (cucurri) nicht für identisch 
halten mit dem in portigeri (Perf.), portigesi (Imperf.) und 
portigo (Conj. Präs. von partire)? Noch weniger Anspruch hat 
das Verbalsuffix Ic, obwohl es anderswo neue Conjugationen 
geschafl'en hat; denn es gehört der 1. lateinischen Conjugation 
an, während unser ig- gerade der I. versagt ist und im 
Rouergat bei regelmässigen Verben nur in IVa und IVb (nach 
meiner Bezifferung) vorkommt. Ich komme auf diesen Punkt 
weiter unten zurück. 

In keinem Stücke erweist sich unser Dialekt in so auf- 
fallender Weise als ein Gemisch wie in den Personalendungen. 
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Lorabardisch ist z. B. das den paroxytoncn Formen der 2. P. 
Plur. (Tnd. Imperf, Conj. Iraperf., Cond.) angehängte Pronomen 
•f; venedisch die den T^autgesetzen meist zuwiderlaufende Er- 
haltung des -0 in der 1. P. Sing. Ind. Präs. der regelmässigen 
Verba; mittclrätisch die Endung -Cimus in der 1. P, Plur. des 
Präs. Di(>so rätische Kegion hobt übrigens erst jenseit der Etsch, 
im Fleirasthale, an; nach der andern Seite müsstc man gar 
bis nach dem nördlichen Piemont gehen j um wieder ein 
grös.sercs Gebiet des -ümus anzutreffen. Dagegen breitet sich 
dieser Gebrauch, wie es nach Biondelli scheint, ununter- 
brochen von Pinzolo (um ein Thal weiter nach Westen und) 
in südlicher Richtung an der Ostgrenze des lombardischen 
Gebietes hin bis über die Grenze der Aemilia. Mit drei Mund- 
arten O.strJitiens gemeinschaftlich ist ferner der Mangel der 
Personalendung in der 2. P. Sing. Conj. Imperf.; venedisch 
das -i der 2. P. Sing, in den anderen Tempora und Modi, 
wenn es auch zuweilen nur im Stammvocale versteckt ist. 
Lombardisch (wenigstens bergam.) ist die Endung -jfi der 
2. P. Plur. im Oonj. Präs. 

Woher kommt diese Endung -gU Ein entartetes und dann 
angewachsenes illi (gli) könnte man eher im Anlaute suchen 
(wie in ()o habeo) als im Auslaute. Vielleicht enthält sie das 
analogische cf, das sich aus d'uja dicat, fdga *facat, trdga 
*tragat, in ddga det, viga vadat, idga toUat verirrt hat; denn 
nachdem das g von diesen frequenten Verba Besitz ergriffen 
hatte und so zu flexivischer Würde erhoben war, konnte es 
leicht wfiterdringen, am leichtesten von fdgi facias zu fpgi 
faciatis, endlich auch von fcgi zu degi, 7M gahiegi und ^apiegi, 
zu ]>}irtrgi und durmigi. Neben gi ist auch -ga gebraucht, eine 
Nohenforui, die bei einer jungen, nicht aufs Latein zurück- 
gehenden Flexion nichts Wunderliches ist, die aber ihrerseits, 
als die richtigere Form angesehen, eine andere analogische 
1 )t.utuiig nahelegt. Es kcinnte f(ga faciatis aus fe facitis ab- 
gezogen sein nach dem Vorbilde: fa facit, fdga faciat und da 
dat, ddtjn det; so wäre mit einem Schlage auch die Entstehung 
der 1. P. Plur. Conj. füma, dnma, pKrtihna .... aus den » 
entsprechenden Formen des Ind. (funi, dum u. s. w.) erklärt. 
Die eben entwickclton Ableitungen dürfen sicherlich auf das 
Lob der Einfachheit und Ungezwungenheit Anspruch machen; 
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doch vielleicht haben jene Analogien nur nebenher mitgewirkt, 
vielleicht wird man einer anderen Erklärung den Vorzug geben, 
die, wenn auch weniger einfach und durchsichtig, eine grössere 
Reihe von Erscheinungen umfasst. Der Plur. des Conj, Präs. 
wird von den romanischen Sprachen in der verschiedensten 
Weise gebildet und fast immer durch ein völlig neu erfundenes 
Mittel. Im Grednerthale und in der östlichen Nachbarschaft 
gleichen 1. und 2. P. Plur. Conj. Präs. ganz und gar den 
Inversionsformen des Ind., d. h. man sagt gleichsam portamus- 
nos, portatis-vos statt pnrtemus, portetis. Das ist auf den ersten 
Blick bizarr; aber der Conj. ist ja syntaktisch auch oft ein 
Optativ (weshalb bekanntlich diese Modi im Lateinischen und 
im Deutschen in einen Zweikampf mit tödtlichem Ausgange 
geriethen), und in optativischen oder imperativischen Sätzen 
ist die Inversion nichts Ungewöhnliches (z. B. ,gehen wir!^, 
,diglielo tu!^. Dies genügt vollauf fürs Grednerische ; wie steht 
es aber um den vorliegenden Dialect? gabi^qi habeatis und 
^ habetis-vos sind freilich sehr unähnlich; gehen wir zu den 
regelmässigen Zeitwörtern, so ündcn wir imrtegi portetis und 
furt^-f portatis-vos einander gegenüber: da brauchen wir nur 
anzunehmen, dass dort das / abgefallen sei, und die beiden 
Formen sind vereinbarlich. Diese Annahme aber wird auch 
von anderer Seite begünstigt; Bergamo hat nämlich port^ghef 
(Biondelli) im Conj. Auch die Ursache, aus der so die zwei 
etymologisch gleichen Verbalformen phonetisch geschieden 
wurden, ist unschwer zu errathen. Bei puri^-f ist sowohl por- 
tatis als vos stets im Bewusst^cin des Sprechenden (Fragenden); 
es musste also / (vos) erhalten werden. Bei pnrtr(ji hingegen 
muss der Begriff vos immer verdrängt werden, sobald der 
Conj. wirklich (syntaktisch) reiner Conj. ist; so verlor sich / 
ganz, während die prosodisehe Erweiterung, als das einzige 
Merkmal des Conj. gegenüber dem Ind., unerlässlich schien. 
Warum aber purtegi, und nicht etwa purt^i oder, da die Laut- 
verbindung ei nicht genehm ist, purteiJ Spontane Hiatustilger 
sind immer verdächtig, wenn sie nicht Bürgen an ihrer Seite 
haben. In der Lautlehre (127) lernten wir eilf Fälle kennen, 
in denen lateinisches, oder doch romanisches v gleich dem 
germanischen w durch gu oder g wiedergegeben wird, ferner 
manches Hiatus-)^ ( jugum, crudam). Auch innerhalb der Flexion 
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finden wir eine Stiitzo. und zwar in dem facuit.itivcn -<V/-. das 
wir oben beiseite stellten, wenn wir ihm nämlich eine phone- 
tiseiu' Deutung geben. Zu diesem Zwecke gehtMi wir von den 
Formen durmig(fs dormif v)i.s.sct und durmiijnm ^dormiiimua aus, 
woran sich wegen der besprochenen Vermengung der Conjuga- 
tionen ohneweiters matigf^S, matigüm und alle ähnlichen Er- 
scheinungen von selbst anknüpfen. Es handelt sich also dem- 
nach hier wie dort um ein (j, das einen Hiatus aufhebt, meist 
auf dem Platze eines verblichenen r folgt und da eine Verbal- 
flexion (-Issem, -ümus) oder ein Pronomen von Hexivischer 
Geltung (vos ) gegen Contractionen, Elisiontni und ähnliches be- 
wahren soll — ein Bcdürfniss, das man auch in Como, wo man 
aus fuisset ein füdess gemacht hat (Bolza in den Sitzungsber. 
der kais, Akad. in Wien, I8GH, S. 241), und vielleicht einst 
in Trient fühlte, wo man fadesso (fecissefl schrieb (iSchneller, 
Statuten einer Geisslcrbruderschaft, kS. 4l>; für d mag die 
Analogie mit stetisset entschieden haben). Nun versteht man 
auch gabiegi als Ableitung von gdhia nach dem Muster der 
regelmässigen Verba, und nicht nur alle diese -ig- und -gij 
sondern auch alle oben angezogenen Erscheinungen in SUd- 
frankreich, in Greden u. s. w. 

Unter den Inversionsformen sind die der 1. P. Sing, 
räthselhaft, Aehnliches bietet das Nonsbergische, z. B./o/i/ e = 
pinz.///7i^^, seilt e = pinz. .sunt t. Im letzten Beispiele kommt das 
Merkwürdige hinzu, dass stnt e nicht nur sum-ego, sondern 
auch sumus-nos heisst, sowir das gred. sori-ze; font-e aber 
gibt im Plur. fant-e facimus nos. Die Endung -nfe ist im Nons- 
bergischen ( und bis nach Trient hinaus) das Zeichen der 1, P. 
Plur, im Imperativ imd allerdings selbst dunkel; sollte sie aber 
in dieser syntaktischen Function heimisch sein, so würde sie 
ohneweiteres auch im eigentlichen Conjunctiv und endlich, da, 
wie oben gesagt, portemus — portamus nos (also auch um- 
gekehrt), auch in der Invcrsionsform begreiflich sein. In den 
Sing, schliesslich käme -nfe durch das Verbuni esse, dessen 
BUm und sumus phonetisch glei(;h sind oder doch einmal waren. 
Dass in Pinzolo .iuin-i sumus-nos imd .sunt-i sum-ego nicht gleich 
sind, würfle ohne Bedenken auf Rechnung der Dialektmischung 
gesetzt werden kr»nnen. Wer nun alier, wie ich, das nonsbergische, 
trientinische meten-te mittamus als Imperativform nicht versteht^ 
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wird vielleicht l"o]p:cndem Versuche beistimmen. Lateinisch sum 
kann phonetisch auch = sunt sein; in der That ist z. B. im ganzen 
Engcdein sum = sunt. Nun gibt es für sum ein siwt, sunt u. dgl., 
wenn auch gerade da. wo dies vorkommt, dem sunt eine ganz 
fremde Gestaltung zutheil ward: ich meine das Hinterrheinthal 
und (nach Biondelli) einen unterbrochenen Streiten mitten 
durch die Lombardei vom St. Gotthard bis Cremona, imd da 
finden wir z. B. im Domleschg gont sum und en sunt und die- 
selben Formen bei Bonvesin. Nimmt man nun ein altpinzo- 
lisches sunt sum an, so ist hiut-i (sum ego) klar, dann (durch 
Analogie i auch funt-i; ja sogar die trientinische 1. P. Plur. 
Imperf., wenn man dafür folgende Angleichungen voraussetzt: 
sum an sunt sumus-nos au sum-ego^ portamus-nos (= portemus) 
an sumus-nos. 

Zusammenstellung der Vcrba nach den Conjugationen. 

I. 350 Vb.: Beispiele überflüssig. Hieher gehören noch in 
gewissem Sinne die irr. Vb. dar, far und diSfdr, star, trar. 

n. 8 Vb.: (juder, kunyer, parer, .<int('r, .ikudt'r, tinySr und 
mantinyer, tyenier, vaUr. Dazu die mehr oder weniger unregei- 
mässigen aver, puder, Saver, vivyer, vidi'r. 

ni. 47 Vb.: nrdar, fükordf/ai\ hdtnr, hivar, difenda)-, 
disidar, intindyar, IrffSar und n/;t?v>'.s7ir, krdzar, kunyopsar, leyar, 
Itiar, nu'dar, imfUtr, panmftar und skumcktar, mihidyar, ndSar, 
pp'dar, pländyar, pld^ar, rendar, ri^pundar, riyevar, sedar, 
§k<^dar, hknndar, ^pdrdyar, §pundyar, Hrindyar, tdzar, fendar, 
teMr, ündyar, verdyar, idjit^ar, vh>ar, vfndar: mit dem Part, 
nach der IV. (-i-): buiar, körar, k>'iz(tr, m(i>var, pUvvar; mit 
einem starken Part.: [drajvrrzar und drn>ar, intendar, kce^ar, 
rümpar, ^krivar und sutuSkrivar, viyar, auch pth'dar hat neben 
dem regulären Part, die Nebenformen per^ und prrt. Von den 
iinregelmässigen kann man hieher rechnen: Har, tcßr, 

rVa. 2Vb.: durmer; mit starkem Part, murtir, 

IV b. 24 Vb.: ßmr, ßurer, impliner, A*a/>er, martyer, mazer, 
paer, pinter, proihvr, raber, riguarer, runter, ^ßun'r, sparer, 
kparter, .sporer, turUr, tuHer, tvdurer, iximtiäer, vhider, vüUr, 
zmarer; Part, nach III.: pay/r. 

Nun folgen Beispiele t'iir die fiint Conjugationen, dann 
die unregehnässigen Verba; die vielen analogischen Bildungen, 
denen man da begegnet, sind von selbst klar. 
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L 


n. 


in. 

Infinitivuft. 


IV«. 


IV b. 




puruiT 




mc^tar 


durm^ 










Indicativus Prttflentis. 






<pqriu 


g^du 


mc^tu 


djrmu 


ßurihi 


1. Sg. 






m<^ti 


d^rmi 




2. Sg. 


f^rta 


g0 


mnpf 

4- 


d^TM 


ßuris 


S. 




gudligjum 


mat[igjüm 


dnrm[igjüm 


fiur[igjum 


1. Fl. 






matt 


durmi 


ßuri 


2. PL 






Conjnnctivas Priaentis. 










mqUa 


d^rma 


ßurUa 


1. Sg. 




g<^di 




d^rmi 


ßurisi 


2. Sg. 


■pqrta 


g^da 


md.ta 


d^rma 


fiurisa 


3. 


|Htrfutnt 


gua[tgjumt 


mnt[i<j]ümi 


durmfig Jümi 


ßur[igjumi 


1. PL 


Oder -wia 


Oder -tnci 


oder -nia 


oder -ma 


oder -ma 






gvdigi 


matigi 


durmigi 


ßungi 


2. PL 


Oder -^a 


oder -goi 


oder -ya 
Imperativus. 


oder -ga 


Oder -gct 






g2i' 




d^rm * 


ßurii ' 


2. Sg. 




j r* 1 ' 

gudligjum 


niatfigjüm 


durm[ ig ]üm 


ßur[igjum 


1. PL 




guai 


mati 


dünnt 


ßuH 


3. PL 






IndicativuH Imporfocti. 






purtum 


gudiva 


mativa 


durmiva 


ßuriva 








ConjunctivuK Imiicrfecti. 






purU^ 


gud[ig]<^ 


mat[igj(^§ 
Conditionalis. 


dunnligj<jßä 


ßu,r[ig](f9 




purtaria 


gudaria 


TtuUaria 


durmiria 


ßuHria 






oder -iria 












Futnnun. 










gudar^ 
oder 'ir( 




dtimdr^ 


ßmv4 





pwrtä, -dda, gudö 

-ddi 

Ind. Impf. 
-dva -Iva 
'dpi -{vi 
•dva -im 

"dvan 4van 
-dofaf -ivaf 



Paiücipiam. 
mite, -Ma, dt»rm{ 

-t', -i'di 



Q. Imp. 

-<(S 

•(fSan 



Cond. 

-aria 

-ari 

-aria 

•arUun 

-ariäaf 



Fut. 

•arjj 
•ard 

-arüm 
-an 



fiurif -ida, 

Conjug. periphr. (habere, 
esse) : Pf., Ppf., Cj. Pf., 
Cj. Ppf., Cond. Pf., Fut. 
II. ; PM8iTiiin mit Tenire 
oder 



' Im Falle der Verneinung durch den Inf. ci.seUt. 
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Y«rba irreg ■lurUu 








InfinitiTua. 








a[yJ4r 


ia[v]4r 




pudSr 






]jidic«tiyiu Pxiaeiil 


Hb* 




Su 
















PCB 


pce 


B 


ga 


ia 




päd 


Hm 


gum 


hm 


yidüm 


pudäm 


H 




H 


vtiU 


pucU 






CoigiinetiTua PkiMi 






Ha 


gdUa 


idpia 


vdAa 




i& 


gdH 




vdi 




Ha 


gäbia 


Sdpia 


vdia 


piia 


Siümi 


gümi, -ma 


oder jfopäimt 


mMnti 


pudilmi 


oder -Uta 


gahvümif 


-ma oder -ma 


oder -ma 


ocjer -1 






iapifgi 


vtdfgi 


pudigi 


oder -j» 


-ga 


oder -ga 


oder -ga 


oder 






ImpentiTUB. 








gdhr- 






— 




gahii 






— 






IndicatiTUS ImperfeetL 






g(va 




vuUva 


pu/älf»a 






Coiuin«tiTii0 LnporfiMti. 




fa 


gtfi 






puä^S 






Conditiomüis. 






Smia 


gavHa 


iannia 


vwria 


pudaria 






Fntimuii. 








gavrf 


iavrf 


vwrf 


pudar^ 






Participiam. 






Ha, itäda 




ia[v]i6 




pud6 



H^, Stadl 



Regelmässig ist viwgir, venyu (wie gudAr) ausser in der 2. P. 
Sing, des Imperativs: VB, — Ueber unregelmissige Part. s. oben. 

Die durch ig verstBrkten Nebenformen sind von den un- 
regelmässigen Verben und von vmg4r, vi^ar, Un^ir und kumfir 
nicht gebiltuclilich. 

' Als Auxiliare bei anderen Verben nimmt avdr kein g im Auslaute an: 
2, e, Ot «m, t, dlbia u. a. w.; auch nicht nach g^m (cene) -. g'an i-f tUdf 
y*an p «M. (Ne aT«to abbaotama? lo ne 1^ abbaatama.) 
* liaa aieht aber die Umaehreibiuig Tor: v4rdm ff9ar, Minfai aPoiKdr. 
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Infinittviis. 






teer 


der 


fair 


aar 


nor 






Indieatinui Piisentig. 




tak 




f» 


Stu 


vu 


tce 


di 


f{ 






tCßl 


di§ 


/« 


ita 


va 


tulüm 


diium 




Sium 




tuH 


diu 


fi 


St^ 








GoiyanotiTiui Ptisentis. 




toega 


diga 


fdga 


Stdga 


vdga 


tdgi 


digi 


/<¥ 


Stdgi 


Vagi 


ffpga 


diga 


fdga 


Hdga 


vdga 


tulünd 


diiiümi 


fümi 


Stümi 


n&mi 


oder 'IM 


oder -ma oder -ma 


oder -ma 


oder -ma 


tttUgi 


diiigi 




Stegi 


n(gi 


oder -ga 


oder -ga oder -ga 


oder -ga 


oder -ga 






ImpentiTiu. 






tcd 


di 


/" 


Ha 


va 


tuli 


diu 


/f 


% 


«f 






IndicatiTus Imperfecti. 




tndiva 


diHva 


fäva 


Stdva 


ndva 






Gonjnnctivus Imperfecti. 






düifS 






nqsi 






Coiiditionalifl. 






tuHa 


diria 


far'm 


ktaria 


naria 






Futanim. 








dfr( 




itar^ 


nar^ 






Participium. 






tut, tuta 


dit, dita 


f(ü, fdta 


ita, Hdda 


na, ndda 




dix, diu 


fih fdti 


H^, itddi 


n^, nddi 


Wie far wird such diSfdr, trar, dar conjugiert 


Beispiele für iiiver&ioiistormen (bin ich? bist du'? . . .): 


iunt-i 


gunt-i 


pudüiü-i 


vtdünt-i 


jnirfünt-i 


ie-t 




pce.-t 


vcp-i 


■pört-at 


e-l, e-la 


ga-l, -la 




i'oel-al, -ala 


p^rta-l, la 


e-i, e-li 




-ni, -all 


ai, -ali 


-i, 'Ii 


mm-i 


gum-i 


pudum-i 


vuUim-i 


purtüm-i 


H-f 


girf 


pudi-f 


wlif 


pwt(f 
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Zur Pluralbildung dient, wo nicht jedwede VerUnderung 
unterbleibt, ohne Unterschied des Geschlechtes der Vocal /. 
Aber das feminine % ist ein secnndlres i und daher zu schwach, 
nin Toriiei^ehendc Consonanten au gefährden. Es kommt, wie 
es Olm geschichtlich gebührt, nur den femininen Substantiven 
auf -a zu (etwa 400 im Glossare) und allen (gegen 80) Ad- 
jectiven; die Übrigen (ungefähr 50) weiblichen Substantive 
bleiben im Plur. unverändert, wie auch dor Auslaut beschaffen 
sein msg, Z. B, af, arÜ, hnril, hnlp, hvt, fnfty, fevar, ßm, 
imä^nf mar^, mnri, pnlv, jmre, sitd. Das Pior.-t des Masculinums 
ist auch vielen Nomina dieses Geschlechtes Yorenthalten (mehr 
als 400 im Glossar), sie endigen auf -k, -y, -s, -p, -f, -m, 
-Tjf -r, -i, -i, -t, -u, wo es aber angesetzt hat, da mosste 
der Auslaut leiden und zeigt die Spuren des Kampfes, auch 
dort, wo der Angreifer selbst hinterher vom Schicksal ereilt 
wurde. Kur um fünf Fälle handelt es sicii: 1. die (40) Mascu- 
lina auf -u und die wenigen auf -a (hdrba, kria, panydka, päpa) 
tauschen diese Vocale gegen -t ein, z. B. Iddru Iddri, bärha 
hdrhi; 2. die auf d (figd, fla, fra, kaHrd, kvnyd, mala, pra, 
iuldd, iabld und die Part, auf -ntus), die auf -( (de, pe, r^) 
und eines auf (b2) bezeugen durch den Umlaut die Wirk- 
samkeit des nunmehr verschwundenen /, z. B. pra prr, d^ de, 
bg bat (banU^ ist unveränderlich); 3. auslautendes -l ist vom i 
erweicht und endlich ganz aufgelöst worden, z. B, an4l anSi, 
drbul ärbui (55 Masculina); 4. -h nimmt das t in consonantirter 
Form auf, z. B. an any, sirjgan sit^gany (12 Masculina); 5. -4 
vereinigt sich ebenso mit t zu -<x (20 ^lasculina), aber nach 
Vocalen muss dann das t weichen (50 Masculina), ein n davor 
überdiess zu einer blossen nasalirenden Färbung des Vocals 
verblassen (24 Masculina), z. B. st^rt sU^rtj. hnt bnj, kunUnt 
kuntiX' — Die Part, fat, trat und das darnach geformte dat ver- 
einigen die unter 2. und 5. besprochenen Mittel, z. B. fat fex 
(vgl. auch die Pronomina kid und kuSt); <pn bewahrt noch ein 
Stück alter Declination, es bildet den Plur. ^mamf. Das sind 
alle Ausnahmen (V2V0)» ^^h finden konnte. 

Die kräftige Einwirkung des flexivischen i auf ein vor- 
ausgehendes t ist weder allgemein lombardisch, noch allgemein 
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rätisch; sie besteht an der Qrenze dieser Gebiete (BergeU, 
Addaquelien), im Mittelrfttisehen und in einzelnen alltäglichen 
Wörtern noch weiter ostwärts bis an den Isonzo bin. Von 
Pinzolo selbst scheint sie sich über das Camonicathal bis nach 
Brescia ssa erstrecken; auch die Absorption des n sehen wir 
da Tollzogen (eine Nasaiirung ist bei Biondelli nicht aa- 
gedeutet), aber das n fehlt auch im Sing. 

Bei der Bildung des Femininums aus dem Masculi- 
num werden, wie es sich von selbst verateht, die im Ausiaat 
der Masculinform eihärteten oder abgestossenen Consonanten 
den Lautgesetzen gemiiss wiederhergestellt, z. B. lurik lürjg<», 
grant grdnda, gualif gwdiva, mäs mdza, hui] hiSma, nudämaldda, 

lieber die OasusprApositionen findet man die nüthige 
Bemerkung im Glossar (dt). 

Die organische Gradation lebt nur noch in wenigen 
Ueberbleibseln fort: mei (neben pv beny), pfjpi (neben jw mal) 
und pv (das regelmässige Gradationswort). 

Die Pronomina und die Numeralia folgen unten m 
tabellarischer Znsammenstellung. 

Personalpronomen. 

a) Absolut (betont): 







ncedftri ' 


i'Oßdftri ' 


par TOf 


par 


par ncßdftri 


par voedftri 


a mi 


a H 


a ncedftri 


a voedftri 


kum mek^ 


kum tek^ 


kun ncßdftri 


kum voedftri 




<^ 




4U 


parql 


par 


par 


par <jßi 




a <^ 


a <^ 




kum cd 


kum dla 


him (fi 


kum 



b) Beim Verbum (unbetont) : 

— it — — olf l 



ma, mi, am, m ta, ti, at, t ni, [a]n vi, [a]v (f) lu, [aß 
ma, mi, am, m ta, H, at, t ni, [ajn vi, [a]v (J) gi 



* Aueh i¥f^M, V, o^nUiflri, v.f w ugt man su einer Penon, die man ihnt 

* Bonveain schreibt eonmego, oonaego (Bekker a. a. 0. 1851, S. 87), aber 
auch bloss tego (ib. 86). 
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Nevtram 



la 


• 
% 


u 




al,l 




i 


u 


H 


al,l 


9^ 






H 


9i 



— — — — ni, an, n 
Beispiele: da-m'tm dammene, am viy-aff mi vedi? al viy-atf 
lo vedi? av viyartint-if vi vedrö? af parlarunt-if vi parlerö? 
p^ta-n portane. p^rta-n portaci. purt^-m poi-tatemi. purt^-f porta- 
tevi. m'am vu io me ne vado. ti t'am tu te ne vai. ^ 
aZ 6*am va, nceäftri S'an num, voedftri v'an n^, <^ i 6'am va. 
dl Sa fat mal da par c^l si k fatto male da 8&. 



PoBsessivpronomen. 
a) Sabst (betont): 











(suü, loro) 


m6a 








Ha 


me 


Ub 


tUBi 




im 




täi 






m 



b) Adj. (unbetuot): 

















n^Sa 




so 




t<B 








<m 


tu 









Komeralift. 

a) Card. 

[vjvny, [v]^a, dv, f. d^i (vor einem Substantiv f. du oder 
dq), tri, kudtru, aiifc, üe, S^, [v]qt, ncef, deS, ündaS, düd^S, 
trddas, kuat^daS, kidndaS, Stj^dai, dirii^f, diid^t, diindf, vinti, 

vintiöny, vintidv, , ir(nta, tr^tiny, trpitadö, , 

kuaränta, 8ii]kudnta, iaSdnta, Satänta, utdnta, nu[n]dnta, senf, 

sent e vny, sent e dv, , dtti^t, trüSnt oder traz^tif, kudtru 

aent, , mäa, dv mÜa vor masc, du oder d<^ mila vor fem. 

b) Ord. 

frvm, -ma, Sakünt, -da, tfn, -m, kudrt, -ta, kutnt, -tu, srSt, 
'ta, S^tfy», -wa, utd[v]u, n^u, -na, d(tdmu, -ma, vetUezim[uJ, 

8 
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Wortbildung. 

Konunativbildiingeii: /ra, lädru, taiddru, vielletcht keines 
. dem Thale eigenthümlich. Auch das mase. von causa findet 
man anderwärts. (Wegen des Begriffes vgl ic^.) Mase. auf 41: 
bdrba Oheim. Unlateinische Fem. auf -a: krkia, Sagäla, dfdnda; 
dwmaddm, vagUMra, Neutra plur. sind nicht befiebt (maravfia 
ist fremd); im Gegenfheile d^ht gerla. Wie insulsns von ml, 
so diShßfs von calceus (Asc. Arch. glott I. im Index). Snf&zloae 
Ableitungen kmp, p(ti adj., riXaga, l^ftü, gux, g^^X"*» morlx; 
auch krfaf 

Einzelne Suffixe: ■4k: imhriäk, ^panydka — -iga: deaUga 
(Suffix?) reimt mit hutS^ und hariga — <mair{k, paSfr^ 

— mfikla (agnus?) — hariik, StmiiSk — -vi: rdr 
nyul u, s. w, — hanfi (fremd?) — s. Lautlehre 64 — 
•4X'' iUambnfya — gaßx, g^a, ha6%, kap&i, palm6x — 
-äi: IßBudmdt, retgäif — maravfia — -%a s. Lautlehre 97 

— •^*.* agu^ famn^, kauf* — -^Sm: pis&n {rj: ptdina, tvdti 

— -tfi}.* taS&ti (vg^. gred. tas^la) — -üjjKn: Sfim/e6^(yfji kaUtj) 

— -da: vitumUa — -ü: ätigA — 4»: Hmfü, SaarvU — -4»: 
&ar&£« — -M, -riot s. Lautlehre 107 — -iny: muxjhnf, kaftxhya 

— -fmfa: mar^nya — -fr, -dr, -ir s. Lautlehre 9 — -^f; gwMf, 
teardif, imüm, umhtia — gaitf, ptUvßdr — -dt: pimfdta, 

hvgeUdr — ^: manar^, air^, ikodä^ fbi: kat^ — d^da 

(zia) reimt mit gfda, aber es gibt kein langobardisches daida 
bei K. Meyer (Sprache der Langobarden^ Paderborn 1877); 
dida sagt man in Erto (Piav^biet) — -ulare: mMr, tmrldr 

und turÜr, pi&uHär txühddr entare: ÜbuianltA -- -isare: haia^dr 

(•Xcare, -Ijare statt -izare) — -icinare: hmdäändr. Suffixtausch: 
a%dl, maSfa, manydr, auch bei münak und Stdmak denkt man nicht 
an -«lo^ sondern an -icus; 2uj^ (Lautlehre 231). Am meisten 
Ueberlftufer frinden sich unter der Fahne des beliebten Suffixes 
-ulus ein: dndgtd, apfihU, drbul, Ugvi, dfbvl, didul, nßgtd, nC- 
guHOf Hmduda (sSgtda ist wohl lateinisch cepula), Mnd dürftm 
alle als Deminutiva gefilhlt werden. 

Zu den in meiner »Oredner Hundart' (S. 96) besprochenen 
Verbra ficcare, leccare, stancare u. s. w., die sich an figere, 
lingere, stagnare u. s. w. wie falsche Iterativa anzulehnen 
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scheinen, haben wir liier ßkdr, leihfi als Gegenstücke, femer 
itrikär (stringere) nnd tragviidr (trahere; Lantlehre 95). 

Adverbia auf -a sind nicht im Schwange: inH^ma ist 
fremd, das -a in inMa nnd ibSma phonetisch aufieufassen; m- 
güia, vargüta geben im Gegentheile ihr -a gerne ab. Auf -tfi/: 
daSkundüii; 4^ ist auch das gewöhnliche Mittel ssur Verstärkung 
der Adjectiva (st frz. tr^s). 

Das I^rifiz s» ist nicht selten: Sfursiii (Boerio: forzin), 
itruS, SHsfiTii, SnUlaa n. s. w. (Lautlehre 329). 

Ueber Wortnacliahmung s. Lautlehre 22U. 

Zusammensetzungen: hudiußu (^[us.s. Beitr. 8. 35. Note), 
galiff'var ( zweispraehi<i:es Wort), saltomnrtit^ (Azzolini: salta- 
martim, Tiraboschi: t'i, Buerio : -tin); adv.: induUf nigüdk, pa- 
iandumdi^ und das mir unerklärliche impartL 

Spraehprobe. 

Diese Geschichte von Santa Maria di Campiglio ist 
aus Lucchini's Saggio entnommen und wurde im October 1881 
in einer Conferenz, zu der ich ihn und den aus der Nähe von 
Pinzolo gebürtigen Herrn Lehrer Jacob Colli ni (di §kudmdi 
Giovannone) gebeten hatte, von Lucchini mit einigen Ver- 
besserungen vorgetragen, von C ollin i (abermals hie und da 
verbessert) nachgesprochen und von mir lautgetreu zu Papier 
gebracht. Dabei hatte ich alle Aufmerksamkeit so sehr auf die 
Laute allein gerichtet, dass ich nicht selten ohne Verständniss 
schrieb. Schliesslich las ich nach den Sitzungen mein Lautbüd 
einem awölQtthrigen Knaben von Pinzolo vor und Hess es ihn 
nachsprechen; ich berichte zu Nutz und Frommen Derjenigen^ 
die Mundarten erforschen wollen, dass der kleine Peter Maturi 
theils bewussty theils unbewusst den wackeren Herren Lehrern 
noch ein paar Fehler nachwies. So hatte zwei-, dreimal das 
pleonastische Pronomen gefehlt, zweimal war das ganz un- 
gebräuchliche Mrdda (statt vin) gesetzt worden, auch gab's, 
ich weiss nicht mehr wo, lautliche Fehler; lauter Literarismen 
trotz der Befllhigung und dem Eifer der zwei Herren. 

Die Wörter, die (nach einem vocalischen Auslaute) mit 
%, ^ anfitngen, rind unter 1%, zu suchen; vor Vocalen kann 

8» 
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ein j' abgefallen sein. Der Endconsonant ist nicht selten dem 
folgenden Anlaute angeglichen. Italienische Interpunction; weil 
italienischer Satzbau. 

M p2* di U(ria di Kamjxfi. 

fDwndt^ abun6ra, kumpdri, 5a tili ptnyer tj Kampdi, af fu 
humpanyla; num 6v Id a bei b^l ku'la nfjäa ßäka, äa la kmtüm 
Sv mei ka flud'&ni, e adiuJ 

,.se Se, me venyu wlintera, parke l e gram pes ka ntt 
i 6u 6ta iv. dya l H ka l e vuU any ka mdi]ku; e pr^priu kum 
vv vSnyu vuUnt^ra amii di pv, parkS n H tänU, atj kuntari Sv 
argüta di Hu Kampipi' 

,Se Se, mparti ka vli w, mr v dik f i t kul ka sq; bdSta ka 
vvMfigi. dumdn dürjka, mnd% ka Uva l SiU, narthn nSv: ntaiü 
tttitn ki da l Sordeltna a hivar m m^z litru e d^p narüm a x^na/ 

a la dumärj i dv aimk i ä' a gaid, e d^ d avir^i dat al 
hun- di, dd pmn l a dit: 

,imm difdt, Sa im l ven tdrdi; ad(£ l e Ii se, e da ki ka 
Süma la kv, al ni vmy kaft, parke i vod tri hüni öri e dqp a£ 
vulüm farmdr'ii m a MavimfoÜa a hivar-ni m bix^'r.' 

,num p^, e w, ntant ka nu Si strak, ikumisf a der-mi Sv, 
vargut, mparti ka äum raät^ ntes alSira, v lägu parldr w, 
pij^ parke nu g* an So m bututj.' 

jKampd'i, mparU ka diz la St^ria, l e Sta frabtkd lintöm 
a l mila duiSnt da n 8pd Raimundu par dar da durmer e da 
manydr a kvi ka paSdva par la Sc^lua. par m pca l e nta tinyi- 
da Stu Raimundu e da dftri sai kiunpdny. i s (ra mitv in kosietd 
hun a?/, H,ta la diresiihj da l pdruku, u „retur" da la Rind6na, 
mparti ka / diUva aJora. dop al pnmku nu l g'an a pv vul6 
SavSr e l a rinunsid tvt a l veSkuf, e kust al l a sedv a vny de 
i k&iUi Madrit ka fagUm^nt Vera in fnr. ktiSt al. 6* a gatd de i 
humpdmy, fr^ atjk' c^, e Kamp(^ da n uStaria l e davantd da 
pr^öma ij kunvnü di fre e dqp rj kiinvent di fre e münagt nSfma. 
kvÜ ki i (ra ubligi^ küme cUnäx n dar da manydr e da diirmSr 
a i furenter. kti fr^y vargCtOf i diS k' i Ha ste Templdri, varg6ng 
di kvi di Sant. Agusth], e vargtuy dftri di kvi di San Dyirölim. 
d^v 1/ kal^iga g' e yv n dokvmSixt ka g' e Sv skrit ka i (ra fn^ 
mgCny ördin" e ka i (ra Ii nüma par viddr kvi ka paidva» 
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ma i Ha pg St^ di hi iant St Ha, i nceil vey i a Ompru kunfä 
ka'i plaiiva la r^ha e ka i Hva keafdr fq da U marj al bei e l 
burj ka i giva la f/ent dl .sfi pa(ä. e m pagametU di ita r^ba 
i gi ddva da Ii indvldyisi. tvx i paiS i gi ddva vargui, l an müa 
duiint e wbJ i kumömf ka hmanddva a iypindl i g' a rigald 
arkuäx pre e na (jvnn l^dlva, ka me dik ka la e dv miliurj di 
paS, n vegkuf di Trent, l an mila duüni 0 Satantvny, al g' a 
rigald na fßla kun tvx i d/n^ dtntru m val di Sid. i künti 
di Flavihi dintru m val di Nutj i f/' a rigald arkuäx ^ * 
gu/a lintorn a Kampm. tvx pQ kt i ka murim i lagdva varguf a 
Hu Sanfvdri; Hindin^, ^^Xf -0«««^ Trent ir^, N^nas e Suldndri, 
kudnt ka i muriva, i H rigurddva di Kampdi. in h'ta la ml kvi 
fr^ i giva Ii ht h'di, e Hkudzi /17 i Jaimp e i prr i glva iv livei par 
la madjna di Kampcpi. id 1] kamdaria g' e id dokvmi% v^x nira I^IscpI 
« Boifdim da na bdnda e i frr da. V dftra Skri^ pnr ördan da l 
pfitip e vUkaf di Trent, lüiv di „di&iSiM" ,^enHn8itim'^ }>fum Idudu" 
,^^r(muntiüm" „arbitnhn^^ e fjcrnnandum'* ; em§l dftru di i o liyr 
tvy. g' an e id vn>/ da l mila traSmt e kuarant:Cny ka l pdrla di 
na lit ka i ga vv kvi da PiscU e Bavdim ku i fre par n tnk di 
Sit, ka i gi di^ Ii Frdtt, 6 par dirix di pdakui m arkudx »«x* 
kun Stti „Idiuht" i f re i a x^pd al dirit 66ra U Frdti ku' l pdtu 
ka t d(FS a kvi da J^tKÜ e da Bavdim sent e nfnnta llri pixuJi 
Trentini ka l veny a eSar tnu], e ka kt i da Pisopl e Bavdim i 
batc^z dijv tHi Ii kaiini ka i gim n Ii Frdti, e hi nu i pudepis 
pv fr<d)ikdr-ni dftri. % e §te kundane di lagdr paskiddr al hi-^fidm 
da l kunveni Sv par Namhii<, PataSküi, U RwSm, Val Kf^tiift, 
Fugaidrt, Milemja, Klfajemp e Rit^ e par di pv a hrdr tvti 
Ii }>nmav^i i pre di Kampij^, ^ an e pg id täx dftri de i do- 
kvmix ^ 2 müa kudtru senf e sirjkuanta^irjk c müa sii] scnt e 
Safnntakudtru hiftiSkrix da l prUip e Vi'skuf dl Trent di ßt<i«i 
ka kvi di Fisdl e Bavdim e kvi da Fikt i a fat a l kunveni 
par in jtis w dv di furmdi a l an; e arkudnii fdutnisi par Ii 
d^eimi ka i fre di Kav^ptj^ i e ste kundan^ di dar a l kumi'ny 
Uy n^Mirli alöra i diHva, a la kumtTiitd u vruperSüd di l^lsd-l e 
Bavdim. g' an e id amÄ de i dftri, ma nu stu ki, viyi, a 
numindr-li tvy nu. m^ v dik mima ka hd fr^ i (ra Siurutj, ka 
n tüti Ii vedddi da l nQs pai§ i giva mvy^ e puHüri c kn tvx i 
kumfiva Umpru pagdr d^simi u livei a la mad^na di Kamp<pi. 
ma Üi fr{, 'i plaüva di pv avw UpuH&tipv api, ka mala daläx, 
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e par kuät i lirkäya da p^dar kvili dcdäx e krumpdr pv ap^ 
a l kunv4nt ka i pudiva. kvi da Pisdl i s an a aSk^ii ka m 
pt^k temp i fr^ i ^arki vin^ padrufj di ikudü tvy i pr^ i kamp 
da l paÜ, e ka a la yent nu gi §aria pv raStä nigvta. par kuM, 
l an mila kudtru sent e kuarantaie, i k^nzui da Piscel e dftri 
^any da l paU i a ubligd i fr^ a nu krumpdr pv m/i kdü, 
nyi kamp, nyi pr^ da nigimy i^v l tintfir da PiscÜ s Bavdim, e 
ka, M' vargimy i g' an avcp§ higd n isStam^if u daf m pagamßn' 
di d^x, i kuny<j^S dur-lu ndre par m pr^m, un^M a. l kumtny. 
i a fat n doki-m^nt SutuSkrU da Se teStim^i, da ncef fr^ e da 
i tri k^n^ui da PlsoU e Bavdim e da §e dftri t^many da Plsckl; 
e Mu dokvmmt al g' e id amii rj kumirny. süta Berndrdu Kle^iu, 
ka l a kumandd da l mila sirj sent e kunfqrdos a l mÜa »ij 
tent e fr^ntanaef, sti fre i e Ste mande id, e di fi y i pr^, kamp 
t d^mm e Mu fat m henefisi ka l vS^kuf al lu ddva a id4a 
a vny u V dftru de i prevax, e Skudzi äempru a kudlki n^bil. 
sirka siikudnV any dgp ^ kunHliu di pr(vax da la diqaeiU i a 
disidv ka tvx % heny, kamp i pr£ di Kampdi e di dftri ku7n»ix 
i fvi dru^ a mantinyer al Semindri di Trent, ma d^p, 'd pdpa 
Ala§dndru s^fimu al //' i a fny tvy a Hu semindri, e kvi da 
Kan^^ i Ii a dey a l Barün di FirStamp^rk, i'eäkuf di na sitd 
fq par i tudxj^k ka, Sa nu m zbdliu, la sa ydma Pad^rh^na. 
dgp i mliva nvcktar-lu nS^ma ku i fiL^ da l pe^kuf, ma l pdpa 
nu l g' a parmitt, e nya fq a liprök e nya a Vi^na, na hqta, 
l an mäa set sent e Satajif/my, al vdSkuf dl Trmf, n sert Tun, 
l a fat na viüta a Stu ionfvdri, t fvfa la Bindena la a feit na 
gran ffSta par arkudy di da la kun^ulasiür]. d^ pg e davantd 
VÜkuf di Trent m' de i kunti Alberti fhr Derj; e kuSt al l a 
dat küme henef isi n i Sm noA ku' l pdtu ka i pag<^S al fit e ka 
i kumxmdc^ la, frdhika. mc (fi nu i a fat mdt nigH, l an 
raU'r 5^t sent e Se, par äkurtdr-la, (d e Ma dat par iSa^pru a i 
kanqnisi di Trent ku l pdtu ka i gi mantinyij^ Jh) m privat par 
le mi5 a l an. qi pq i lu fitdva id l» hqt a vny, m hqt a l dftru 
par mila rdinyaS a l an, frar^ e neji. arkudnti fam^ da PiscU 
6 di (fffri pais da Rindena i a ad Kampc^i a fit; ma l ii heny 
mparti ka l e ku' i fitalir]. i yirkdva SSn^pru da tirdr fqpvka 
% pudipa e nu i gi fdva mdi nigüt di hur<, e Kampdi l fra na 
m fmljra da l tvi, al pari da l ßaHStiri Rigi al l a aö ikuöM 
par nigAt arkuäx any, e Hküme kduia di tänU manyarU an* di 
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Stu pok, pr^k u ulynt i kanqmisi i y/^ripava e för^i di;kfi parkd i 
giva pörn ka V Auntrio la fcpk inparft ka V n fnt V Itälui e la gi 
tulds tvf, i I (I i'inflv n l Bdtisth^ rUgi, k/i f/a nl si am' }>r, da 
l sa^aniQt /y kun, par kuardnto müa ßurhi. ma nir «//f'.v rjo tikudzi 
V(Ha da hivar m hiy/r di vir<; e. [ja ka snm r'tvr ki a Mayint/n^la 
num a bivar-ni »j guy di hidr^k da l mfirfitru Kulinl. yif/f j ki 
sta brla kdza! nl V a fdfa ,sv kunivny di tUdl, d^p ka si kamind 
Vf par Ii skcpli e par l marsini/ 

fina^Mru, purie ki m^z Uiru di bidr^k!' 
^antüm-nS dyr ki di §v In bdrika; ka l e m&parke htm 
mäia ivd(, « di dmtru l e mdia fr<j^.* 
/i la v0a iaiM, humpdrit* 

jmf^l kuU cSm&nft l e n vir) ka ä^ped bivar-lu a Hgvrtd.* 

,a, l e hur], H; al mi pla§ afjk' a mi.* 

fbiüm dnrkn a la sah'ii di kvi frr di Kamp<^i; ka, da kudnt 
ki ka, l gi plaziva, e, Ha nu bdkta krvf, al gi pla-zli'a ftif knf. 
DiiY] Kdrlu KuUni al dis ka l an mila kudtru senf e 7uianfadv 
imy di KastM Nan m val di Nni] l e sta delegd da l i'dkknf di 
TreJit di far n imvenidri a i frr e. a Ii mnnagi di Kampdi, e 
dr^p ka l a dit ka i giva fanf' arzentaria e dffri robi di gran 
valör, al dis ka la val di KiUf sula, par drsimi c livei la gi 
kunyiva dar, rStra nrkndvfi sorni di grdtj, sirka Irnitasrf örni di 
vii, kqt, Trent )>af brmti e Ii Yrdikdni ke .-^^mi'. graii, vir} e 
koldi g am vinyiva dapartvt, e (fi i giva vi htm temh da mrrlu. 
sta kdrta la dis ka i giva tri par di bm, kuarantot vdki, kuindaz 
mäzi e videi e sitj sent fidi e kastre. kam, virj, graij e koldi, 
viyi arf vr ka nu g' an mai<kdva, e kudri ka g' e di kvi bagdi 
Ii, al bun temp nu rndt^ka mdi. ades mr nu So pr ku der-in; 
ad^i num dintru ki par la via ncen, ka l a fat al Rigi ßi] 
irj Kampcpi. la Sara m p<^tk pr lür^ga, ma ahnerj aS vn kornuy. 
l e kta na gram bela r^ba ka l a fat al Rigi a far sta via 
kkud£i tx'ta a So spe'zi: e dirisrf kilometri di via, nv la kusta 
miga nya pok, ^Stra po ti^ ki i ka g a nlr a far l stabiliinMt. 
e n stabilimenf di küla Sort! kun sent e siikndtifa stdsii da lef, 
e kdli grdndi « mubilya; e pf> viyari, kudii' ka sarum dintru. 
l e na maraveia. prvma l s' cra brrzd, e d^p l a turnd a frabi- 
kdr lu aniü pv brl di prvma, e d' istd par tri mis al ty/ipa sdldi 
a y^ra, jparke veny tax ^H9^> t^dq'^k, fra%U, talidt) 
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e nfivamdi di kvi da la Merika. mf ad^6 Htf, m^mi v ddk 
dftru : kuär/ ka Sarüm dintru, viyari am' w.* 

fkv uH-f fq der-mi sv amüf vir v ru^gräsiu e v dik ka Su 
kuntent d' ^sar vinyi^ kum vv, 2)ark4 yri k<2 vargüt am di Stu 
Kamp<^.' 

Nomina propria. 



A<jH^ih] Apfostino. 

Albcrfi Aiberti. 

Ausfria Austria. 

Bandi abitante delle Giudic. 

orientali. 
Batist h] B a 1 1 i s t a . 
Bavdim Haldimo (frazione di 

Pinzolo). 
Bemdrdu Bcrnardo. 
Blopj ^ibit. delle Giudic. occi- 

dentali. 
DeA] Denno (Val di Non). 
Du II Kdrlu Kidini Don Carlo 

Collini. 
Z> ijirQlim G i r o 1 a in 0 . 
Dyvdikdrii G i u d i c a r i e , 
FiM Fisto (Val di Rendena). 
Flayüi] Fla von (Val di Non). 
Frdfi Fratte (monte preeso 

Campiglio). 
Fugaidrt Fogojard (Val Nam- 

bino). 
lipnik Innsbruck. 
Itdlia Italia. 
Kamp(fi C a m p i g 1 i 0. 
KaJiiel Nan Castello Nano (Val 

di Non). 
Klaemp o. Klemp un paöcolo. 
KlHiu Clesio. 
KuUni Collini. 
Madrvs Madruzzi. 



Mavimjd'la Mavignola (Val 

Nambino). 
Mi'rika A in v r i c a. 
MiUnya un pascolo. 
Namhiri Val Nambino. 
NonaS Non CSC (abitante della 

Val di Non). 
Nurj Non. 

PataSkiiS un pascolo. 

Plsdl Pinzolo. 

Raimündu Kaimondo. 

Rigi Rip^hi. 

Rinden a R c n d c n a . 

Rindina- R c n d c n e s e. 

Ritort Monte Ritorto (prebso , 

Campiglio). 
Ruini \m inxscolo. 
Sarddina iSardcUina (locan- 

diere). 
Sd'lva Sc Iva. 

typindl Spinale (altipiano). 
ISid Sole. 

§vldndri S o 1 a n d r i (abitante 

dclla Val di Sole). 
Teinpldri templari. 
Trent Trcnto. 
Tränt ii] abit. di Trento. 
Tin Thun. 

Val K(itria Valc he Stria (mal- 
Vi^ Vienna. 
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Wdrtersainiiilaiig« 

Zu den »Substantiven ist der Plural bcijrefiijjrt (mit Aus- 
nahme der Feminina auf -a, die alle im Plural i bekommen), 
zu den Adjectiven die fem. und die zwei plur. Formen, zu den 
Verben der Laut des vorletzten Vocales, den dieser erhält, 
wenn der Ton auf eine andorc Stelle rückt, als er im Inf. 
hat; wenn der Ton auf den drittletzten Vocal versetzt werden 
soll (von Silben spreche ich nicht, weil ich keine Poetik 
machen will), so ist — um jedem Zweifel vorzubeugen - - die 
3. P. Sinfj. Ind. Präs. ganz ausgeschrieben neben den Inf. 
gestellt. Die Zahlen am Ende der Artikel weisen auf die Laut- 
lehre. Die Citate beziehen sich auf folgende Werke: 

Alt.: Alton, Die lad. Idiome in Ladinicn u. s. w., Inns- 
bruck 1879. — Asc: As coli, Saggi ladini (Archivio glott. 
it. I.). — Azz.r Azzolini, Vocabohirio vernacolo-it. pei di- 
stretti Roveretano e Trentino, Venezia 1856. — Blond.: Bion- 
delli, Saggio sui dialetti galloitalici, Milano 1853 (1. lomb., 
2. ämil., 3. piem. Glossar). — Boc.: Bocrio, Dizionario dcl 
dial. vencziano, Venezia 1856. — Car,: Carisch, Taschen- 
Wörterbuch der rhätischcn Sprache in Gniubündcn, Chur 1851; 
Zusätze 1852 (e., o.e., u.e. bedeutet cnj^cdcinisch, oberenge- 
deinißch, unterengedeinisch). — (Jonr,: Oonradi, Taschen- 
Wörterbuch der romanisch-deutschen Sprache, Zürich 1828. — 
Dz.: Diez, Etjmolo<zisches Wörterbuch der romanischen 
Sprache, 4. Ausgabe, Bonn 1878. — Flc.: Flechia, Postillc 
etimol. (Archivio glott. it. II, III), Löscher 1876. — Galv.: 
Galvani, Glossario modcnese, Modena 18l)8. — Gart.: Gärtner, 
Gredner Mundart, Linz 1879. — Lomb.: Lombardin, Dcutsch- 
ladinischos W()rt<'rl)uch, 1879 (Handschrift im Besitze des Herrn 
Prof. Boll Hier, mir freundlichst geliehen). — Melch.: Mclchiori, 
Vocab. brcsciano-ital., Brcscia 1817; Appendicc 1820. — Muss.: 
Mussafia, Beitrag zur Kunde der norditalienischen jVlundart 
im 15. Jahrhundert, Wien 1873. — Schel.: Schclcr, Diction- 
naire d'etymologie franraisr, Paris 1873. — Sehn.: Schneller, 
Die roniaiiischen Volksmundarten in Südtirol, Gera 1870 (I. 
wälschtirolisches, 11. ladinisches WörterbuchV — Tir. : Tira- 
bosühi, Vocab. dei dial. bergamaBchi, Bergamo lö7öff. 
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Von den aut» diesen Biu'h<'rn anfCf führten mundartlichen 
Vocabeln ist die Bedentun«; nicht mitciticrt, wenn sie von der 
des entsprechenden pinzohschen Wortes nicht wesentlich ab- 
weicht. 

Wo ich auf Asc, Dz., Fle.. Murs., Schel. oder Sehn, 
hinweisen konnte, habe ich in der Kegel aul weitere Citate 
verzichtet. 



a prp. a. — 69, 203. 
ahunora avv. di buon' ora. — 
46, 85. 

adfi aw. ora. — Dz. 1. esso. 

af f., af, ape. — 1, 211. 

af9Ar, -d-, alzare. — 10, 107. 

aft, 4a, 4%, -0, alto. — 10, 193. 

aftdr m., -r, altare. — 1, III. 

o/Vrw, -ra, -ri, -n, altro. — 10, 
85. 

aflün m.f -ny, autunno. — 93, 
193. 

agrdr, -d-, smuovere. — Azz. 

agrar; Car. agra (Hebel). 
dgru, -ra, -ri, -ri, acido (p. e. 

latte), vinyer a. rapprendersi. 

— 85, 173. 
afftuß m., -i, pungiglione (delle 

api 0 delle vespe). — 97, 

le?. 

agüSt m., -tx, agosto. — 93, 183. 

[a]gts, -»af -s, -si, acuto. — 63, 
107. 

di m. aglio. — 8, 97. 
dkua f. acqua. — 1, 175. 
dkuüa f. aquila. — 1, 175. 
akvMr, -t'-, accusare. — 89, 136. 
(äa f. ala. — 1, III. 
albnyu m., gi, albergo. — 95, 
125. 



alegru, -ra, -ri, -ri, allegro. — 
3, 240. 

align'a f. allcfjrezza. — 69, 71. 
almärik cong. almcno. — 8, 152. 
al<h'a avv. allora. — 46, III. 
alS^ra aw. iersera. ~ 75, 125. 
am m., am, amo. — 1, 95. 
amdr, -ra, -r, -ri, amaro. — 1, 
69. 

amik, -ga, -ky -gi, amico, amica. 

— 33, 69. 

amii avv. ancora. — H5, 203. 
an m., any, anno, Hu an quest' 

anno. — 8, 144. 
dnadra f. anitra. — 81, 200. 
dndyul m., -m, angelo. — 77, 

188. 

and m., anello. — 27, 69. 
dnhna f. aniina. — 79, 145. 
animdl ra., -di, auimale. — 79, 
III. 

antdua f. riga di erba falciata. 

— Dz. I. andana. 

anyel m., -ä,, agnello. — 27, 192. 
diika (nr<) aw. anche. — Dz. 

T, anche. 
ape avv., apt^ a prp. presso (di). 

— 18, 2C)9. 

ai>ena avv. appena. — 18, 209. 
apqshd m., -vi, apostolo. — 85, 
209. 
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ardr, -d-, arare. — 1, 123. 
arbaSdr, -d-, abbassare. — 136, 

234. 

ärbul uLf -m, albero. — 85. 221. 
drdar, -a-, aidere. — 8, 202. 
oridvnar, -tf-, = trar ape am- 

massare, ammonticchiare. — 

89, 234. 
argdny m., -y, amese da poco. 

— Sehn. I. argagn. 
äiria f. aria (aer). — 1, 76. 
orÖ f., -6, radice. — 203, 234. 
arkudnt, -ta, arkiuix, fr, aicuni, 

parecefai. — III, 175. 
arl^i m.f -i, orologgio. — 86, 
190. 

armdr m., -r, armadio. — 9, 123. 
ami/ih; m., -i/, arnione. — 102, i 
234. 

arnpret m., -fy, aiciprete. — 

81, 170. 
artaidri m., artigiano. — 101, 

148. 

ansAU m. ai^nto. — 69, 188. 
arzenfaria f. argentaria. — 36, 
188. . 

ärit, -da, -X, -dt, acido (p. e. 

aceto). — 70. 170. 
ai t, ai, asae, tavoJa. — 8, 136. 
aS m., aSf asso. — 8, 136. 
aM avv. abbastanza. — 3, 134. 
aiÜ m., n, sala (della niota). 

— 33, 174. ■ 
aikgrdyar-Si, -u-, accoigersi. — 

228, 240. 
aitöra avy. gia. — 46, 223. 
mJi-(ff m., -dx, awocato. — 127, 

193. 

a[p]ä' vb. ipp. avero. — 95, 215. 



afv]c^ m., abete bianco 
(abieB pectinata). — 27. 107. 
avrÜ m., 'ü, aprile. — 33, 210. 
dian m., -ny, asino. — 81, 136. 
a£( f. aceto. — 18, 170. 
dya f. matassa. — 8, 170. 
axdl m. acciajo. — 1, 170. 
hadÜ m., -ü, badile; Yomero. 

— 41, 214. 

hagdi m., -i, COBa, COBO. — Dz. 

I. baga. 
bagdr, -f-, accapigliarai. — 

germ. 

bdgarli m., -i, carrozza. — genn. 
bdgula f. bacca di ginepro. — 

91, 167. 
bdia f. mensogna, der na h, 

mentire. — Dz. II a. bagliore. 
bdita f. cABupola di montagna 

(da pastori). — germ. 
baicäfa f. bacchotta. — 42, 167. 
beUa f. palla ; far la b, ubbria- 

carsi. — 8, 214. 
baldr, -d-, ballare. — 8, 214. 
baldjia f. bilaneia. — 81, 170. 
bal(i^ m.f -rjf pallino. — 33, 214. 
banagdti f. pl., di da Ii b. epi- 

fania. — Biond. 1. gabinät; 

Gart, guänya (Epiphanie). 
bdnda f. parte, lato. — Da. I. 

banda. 

handnndr, -u-, abbaadonare. — 

46, 223. 
ban^l m,f cesta (per traß- 

portare patate). — Dz. I. 

beima. 

bany m., -y, bagno. — 102, III. 
banyd, -dda, -dtU, bagnato. 

— 102, Iii. 
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hanydr, -d-, hafgasae. — 102, 

III. 

batj/c m., -Je, banco. — 152, 167. 

btitfea l banco. — 152, 162. 

baraidr, -d-, barattare. — Dz. 

I. baratto. 
bdrba f. barba. — 8, 214. 

hdrba m., -M, zio. — 8, 214. 

barhih m., -s, mento. — 69, 107. 

harela f. barcUa. — 27, 123. 

haril f., -ly piccola botte. — Dz. 

I. barra. 
band{ m., qnella parte della 

calza che copre la metk bu- 

periore della gamba. — Boe. 

barul^. 

bart% -ka, 'k, ki, senza coma. 
bäscUa f. cassetta delle spaz- 
zature. — Dr. I. benna. 

ha.^, -.sa, -s, :H basBO. — 8, 136. 
bast m., biütx, basto. — Dz. I. 

basto. 

baStdr, -d-, bastue. — Dz. I. 

basto. 

baiiürj m., -rj, bastonc, canna; 
baetone (carta). — Dz. I. 
basto. 

ödtoTf 'th, batterc; b. dyv di- 
stniggere. — 8, 193. 

bataydr, battezzare. — 40, 
143. 

bateilm in., -m, batteäimo. — 

42, 228. 
hdsud m., -itt, ramo (tagliato via), 

randello. — 1, 96. 
baidr, -d-, baciare. — 1, 101. 
b(ga f. barufifa. — germ. 
Ja, -t, -U, beUo. — 27, III. 



bwy aw. bene; der l hemj re- 
citare le orazioni. — 22, 144. 

b(Spa f. vcspa. — 127, 136. 

bmia f. bcstia. — 27, 107. 

bidr]k, -ka, -k, -ki, bianco. — 
H, 115. 

bidva f. biada; avena. — Dz. I. 

biado. 

htgul m., 'Ui, ombilico; specie 
di verraicelli. — 234, 240. 

bin^l, -elaj -Ä, ^^li, gemello. — 
27, 79. 

Ura f. birra. — 41, 123. 

biskdr, 4-, Bmaniarsi. — Schel. 
bisquer. 

bistidm m. bcstiame. — 79, 107. 

bifvjar, -i- (3. pcrs. smg. bif), 
bcre. — 40, 216. 

biit''ny 1. bisogno: aver b. di . , . 
2. biBOgna: mr h. ka vdga a 
kdin; mpartt b. far-lu kuitf 

— Dz. I. Bogna. 

bix m., -X, scrpe. — Dz. I. bi- 
Rcia. 

h/y/i f. bmco. — Dz. I. biscia. 
hi%aimga, nor a h. andare a 

serpicella. — Galv. bissa- 

boga; Tir. böc, böga vuoto. 
bix^r m., -r, bicchiere. — Dz. I. 

bicchierc. 
blaUamdr, -fk-, beBtemmiare. — 

27, 132. 
bhit, -ta, -y, -ti, puro, Bchietto. 

— 64, 115. 

bq m., bcß, bove. 50, 131. 
hi-pdar m., -r, moneta (spicciola) 

di 10 soldi auBtr. 
börsa f. borsa, tasca. — • 64, 123. 
b^t%ula f. ragnatela. 
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f. bottiglia. — Dz. I. bozza. 
b^k m., -Ic, bosco (di alberi 

frondou). — Dz. I. bosco. 
hqt m., hq%, Tolta» fiata. — Dz. 

I. bottare. 
h^ta f. = hot} txäni b^H dirado, 

Spc^H b^ Bovente. — Dz. L 

bottare. 

b<j^dtdm., -ui, betulla. — 18, 196. 
b<^k m., k, becco (dell' uccel- 

lo). — Dz. L becco. 
b^fna f. cestone (per traspor- 

tare letame). — Dz. L benna. 
brägi f. pl. brache. — 1, 103. 
bra% m,, -x, braccio. — 8, 170. 
brent m., bri^f — 

brenta. 

brinta f. (nusura ant.) 80 boc- 
cali austr. — Dz. Ha. brenta. 

bria f. briglia. — germ. 

brhitela f. piccola madia. — 

Dz. IIa. brenta. 
.brivdr, 4-, abbevenure. — 78, 
124. 

brÜa f. boleto (boletus edulis). 

— Azz. brisa (briciolo) ; Tir. 

brisa (niente); Biond. 2, 3 

brisa (inica, pnnto). 
bri^k m., 'k, ramo deetinato al 

fuoco. — Dz. I. brocco. 
br^ f. brocca. — Dz. 1. 

brocca. 

br2i m., -s, cai*retta a due ruo- 

te. — 54, 107. 
bra m., brodo. — 52, 203. 
bropny m., -y, tmogolo. — Sehn. 

I. bregn. 
bruktla f. = patdia. — Biond. 

2 bnisa (orlo). 
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brCma f. brina. — 59, 153. 
br^a f. prugna. — 102, 209. 

^*^» 'X> brutto; al b, 
il diavolo. — 59, 193. 

brMr, bmciare. — Dz. L 
bruciare. • • 

budinßu, -ia, -ü, -v, gonfio, en- 
fiato. — 42, 116. 

btt(r DL, -r, bifolco. — 85, 127. 

bSiar, -it- (p. hui), bollire. — 
64, 97. 

buk m.f -kf becco, capro. — 

Dz. IIc. bouc. 
Mika f. bocca. — 64, 162. 

bulfit] in., tj, vento forte di 

montagna. 
bulp f., -pf volpe. — 64, 127. 

bumbdS m. bambagia. — 85, 170. 

bummarkd avv, e agg. iiivar. a 
buon mercato. — 75, 145. 

hunidpl m., -(ki^ lumaca. — Sehn. 
I. bugnol. 

buT], -na, 'Iii, buono (comp. 
pr burj). — 51, 144. 

burdiika f. burrasca. — 85, 138. 

ittjr m., -S, bacio, far n hu§ = 
bcddr. — Dz. IIb. buz. 

but f., t, botte. — Dz. I. botte. 

buMga f. bottega. - 193, 223. 

huter m. burro. — 33, 193. 

buzia f. bniciolo (trucioli). — 
Tir. büsi, büöoi, bösie. 

bvgdda f. bucato. — Fle. II. 
327. 

bvgatdr-Si, -d-, contorcersi. — 

82, 223. 
bvik m., -k, arbusto. — Dz. I. 

bosco. 
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bvSt m., -tiy giubba» Teste. — 

Dz. I. buftto. 
bvSHna f. oorpetto, busto. — 

Dr. I. buBto. 
bi tdr, d-, gplngere; spuntare; 

Har bvtd ^ giacere. — Dz. I. 

bottare. 

btiha f. buco; scavo; fossa. — 

Dz. L bugia (1) 
da prp. da; v, anche du — 

69, 202. 
daddl ED., -di, ditale. — 81, 190. 
dddu in., -di, dado. — 85, 197. 
dakdt nella locnzione fhiyer d. 

tenere da conto. — 8, 213. 
dal^X avT. lungi. — 152, 189. 
dan m.y -ny, danno. — 8, 156. 
dandr m. denaro (carte). — 9, 

75. 

danega f. assenzio, Arteiuisiu 
absiüthium. — Tir. daneda 
(tanaceto); Schel. tanaisie. 

dapartiH avv. dappertatto. — 
75, 193. 

dar vb. irr. dare; porgere; dar- 
gi battere, frustare, bastoiia- 
re; d. dyv cascare. — 1, 202. 

daskundüri avv. di nascoato. — 
46, 85. 

de V. d!. — 74, 202. 

de m., de, dito. — 34, 190. 

debit m., -ix, debito. — 1^5, 215. 

dehid, -la, -i, 4i, debole. — 18, 
^215. 

dt'da f. zia. Azz. dedo (sa- 
poritino); Bioiid. 1. deda; 
Biond. 2. deda (sorella). 

dent m., düj, deute. — 27, 193. 

der vb, irr. dire. — 33, 202. 



d^ttru, -rüf -ri, -ri, lento, d. d. 
= bfl h^l piaa piano. — 27, 
174. 

dd pi-p. di; coli' articolo: da l, 
da la, de i, da IL — 75, 76. 
di m., dif giomo. — 36, 202. 
didul m., -Vit dlAYOlo. — 85, 

215. 

dihiu m., -ü, dnbbio. — 109, 

219. 

difdt a\nr. subito. — 76, 172. 
difhxdar, -t-, vietare. — 27, 150. 
dißsil, -la, -i, -U, difficiie. — 

40, 170. 
dma f. forma adattata, mo- 

dello. — Azz. dema (pie- 

gatura); Melch. dema (ma- 

niera); Tir. dema; Biond. 1. 

dema (muiiera); Biond. 2. 

demma (piega, tendoEiza); 

Galv. dema (usanza). 
dimdtjk avv. ed agg. invar. me- 

uo. — 8, 76. 
dinax e cUnay di prp. avanti, 

dinanzi. — 79, 107. 
dintru avv. dentro. — 42, 8Ö. 
dintüftra avv. di dentro. — 

64, 79. 

dvkezi f., -i, diocesi. — 67, 170. 
dirit m., diritto. — 79, 172. 
disemhar m., -r, dicembre. — 

27, 170. 
dtsidar, -i-, decidere. - 33, 202. 
diJfdr vb. irr. disfare; diifdr- 

H sciogliersi. - 1, 174. 
diSiparär, nir, Beparare. — 76, 

209. 

diSkargdr, -d-, »caricare. — 83, 
163. 
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dUkuaridr, -f-, = cUf^Xtfr. 

— 86, 210. 

dUhiaxitr, -d-, scoprire. — 85, 
118. 

diäetftf -ta, -n, scahio. — 

10, 107. 
dUpi aw. dopo. — 54, 174. 
diUmdr, -d-, liquefure. — 142, 

192. 

diiiraiÖra aw. faor d' ora. — 

46, 148. 
difmäir, -ü-, diginnare. — 96, 

221. 

dig^, -wo, -ny, -«t, digiimo. 

— 96, 221. 
diSdinuMr, 4; svegliare. — 

27, 234. 
diimMr, diimdia, ineoncare 

(la biancheria). — 55, 97. 
diäigär, -4-, sdogtiere. — 40, 

181. 

diiSndr, -f, desinare. — Dz. I. 

de8mare(App. deUo Sclieler). 
düSnär m., -r, pranzo; tndjjf d., 

d^ d. — ibidem. 
d^ f. donna. — 54, 156, 
dfmda f. dommla. — 54, 156. 
d^ aw. e prp. dopo. — 209, 

240. 

d^ m., -h colfina. — 54, 126. 
drap m., -f, drappo. — Da. I. 
drappo. 

dravfnar t. dr(var. — 124, 
220. 

dra^dr, -är, vagUare (col drax). 

— genn. 

drax m., oriTello grosao 
(per vagliare il grano). — 
germ. 



drfpar vb. irr. (ancbe fdra]- 
vfrzar) aprire. — 210, 124. 

-tf dritte; dettro, 
dritte. — 27, 172. 

dru[yjdr, adoperare. — 
52, 124. 

duanadöra f. donna che dndna. 

— 77, 210. 

duandr, -d-, aggomitolare ü fi- 

lato. — 77, 210. 
dudvldr, d(dtda, accareazai». 

— 85, 202. 

dMr m., -r, dolore. — 85, III. 
did$, -ta, -9, dolce. — 64, 
170. 

dvmanddr, -d-, doman d a r e. — 

77, 153. 
damdfi aw. domani. ~ 77, 144. 

dumdrj f., -i;, mattina, di d. da. 

mattina. — 77, 144. 
dumtrdga f. domenica. — 40, 

163. 

dundr, -ü-, donare. — 46, 202. 

düijka coiig. dunque5 (^uiDdi. 

Dz. I. dunque. 
durmSr, IV a, dormire. — 

54, 123. 
dü[u]a f. doga. - 46, 184. 
duvdr, -ü-, d. »'i adoniare, ab- 

bellire. — 215, 223. 
[djuxdr, adocchiare. — 118, 

223. 

dya aw. gik. — 96, 154. 
dydnda f. ghianda. — 8, 122. 

dyardiri m., -ij, giardino. — 69, 

181. 

dyeiidi^ m., -ri, genero. — 27, 
188. 
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d^enttöri m. f. genitoii. — 74, 

193. 

dyent f. gente. — 27, 188. 
dy^ra f. ghiaja. — 9, 122. 
dy{rlu m., -Z», gerk. — 27, 188. 
dyindyiva f. gengiya. — 188, 

240. 

tZ</i7j p m., -r, gennftjo. — 71, 96. 
dyinivru m., -W, ginepro. — 

89, 210. 
dyinQx m., -^x» ginocchio. — 

64, 76. 

dyirdr, -i-, girare. — 33, 188. 
d^^lru m., -n, giro. — 33, 85. 
dyiyvndr, dyiyCmy v. diy .... 
<ii/cBÄ: m., -k, giuoco. — 52, 96. 
'lynf m., giogo. — 61, 184. 
dyun, -na, -ny, gioYine. — 

61, 224. 
dyv, indyö, avv. giii. — 59, 120. 
dy vdisiu m., giudisio. — 85. 

170. 

d^dü in., -i, giudice, — 79, 

170. 

d^vgär, -ä; giuocare. — 85, 
163. 

dyt ny m., -y, gingno. — 63, 

102. 

dyvrammt m., 4%, giuramento. 

~ 27, 89. 
dyi mr, -r-, giurare. — 59, 89. 
dyvH, ta, -tx, -H, giuato. — 63, 

96. 

dir, -ra, -r, -ri, duro. — 59, 123. 
c congiunzione e. — 74, 197. 
4Uu, -ia, -ü, -ii, essiccato, troppo 

asciutto. — 3. 85. 
^u, -ta, -ii, -n, stucco, anno- 

jato, Ifafh seccante. 



{ra f. aja. — 9, 99. 

{rba f. erba; Ii fVJi spinaci; 

(rbi rdvi barbabietole. — 27, 

95. 

ert, -ta, -ijf, -ii, erto. — 27, 

240. 

esar vb. irr. essere; c' h, 

— 27, 75. 

{Hra aw. di piü, oltre. 27, 
174. 

fadiga f. fatica. — 181, 196. 
faflx f-, -X, felce. — 10, 169. 
faldr, -d-, fallare. — 8, III. 
faUsf^m,, -i^x, faico (falco pere- 

grimis). — 42, III. 
fdlktda f. faicetto. — 8, 132. 
fali, -Sa, -.y, -H,ü1bo\ accorto. 

— 8, 136. 

fam f. fame. — 1, 153. 
famopi m., famiglio. — 42, 
97. 

farm^a f. famiojiia. — 42, 97. 
far vb. irr. fare j /or i^u costruire. 

— 1, 172. 

fardr, -(-, feirare. — 75, 123. 
farina f. farina. — 33, 69. 
farin^l m., -Ä, far&Ua. — 27, 
79. 

farlukdr, -d-, ciarlare. . — Azz. 
farloc (öcimunito); Tir. ferlöc 
(ciarlone); Biond. 1., 2. fap- 
loeh; Biond. 3. ferloch^. 

farlukuij m., -rj, ciarlone. — v. s. 

fd^l, la, -i, -Ii, facile; fasil- 
m4nt probabilmente. — 79, 
170. 

fasoel m., -cpi, iazzoletto. — - Da. 

II a. fazzuolo. 
/dpa f. fava. — 1, 215. 
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m., -r, ferro. 27, 12Ji. 
f^a f. fiera. 27, 99. 
fei'ma, -wn, -mi, -mi, termo. — 
42, 85. 

f^rs m. = iki^fa .siero. — Biond. 

1. fers (roßolia); Gart, fiars 

(heiss). 
/^«to f. t'e.sta. — 27, 142. 
fivarf., -r, tebbre. 22, 228. 
ßäijk, 111., ^, tianco. — Dz. 1. 

liaiu'O. 

/«cia f. pecora. - 18, 196. 
ßgd m., ßgr, tegato. — 79, 163. 
ßkdr, -i-, üccare. — 41, 132. 
ßl m., fii, tilo. - 33, III. 
ßldr, -i-f filarc ; aguzzare (coUa 

cote). — 79, III. 
fin^r, IV b, finire. — 79, 144. 
ßneUra f. fincstra. — 27, 76. 
ßni^X ni. finoccliio. - 64, 76. 
ßfj f. fine. — 33, 144. 
ßf], -na, -ni, tino. — 33, 144. 
ßij in. fieno. — 18, 144. 
ßör m., -r, fiore. — 46, 116. 
ßdl m., -c^i, figliuolo. .52, 97. 
ßcOa f, figliuola. — 52, 97. 
firidda f. inferriata. — 76, 99. 
fUa f. piegatura (delle pelli e 

delle stofFe). — Sehn. I. üzza. 
ßis, -m, -S, -sif fisso, denso. — 

41, 136. 
ßt m., ^x, fitto. — 41, 172. 
fUdii] m., -1], Httabile, affittajuo- 

lo. — 79, 196. 
fitdr, affittare. — 79, 172. 
ßtdsa f. affittanza. — 8, 107. 
ßur^, rV b, fiorire. — 85, 116. 
ßwrirj m., -t], fiorino. — 33, 116. 
ßvi'fr m., -r, febbrajo. — 76, 92. 



ßa ui.,ßt^, lena, Hato. 1, 116. 
ßadiir, -fi-, rt'sj»irare. — 1, 196. 
ßdmd f. Haiiima. — 8, 116. 
ß(.n^ki f/in m., -ny, sproposito. — 

Dz. 1. tianco. 
ßer m., -r, coreggiato. — 27, 
III. 

ß^ra f. fragola. - 183, 234. 
ßukdr, 2-, nevicare. — 54, 116. 
ßvadvra f. logoratura. — Musö. 

truar. 

ßvdr. -i'-, logorare. — v. s. 
ßitr, m. = luMr. — v. s. 
f2 m., /2, faggio. — 4, 183. 
fn aw. fuori. — 50, 123. 
fn dt prp. fuori di ; va-m f<i di 

pr vattene. — 50, 123. 
f^rbaS f., -.s, forbici. — 54, 81. 
förka f. forca. — 64, 162. 
förma f. forma. — 58, 132. 
forn m., -ny, forno. — 64, 144. 
f^sa f. forza. — 54, 107. 
/drii avv. forse. — 58, 123. 
fqrt, -ta, -tx, -ti, forte. — 54, 123. 
fceia f., foglia. — 55, 97. 
fcpk m., -k, fuoco. — 52, 167. 
f ra m., fre, frate. — 1, 197. 
/fY«6iÄ»f.fabbrica. — 124, 163. 
fr€ib{kdr,frdbika, fabbricare. — 

124, 163. 
frad/1 m., -('i, fratello. — 27, 196. 
fragdr, 4-, fregare. — 40, 81. 
fratik, -ka, -k, -ki, franco. — 8, 

152. 

frar/c m., -h, lira. — 8, 152. 
fräSan m., -ny, fraauino. — 81, 
174. 

frdta f. terra dissodata di fresco. 
— 8, 172. 
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fräx^i, -&t, '§f iH, francese. — 

82, 170. 
/nr m., -r, fabbro. — 9, 78. 
frhjku m., 4Bh farho, astato. 

genn. 

friföU m.f -cSt, matasaina, parte 

di una mataaaa. 
frqtik, -kOf -k, -&t, fresco. — 

42, 188. 
frtjBt, -da, -X, -di freddo. — 84, 

190. 

frui^kth^ in., -»/, tronco, parte 

inferiore d'nn arbusto. 
frvny^kuUa f. buffetto, buffettata. 

— Abz. frugnoccola; Melch. 
frignocola. 

frvt m., -vx, frutto. — ß3, 172. 
fugukbr m., -r, focolare. — 9, 
167. 

fümbla f. femmina; conaorte. 

— 18, 156. 

funt m,f f&Xf fondo. — 64, IßO. 
fmt, -da, fiiXf föndi, profondo. 

64, 228. 
funtdtta f. fontana. — 1, 85. 
furdr, -4; forave. — 51, 85. 
fmreüSr m., -r, foreatiere. — 

9, 74. 

fumuU m. cacio^ — 85, 168. 
fwrmSga f. formiea. — 88, 163. 
furmigfr m., -r, formicajo. — 
9, 163. 

fwmSmi m. fomento. — 27,' 
284. 

fwnuBL m., -ü, stiifa. — 27, 91. 
fv»m f. fucina. — 85, 170. 
fx^mindnt m., -äx, ftilmmante. 

— 8, 89. 

fvm m. fhmo. — 59, 153. 



fvm f., -in, fane (trecciata di 
coreggie). — 59, 144. 

fvmdr, -<5-, fumare. — 89, 153. 

/{-rhu, -ha, -bi, -hi, accorto. — 
68, 85. 

gaban^t m., -^Xr moneta (spicdo- 
la) di 10 soldi austr. — Meich. 
gaban^ (paatrano); Biond. 1. 
gabinkt (regalo ecc.). 

gaidrt, -da, 4x, -di, gagliardo. 

— De. I. gagliardo. 

gaiiöf, -fa, -/, -ß, rozso, sconcio. 

— Muaa. gajufar. 

gal m., gä£, gallo. — 8, III. 
gaUfivar f., -r, febbre (= fi- 

vor). — germ. 
gaUna f. gallina. — 38, 69. 
gal4ri m., -i/, coacia. — Haas. 

galon. 

gdmba f. gamba. — 8, 160. 
gdmbar m., -r, gambero. ^ 160, 
228. 

gandia f. mandibola. — 75, 188. 
garbär, -d-, conciare. — germ. 
garbfr m., -r, euojajo. — germ. 
garÜvla f. cicciolo. 
gat m., gax, gatto. — 8, 160. 
gdta f. gatta. — 8, 160. 
gatdr, -d-, trovare. — 160, 213. 
gdpu, -pa, di piü colori, 

macehiato. — Dz. I. gajo. 
gäe(ga f. featino depo aver ter* 

minato im lavoro. — Sehn. 

I. ganz^a. 
gdia f. gazza. — 142, 225. 
ga^x m., -x, foglia di rapa. — 

160, 210. 
gax m., -x, piceolo boaco (di 

proprietik priyata). 
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g^da f. grembo; grembialata. 

— germ. 

gep m., -p^ ramicello (mozsato). 
g(fy, -ha, -p, -Ü, agro, non ma- 

turo. — germ. 
gland(^y m., -y, lendine. — 

75, m 

glavddula f. legnetto nella ipä- 
ra; tU ga n magütj ka l man- • 
yaiHa tdnH gl, — 1, 120. 

glavixdÜ m., -di, gavocciolo. 

— 118, 120. 

glax f. gliiaccio. — 121, 170. 
g^ba f. gobba. — 42, 214. 

-ha, -W, -W gobbo. — 
42, 85. 

grandif^m f. gnuidessa. — 42, 
107. 

granfr m., -r, granajo. — 9, 69. 
gratäaär, •{-, annerare con car- 

bone o filiggine. 
grani, -da, grSx* grande. — 

8, 150. 

graf} m., -17, gnno. — 1, 144. 
grdpa f. cranio. — Meloh. grapa; 

Alt. crSppa. 
grdda f. grazia. ~ 8, 107. 
graSf Sa, -S, -Si, gniBso. — 8, 136. 
graS m. lardo; grassume. — 

8, 136. 

grdta f. vinaccia. — Melob., Tir. 
e Biond. 1. grate; Boe. gra- 
ton (ciecioli di eevo). 

gra$dr, -4-, caricare troppo. — 
3, 83. 

gref, -va, -/, -vi, pesante. — 
3, 131. 

grifr m., -r, peeorajo; gregge, 
moltitudine. — 76, 181. 



grwiydr, «i-, ridere. — 41, 102. 
griS, -ia, -S, -Ü, grigio. — 41, 101. 
grOunfri f. pl. luogo ingombro 

di mirtilli. — t. gti^. 
griX&ii m., -1/, bacca del mbrtiUo. 

— Meleb. griz&; Biond. 1. 
glasü; Gart dyal^äiSa. 

grfia f. oomaccÜa. — 4, 167. 
grgi, -ia, S, -H, grosso. — 54, 
136. 

gr(j^pula f. cicciolo. — Melch. 

grepola; Tir. e Boe. gripola 

(greppola). 
gr^^ f. ciesta. — 42, 173. 
grumbidl m., -di, grembiale. — 

77, 228. 
grumiiS, m., gomitolo. — 

121, 170. 
gwtdäny m., -y, goadagno. — 

130, 202. 
guadanydr, -d-, gaadagnare. — 

130, 202. 
guaUf, -va, -f, -vi piano, liscio. 

- 176, 223. 
4^r^,IVb, gaarire. — 123, 130. 
guamdr, dar a mangiare (al 

bestiame). — 75, 215. 
gwUtdr, -d-, abortire (delle be- 

stie). — 8, 129. 
jftM2^K,-^-,II, godere. —68,202. 
gupa f. gaerra. — 123, 130. 
gvÄia f. yite (macchina). — 

129, 196. 
guü f., 4, stalla. - 129, 223. 
g^ddm f. avellana. — 129, 223. 
gulanfr m., -r, avellano. — 129, 
• ?23. 

garnht;^ m., gombito. — 
166, 240. 

4» 
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gundUSr, gjmita, vomitare. — 

129, 193. 
[gJuS f., voce. — 46, 129. 

gu'/_ m., -X, sorso. — 64, 118. 

^ya f. güccia. — 04. 118. 

gva, -aa, -8, -ai, acuto. — 107, 223. 

gvtdsr^ 't-, acuire, rendere acu- 
te; 9' i ex guardare at- 
tentamente. — 107, 223. 

g^a f. ago (= ^a). — 1 18, 223. 

ffvxdr, ■4', layorare a maglia. 

— 118, 228. 

a aw. via. — 127, 240. 
iMra f. capra di im' anno. 
iddr V. viidT. 
Ur aw. ieri. — 23, 83. 
«nuf^n f., -n^ imagme, pittura. 

— 144, 189. 

[ijmhdd, -dda, -ädij ubbria- 

co. — 69, III. 
[ijmbriäk, -ga, -Ic, -gi, ubbria- 

co. — 76, 231. 
p]mpar<hr, -d-, impararo. — 1, 

240. 

[t]mparH aw. pron. (in frasi 
dipendenti t. ka) come. 

[ijmpidr, 4r, accendere. — 41, 
97. 

pjmpudr^i, 4-, accendersi. — 
Muss. impiar (Note). 

[iJmpypnydr'H, impillaccbe- 
rarsi. 

[ijmplaniulär^ [ijmfldntula, pi 
antare ortaggi. — 69, 114. 

[ijmplinir, Wh, empiere. — 
76, 114. 

[iJmpraStdr, -t^-, imprestare. — 
27, 75. 



iimvfm m., '•ny, inveroo. — 27, 
231. 

m (im, iii secondo la oona. che 

segne) v. int, 
inä^diindr m., -r, avanti pran- 

ao. — 79, 107. 
ütdaS. m., 'S, indice (dito). — 

41, 75. 

[i]ndr4 aw. e prp. dietro. — 

22, 224. 
pJndAa aw. dove. — 61, 215. 

[ijnduindr, -i-, indovinare. — 
82, 127. 

[ijudy^inuyar-si, -o-, iiiginoc- 
chiarsi. — v. dyinqx. 

[i]nfarfuidr-sif mfarf(^ia, bal- 
bettare. — Dz. I. farfugliare. 

infrni m. interuo. — 27, 79. 

[ijnld aw. via; tirdr inlä for 

largo. — l, 223. 
[ijnsapcdär, -e, intrigare, im- 

brogliare. - v. aap, 

fiJnSanyär, insegnare. — 

42, 192. 

[ijn.sema aw. insieme. — 40, 

lai. 

(iJnHmini, -tda, -idi, scimu- 
nito, Bcemo. — Da. I. scemo. 

[iJnhunydT'H, sognare. — 

54, 102. 
[iJnäuriT'Si, IV h, arrabbiaroi. 

— 93, 174, 
int, Wf avanti Fart. def. inta, 

ppp. in. — 79, 144. 
[iJfUSndar, -4- (p. mt4S), inten- 

dere. — 32, 148. 
[iJnHndpar, -i-, tingere. — 41, 

188. 
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[iJniUvdr, -i-, indovinare, dar 
nel segno. — Boc. intivar; 
Gart, intup^; Biond. 2. inti- 
vkr. 

[ijntra prp. tra. — 69, 79. 
[i]ntr^, -ga, -k, -gi, intero. — 

22, 124. 
[ijntxiny m., -y, segncF, moto. 

- Mu8s. cignar (S. 124). 
wuidry inoBBare, dentare. 

- 54, 136. 

inzigdTt 4-, muovere a rissa. 
[iji^gandr, -d-, ingaimare. — 

Dz. I. ingaano. 
[ijTjgaÜdry 4-, arroffare. — Mosb. 

ingatiar. 
p]fjglaxär, -rf-, ghiacciare. — 

121, 170. 
[iJijgraSdr, -d-, ingtaBsare. — 

8, 136. 

[i]r)gvrär, augurare. — 61, 

231. 

[ijfjkantdry -d-, incantare. — 8, 

160. 

[iJrjkaStrdr^ -d-, incaBtrare. — 
Dz. I. casBa. 

[iji^rydr, -tl-, mcavicchiare. 

- 63, 118. 

p]i]k(jp avv. oggi. 52, 223. 
[ijrjkulcarf -(f-, incollare. — 54, 
III. 

[tjr^kuntrdr, -ü-, incontraFe. — 

58, 85. 

[ij^kuti, "Ha, i, (di, penetrato 
e pirao di Budiciume. — Boe. 
incozzio. 

pJrjkvMr, 'd-, i.-U yv rannic- 
chiani. - 63, 118. 

ütd m., -d, estate. — 1, 76. 



iitU, '8a, -i, Si, iBteBBo, pari. 

- 42, 79. 

kadina f. oatena. — 18, 196. 
kirfsift m., Hfy, calza. — 11 1, 
170. 

kaft, kdvda, kaflx, kdvdi caldo. 

— 10, 160. 

kaßxfnya f. ealoe. — 69, 170. 
kdgula f. sterco oyino. — 1, 167. 
kaildda f. preBame (nella fab- 

bricazione del oacio). — 69, 

178. 

kdüu m. caglio. — 85, 178. 
kaldr, -d-f caJare. — 1, 160. 
kaliA' m., -r, calzolajo. — 79, 
181. 

kaUfra f. calzolaja. — v. b. 
kaltf} m. filiggine. — 33, 192. 
kalkdny m., -y, calcagno. — 8, 
102. 

knlk4r, -d , premere. — 8, 160. 
kalkiildr, kdihUa, calcolare. — 
69, 91. 

hü^lniga f. canonioa. — .50, 221 . 

kdmara f. camera. — 1, 75. 

kanAldr, -d-, unire provriBoria- - 
mente (p. e. stringere poco 
la fune buI carico). — v. 
kambrdr. 

kanArdr, -d-, lesBar poco (p. e. 
uova). — Per kwnbldr e 
kambrdr: Azz. cambra (ar- 
pese), carabrar (unir con ap- 
pesi); Mclch. cambrk (spran- 
gare); Tir. cambra (arpese); 
Biond. 1. cambra (arpese); 
Biond. 2. cambras (rappren- 
dersi); Galv. c.ambrörg (rap- 
prendersi); cf. Ghurt. krdmfla. 
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krivel m., ei, erivello. — 27, 221. 

hr^ar, -a- (p. krUii), crescere. 

— 27, 138. 

ki'i^ar, -a-, ( p, krizC), credere. 

— 18, 105. 

kruddr, -f/-, [dyv] cadere. — 

Akc. 59 curdar. 
krumpdr, -ü-, comprare. — 58, 

124. 

krus f., -i, croce. — 61, 170. 

icrvf, -va, -ff -vi, crudo. — 59, 

238. 

küa f. coda. — 46, 203. 
kuadrel m., -üf mattone. — 27, 
175. 

htädirum., -rij quadro. — 1, 175. 

kudia f. quaglia. — Dz. I. qua- 
glia. 

kuänt, 'ta, -kud%, qiianto. 

— 8, 175. 

hkba aw. qnando. — 8, 202. 

kvbdir, -Ii-, coyare. — 61, 127. 

k[u]<ur&ima f. quareBima. — 

200, 224. 
kuartdr, piü usitato kuaxdr 

V. qn. — 27, 210. 

httaxdVf -d-, coprire. — 118, 123. 

kud^r m., -r, corno (per la co- 

te). — 9, 196. 
küdula i'. involto. 
kiiduldr, kndida, avvolgere. 
ku(rt ra., -ty, tetto r= t<^t); 

coperc'llio. - 27, 210. 
kiinta {'. colti'c. - - v. .s. 
kukifj, -na, -i^, -nif prediietto. 

— it. cocchino. 

kidj ktila, krli, kvilif quello. 
83, 223. 



kul m., kui, colo j^di latta). — 

4H, III. 
kidadör m., -r, colo (grande, 

di lojpio). — 46, 85. 
kuldr in., collare ^^dci ca- 

valli). — 1, III. 
kuldr, -H-, colare (p. e. lattc 

dopo munto). — 85, III. 

kidasiuri f., -i^, colazione. — 

46, 107. 
kulör m., -r, colore. — 46, 85. 

hdp m., -p, colpo. — 51, III. 

hdundaf. economia. — 144, 223. 

kul&nr^, -ba, -f, M, colombo, 
colomba. — 85, 214. 

kum (kun, kur^, coli' articolo def. 
hu') prp. con. — 91, 153. 

htim m., -m, fontaua i^parola 

quasi antiqiiata). 
küm[a] =^ küme, congi., come. 

— ■46. 86. 
kumanddr, -d-, comandare. — 

8, 85. 

kumdndida f. baudolo della ma- 

tassa. — Boe. comando (cor- 

da aottile). 
kumpdni/, -ya, ij, -iji, compag- 

no, pari. — 8, 102. 
kumpnnyia f. compagnia. — 36, 

102. 

kumpdri m., -t, compare. — 
1, 76. 

kiimnddr, kmnud'f, rappezzare, 
ristaurare. — 54, 85. 

kunn'nigdr-.U, kumvnuia, comu- 
nicarsi. — 79, 89. 

kamx'inj m., -y, comune. — 59, 
144. 
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kundannr^ -d-, condaunarc. — 
8, 156. 

kunfamr, confessare, k.-H 
confessarsi. — 75. 136. 

kunHliu m., ii, consiglio- f= 
par^r). — 42, 07. 

hkniüydr, kun&ilya consigliare. 

V. 8. 

kuniulcmui] f., -t^, consolazionc. 

— 85, 107. 

kuntdr, -ü-, raccontare. — 58, 

223. 

kuutnif. -fa, kwitSx, kuntentif 
conteiito. — 27, 151. 

künfni prp. contra. — 58, 85. 

kunvmt n., -ixt convento. — 
27, 85. 

kunyer, -n-, II, awv biso]LCii<" di 
(inf.), d()ven\ 102, 22(). 

kttny(j^ar, -u-, conoscere. — 27, 
192. 

kwj^ m., -I, secchio ( per mun- 
gervi entro ii latte). — Car. 
o. e. qnep^l. 

kiqj m., f), tcfjola. 64, 209. 

knpa {'. coppa (carta). — v. 8. 

kuph] ra., -1], nura. — 38, 8.5. 

kupüt] m., -i^, scappeilotto. — 
46, 85. 

kurp(^t m., (fx, corpetto, busto. 

— 42, 85. 

kurtel m., ei, eoltello. - 91, 221. 
ku^tr^ m., -r-, cuscino. — 1 70, 226. 
ku^t, k>'f.Ht(t, kiüsty, kui.sti, quetsto 

(iiciiza (SOistantivo). — 42, 223. 
kustdi-, ü-, Costa rc. — 58, 148. 
kuiU'ra f. luogo aprico. — 9, 85. 
küzar, -u- (p. kuzij, cucire. — 

ö8, 148. 



Ö9 

kuzid\r(t f. cucitura. 148. 
kuztna f. cucina. V. anche ku- 

zir^. - 85. 170. 
kuiindr, i-, cuocere. — v. s. 
kuiHri, -na, -i], -m, cugino, cu- 

gina. - 148, 226. 
kvl m., kvi, culo. — 59, III. 
ki^na f. culla. — 59, 144. 
kvndr, -v-, cullarc. — v. s. 
kvniii m., -U, conio. — 61, 102. 
kimix m., -y, coniglio. — 89, 118. 
krivHa f. fossato. — Tir. clincta. 
kvnijd, dda, -ädi, coguato. 

— 85, 192. 

krrdr, -r, nettare (i prati). — 
59, 89. 

kvydr m., -r, cucchiajo da man- 

giarc. — 85, 118. 
In avv. IH. - 1 , 223. 
ladnm m. latarae. — 1, 75. 
laddi% ■('■, letaraare. — 22, 196. 
Iddrn m., -ri, ladro. — 85, 200. 
lagdr, d-, iasciarc, /. i'tf/ar rao- 

strarc. Dz. I. lasciare. 
hiijruiia f. lagrima. — 1, 79. 
h,k m., k, lapo. — 1, 167. 
Lakc^t m., -i^Xi nioveute, esca. 

— 42, 75. 

lamhik<h\ hunhlka, stontarc. — 
Tir. lambiciis ol servel; ßoe. 
lamhicar (penaro). 

lump m., -/>, balcno. - 8, 209. 

Idmpada f. larapa. — v. s. 

lampaydr, -(ii-f balenare. — 40, 
96. 

Uina f. lana. 1, 144. 
lantcrna f. lanterna. 27, 144. 
Uiinfäm in. lc<;naine. — 81, 192. 
I Idj^k m,j lapis. — 1, 209. 
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81, 170. 
83, 163. 
42. 18X. I 
8, 18(i. 



hivni m., -5, lan'cp. 
largd m. trementina. 
largtfsa f. larghezza. 
lark, ga, -k, -gi, largo. 
IdHa f. manico di rastrello. — 

95, 229. 
IdHra f. battcnte della üaestra. 

— Dz. I. lasto. 

lat. m. latte. — 8, 172. 
lata f. latta. — 8, 19ä. 
hn'dr, -d-, lavare. — 1, 127. 
la[v]dr m., -r, lavoro, cosa fatta. 

— 46. 127. 

la[v]ori'iiu m., -ii, lavoro, la- 

vorio. — 1\ 84. 
Ifh'ni m., -vi, labliro, — 85, 21'). 
la/i'Jiträ)', -ö-, lavorare. — 46, 

127. 

hnt f., -t, le.nte. — 27, 151. 
let m., lex» l^tto; strame. — 

27, 172. 
levar m., -r, lepre. — 22, 210. 
leyar, -t-, Icggere. — 22, 189. 
le'zula f. slitta (per tra.spoi-tarc 

legna). — Sehn. II. luesa. 
lihrn m., ri, libro. — 40, 214. 
li.gär, -i-, logarc. — 40, 181. 
lima f. lima. — 33, ir)3. 
linuigdr, Umaga, abln uciar Ion 

taiiunfc. — Boe. sliraegar 

(grillare). 
Umdr, {-, liraare. — 33, 1.53. 
Uiiti, -id((, -{, idi, afFaniato. 
lintörn avv. in circa. — 58, 123. 
lirj m. lino. — 33, 144. 
lirgtin f. Hngua. 41. 1S5. 
lir^gn' ni., -r, lu('('rt()l(.)nf xordo 

(lacertus viridis). — 71, 231. 
lipara f. vipera. — 209, 229. 



/?.srt'/ ra., -cpi, lenzuolo. - 79, 107. 

lUia f. bucato. — 174, 240. 

liHm f. lisciva; bucato. — 33, 
174. 

lit f. t, üte. — 33, 193. 
livd m. lievito. — 1, 76, 
Uvdr, -S-, l iv levarsi. — 22, 127. 

Uyer, -ra, -r, -ri, leggiero. — 
9, 100. 

l^dt^ f. lodola. — 68, 223. 

Idra f. grande inrbuto. — cf. 
tiff^; MuM. pidria (Note). 

hpvj m., -y, legno. — 42, 192. 

Z^ra f. Icttera; carattere. — 

— 42, 193. 

Ic^X f., <^analc (^drenaggio). 

— Sehn. I. Icc. 

Im/ ni., -/, hipo. - 61, 21 1. 

luh'r m. niinuti.ssimi rimatsugli 
de! Hono. — Molch, lochor 
(Inlla KBiond. 1 . lochen- flolla). 

luijgo'üd t\ limghcz>sa. ■ 107, 
188. 

Inijk, -ga, -k, gi, liuigo. — 58, 
186.' 

luvdfir, -n-, lodare. 68, 238. 

li gditftgn f. Halciccia (altra .sorte 
che .W.s/'x<t). — 89, 163. 

In ra., -i, luglio. 97, 219. 

Jvm f., -m, lunio. - 59, 1.53. 

hmiij m., -r^, hiinicino (^piccola 
lampaV — 33, 8U. 

Inia f. luna. — 59, 144. 

h udf m., Innedi. — 89, 224. 

Irzar, lucere. — 59, 170. 

nui cong. nia. — 69, llKl. 

uiadöna t". Madouna; öiiocera. 

— 54, 202. 
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ma(Str\i m., -ri, maestro. — 

42. Sö. 

mdftrii m., ri, faina. — 10, 224. 
nuKp'ir in., t^, stomaco. genii. 
müyru, ra, n, -rif magro. — 

1. 173. 
mdi avv. mai. 1. 1*.KX 
mdi m.. -/. incndinc H, 97. 
maUinäda f. mattinata. — 69, 

224 

makmia f. battuta. — Dz. I. 

macco. 
mnktiku m., -ki, scioceo. 
mahn-, -d-, battere. — Dz. 1. 

raacco. 

makanhj ra.. »i, sciocco. - Dz. 

II a. raaccherono. 
makiri, -j^, "^J^tantio,mut"lido. 
makh] m. raufta. 
mdkla f. cerchio di spcchio: 

coUare pei campanello. — 

92, 120. 
nwl avv. male ; far mal dolere. 
1, 111. 

mala, -ddn, -r, -dcU, ammalato. 

— 1, 197. 

iualf(fi(t f. malatlia — 36, 193. 
v\alora f. raalora. 4<», 69. 
mcdsi lv^r.^ invar. aftiitto,doienle. 

— 27, 127. 

mdlta f. sraalio (^dei muratori). 

~ 10, III. 
maltiii^ m., ij, ammaisbo di ämaito. 

— V. s. 

mdmn f. mamma. — 153. 
mdndijti f. raanioa. — Hl, Kio. 
DifUKikm. -k, raanico. — 81, UiT. 
nunum^t m., -g'^, manuaja. — 



i vumdnr, -d-, mandare. — 8. 1.50. 
nmndrih^ in., /^.pnstnapcHopcrlM 

frregge por la notto. - 46, <i9. 
mnnn-n f. maniera. — 9, 92. 
maniagdna W ratto. — Fle. II. 

370 pantop;ana. 
mdnfns m. , -i, mantice. — 81,1 70. 
mantinye'r, -e-, U, mantenere. 

— 69, 76. 

nnniydr, -d-, mangiarc. — 89, 240. 
maiiifdr ra., -r, cibo. — v. f*. 
manyaria f. man tri ata ( doi bachi 

da sota dopo la qiiarta muta); 

niangeria. v. s. 
nun^ f., mann. — 1, 144. 
nnnjidr. -d-. mancarc. — - 8, 152. 
mrirandd)', -e-, merendare. — 

27, 75. 

mwatj'itr ra., -i,> napoleone. — 

.33, 75. 
mardi'ijula f". siiina inntilo. 
mm'ntjfjihi ra., , falegnanic ; 

legnajuolo, carpcntiere. Dz. 

TT a. raarangonc. 
ni'inivt'id f. maravidia. — 42, 97. 
mnriliu\., i, marlcdi. — 36,226. 
mnrnnbi t"., nu'ivnda. — 27, 75. 
ntnrgdr, d . rostaro indigcsto. 
iiidri f., {, niadn . 76. j?iK). 
mfiridar-H, -i-, marilarbi. — 33, 

196. 

marhi ra. grano saracono. — 
Aza. raarira (grano turco), 
' miu-knrdi ra., -i, mercoledi. — 
I 36, 75. 

mnr/os in., huM li(>tlo. gcrin. 

murld'tai. cliiavistrllo (di ]<'gno). 

— Tir. inarlt'ta: Biond. 2. 
marlötta; Galv. mai'l^tta. 
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mar^k ra., -k, satsso st-iolto. — 
Fle. II. 367 maroca. 

maronya f. mucchio di sassi. — 
V, s. 

mars m., -s, marzo. — 8, 107. 
inarUlm., -ei, martcllo. — 27, 69. 
martx, xa, marcio. — 

8, 170. 

marty/r, IV b, putrefarsi. — v. s. 
mos m., -s, fascio, fasteUo. — 

8, 107. 

mos m., -s, vitello di dne anni. 

— 89, 148. 

iiUÜa avv. e agg. invar. troppo. 

— 8, ^36. 

maSaddr, mischiare — 138, 
240. 

maSM m., -^i, pezzo flnro di 
checchessia. — 27, 136. 

'maS^laf. mandibola. — 69, 174. 

maStagdr, mdStaga, masticare 
continuamente (p. c, tabacco). 

— 81, 163. 

mdMtak m., -k, pavimcnto di 
sassi o di terra. — Dz. I. 
piastra. 

matil m., ragazzo. — Dz. 

Ha. matto (2). 
mat^la f. ragazza. — v. s. 
maza f. vitella di due anni. — 

89, 148. 
mäzqt m., -^J/, vitello di un anno. 

— V. s. 

mäzqta f. vitella di un anno. 

— V. ß. 

maiandr, mdiana, macinare. — 

81, 170. 
maHAry IV b, star troppo al fuoco 

(dei cibi). 



wrt/ ra., -X, maggio. — 1, 96. 
m4dar, i-, falciare (biada). — 

22, 196. 
m^diku m., -ist, mcdico. — 22, 85. 
mei avv. (= pr heny) meglio (si 

dice anche pv mei). — 27, 97. 
md f. raiele. — 22, III. 
mo'lu Dl., -Ii, merlo. — 27, 85. 
tnrs, mrza, mrs, mezi, mezzo; 

mes III. motu; par mrs a per 

raezzo di. — 27, 105. 
mczanQt \\, -t, mozzauotte. -- - v. s. 
mezdim., -i, mezzogiorno. — v.s. 
mldizina f. iiiedicina. — - 76, 170. 
miijd avv. ( per rintorzare la ne- 

gazioiie) raica. — 33, 163. 
miliar, -i-, meiiarc. — 40, 79. 
migida f. briciola. — 33, 91. 
minrla f. cestello (per traspor- 

tare crbaggi). — Azz. rainel- 

la; Boe. minela (molenda; 

raancia). 
mis m., raese. — 32, 148. 
miSfirm., -r, suocero. — 134, 171. 
miMer ra., -r, arte, raestiere. — 

27, 226. 
miula f. midolla. — 203, 240. 
miz\^ra f. raisura. — 59, 76. 
miivrnr, -['-, misurare. — 89, 148. 
m^l, da, -i, di, tenero, raolle. 

— 54, III. 
m^rhiu, -ia, -ii, -ü, morbido. — 

85, 203. 
m^ri ra., -S-, morso freno. — 

54, 136. 
m^rt f. morte. — 54, 123. 

m. miglio. — 42, 97. 
mäla f. mola. — 52, III. 
m^a f. messa. — 41, 136. 
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mtj^kul m,f ^ cacchiaju da ' 

cuocere, mestolo. — 42, 138. 
mdtar, -a- (p.f}M^),mettere ; m. Sv 

l dy^f aggiogare. — 42, 193. 
mii[v]ar, -u- (1. pl. muigumy 

p. mui), muovere. — 52, 127. 
mmdm m., parte superiore 

del cranio. — 85, 97. 
miuk, -ha, -k, -ki, atupefatto, .stor 

dito. — Tir. möo; Biond. 1. 

moe; Gar. mucc. 
muldr, -o6-, arrotare. — 52, III. 
mdiner ra., -r, mngnajo. — 9, 79. 
rnuitm^ f. mugnaja. — v. s. 
mihi m., -i}, molino. — 33, 85. 

miinaga f. moiiaca. — 61, 81. 
münak m., -k^ BBgreatano. — v. s. 
mundda f. moneta. — 18, 85. 
mündyar, -u-, muDgere. — 64, 
188. 

muni m., müx, montagna; po- 
liere SU d' una montagna. — 
58, löl. 

mutU m. mondo. — 64, 150. 

muntiuj m., -ly, montone. — 
III, 234. 

imirer, -rf- (p. mgrt) morira. — 
52, 123. 

mursagdr, mqriaga, mordere. — 
81, 163. 

mus(fta f. pedole. — 42, 107. 

m&ska f. moBca. — 64, 138. 

muikih> m., -rif pecchione. — 
46, 91. 

mv^ShSardAda i. frutto del berbero. 
mwjdiny m. spurgu del naso, 

moccio. — 91, 170. 
inujjinyuif £a, i, £i, moccicoBo. 

— V. 8. 



' mvdär-H, •■6-, mutarsi. — 59, 1 96. 
mvk m., -k, pino (pinu» Mughus?). 
miklu m., -Ii, mucchio. — Da.' 

IIa. mncchio. 
md m., md, mulo. — 59, III. 
m\r m., -r, mnro. — 59, 123. 
mwad&r m., -r, mnratore. — v. b. 
mvrdr, murare. — v. a. 
mv5 m. -4, mnso; faccia. — 

55, 126. 
miHfi f. asina. — Boe. musso; 
Alt. mud; Gart mndit; Biond. 
2. mu88. 
mvt, 'ta, -X, -ti, muto. — 59, 193. 
mvMr, -ß; muggire. — 89, 122. 
mwl^a, mvivrär = nu . . . 
mijx m., mucchio; qnindi- 
cina (di covoni). — v. mMt. 
nvöxa f. mucchio. — v. mtklu. 
nadäl m. natale (feBta). — 1 , 1 96. 
nagär, -S-, negare. — 22, 181. 
nar vb. irr. andare; nar-S-an 
andarsene. — Dz. I. andare. 
7ia§ m., S, naso* — 1, 136. 
ndsar, -a-, nascere. — 8, 138. 
tuiita i\ odorato. — 83, 193. 
fiaStdr, -d-j fiutare. — v. s. 
futtdr, -i'-, nettare. 42, 193. 
naMm.,-«,nipote (m.). — 75,210. 
naüda f. nipote (f.). — v. s. 
n{bla {. nebbia. — 27, 1 15. 
mf f. neve. — 40, 131. 
«Ä^,-ra,-n, -ri, negro. — 4( \ Xr>. 
n^rf Td.y -/, tendine. — 27, 131. 
n^t, 'ta, x, 4i, netto. — 42, 193. 
fiidl m., -di, guardanidio. — 

79, 203. 
nigääk avv. in nessnn Inogo. 
— 52, 226. 
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fdguudttt m.f -4%, mercante. — 
8, 107. 

tdgudärf nÜQftmf negoziare. — 

68, 107. 
nigütfa] pron. ind. nulla. — 

64, 193. 
mg6ny, -na^ nessuiio. — 76, 167. 
fdu m,, fdi, nido. — 33, 85. 
nudr, 4-, manomettere (p. e. il 

pane, il cacio). — 42, 223. 
nq avv. no. — 46, 144. 
n^na f. nonna. — 54, 144. 
n^u m., -w, avo. — 85, 144. 
nid f. pl. nozEe. — 64, 107. 

f., -t, notte. — 54, 172. 
na^, ncpa^ naf, wM, nuovo ; da 

noetf di nuoYO. — 52, 127. 
ndkra f. nuora. — 61, 123. 
nu neg. non. — 8ö, 144. 
mt(mhar m., -r, novembre. — 

27, 228. 
«um HL, -m, nome. — 46, 158. 
n&ma aw. soltanto. — 85, 190. 
mi§ f., -s, la noce; il noce. — 

61, 170. 
nuvü, -8a, -s, si, fidanzato, fidan- 

zata. - 85, lO.ö. 
müSfa f. malleolo. — 91, 170. 
nya avv. neanco. — 69, 102. 
nyamü avv. peranco. — 85, 102. 
f^aßny, -na neasuno, neanche 

nno. — V. nya. 
nyx — nyi cong. — nh. — 

102, 238. 
mfükla f. peeora che non ha 

ancora figliato. — 120, 223. 
nt^urdnt in., •4x, ignorante. — 

8. 223. 

n^gtd, 4a = nCvtUf -la. — 59, 129. 



n6mam m., «r^ nimieTo. — 6 1 , 85. 
nvtf -da, -dt, nudo. — 59, 202. 
n6[v]vl, -Ulf 4, -U, nuvoloso. — 

V. nüfftU. 
. n6[p]ula f. nuvola. — v. 8. 
4iu m. olio. — 54, 97. 
(ka f. oca. — 162, 224. 
^ m., ^many, uomo; marito. 

— 50, 81. 
4nyi pron. ind. ogni. — 54, 338. 
^2f^pron.ind.ognuno. v.s. 
or m., or, orlo. — 46, 123. 

m. oro. ^ 68, 123. 
öra f. ora. — 46, 95. 
2*^u, -ha, -bi, -hi, cieco. — 54, 85. 
ördan m. ordine. — 58, 81. 
^gan m., pid freqoente nel 

plur. 4^gany organo. — 54, 69. 
örna f. (misura di vino) 48 

boccali (anstr. ant.). — 64, 144. 
gr§ m. orzo. — 95, 105. 
ori m., 'i, ono. — 64, 136. 
2rt m., 4%, orto. — 54, 95. 

m., 2^, OB80. — 54, 136. 
gSt m., 4%, oste. — 95, 226. 

m., 2Xf oechio. — r»4, 118. 
Cef m., af, novo. — 52, 131. 
voce usata per cacciare 

avaiiti i giumenti. — Dz. 

11 a. izza. 
ühnn f. opera, giornata; gior- 

naliere. - 52, 210. 
padfa f. padella. — 69, 196. 
padrüna f. padrona. — 46, 200. 
padniij m., -».. padrone. — v. s. 
paer, IV b, dit^erire; pagare il 

fio. — 69, 197. 
pagnr, -d-, pagare — 1, 163. 
I päia f. paglia. — 8^ 97. 



Digitized by Google 



[8651 



Die jadimrifcbe Mnndiurt. 



e5 



päd m.f S, paese; villa^o. 

— 148, 190. 

paiuldda f. puerpera. — y.pdia. 
paäSft m., 4x* villaggio. — 

148, 190. 
pal m., pdi, palo. — 1, III. 
päla f. pala. — 1, III. 
paldiu m., -U, pakto. — 85, 193. 
paUna f. mucohio di saBSj, pie- 

trame. — 33, 81. 
pälmula f. forca di legno (per 

spaigere fieno o letame). — 

8, 91. 

pakn^ m., -x* palma dellamano. 

— 69, 170. 

palpär, -ä-, taatare. — 8, 209. 
palp4ra f. palpebra. — 22, 240. 
päka f. = pahdij, — y. puxdr. 
paUdij m. fango, melma. — v. 
jmxdr. 

pal6 f., palude. — 69, 203. 
pamp^ f. getti d' albero d' im 

anno. — Boe. pola (o largo); 

Dz. IIa. pdlare. 
panaHs m. panöreccio. — 42, 

107. 

panfra f. madia. — 9, 69. 
pcmydka m., -ibt, ragazzo grasso 

ma di poco talento. — Boe. 

boccada pagnoche (gozzopre- 

parato a mangiar molto pane). 
pca^ m. pane. — 1, 144. 
päpa rsL. -pi, papa. — 1, 209. 
par m., -r, pajo. — 1, 123. 
par prp. per. — 75, 123. 
paradis m. paradiso. — 33. 136. 
parant^ f. parenteU. — 1^» 75. 
pardr, -n-, p. id parar via. p. sv 

incitare (i buoi). — ), 123. 



/jor^ f., sei braeci (gik mi- 
sura di teaauti). — * 18, 69. 
])ar4nt, -^ta, -inH, parkte. 

— 27, 69. 

pca^f -d-, II, parere. — 1, 123. 
parir m., -r, parere, oonsiglio. 

— V. 8. 

parfunddr, -ü-, scialacquare. — 

64, 150. 
pdri m., -4, padre. — 76, 200. 
pariäna f. parete di mezzo. — 

76, 197, 
parldr, -d-, parlare. — 226, 240. 
parldr, m., -r, lingoa^o. — t. b. 
parm^ßar, -a- (p. parmitö), per- 

mettere; promettere.T.«i^cir. 
parmg&t[a] avv. per nuUa, in- 

vano. — V. nigüt. 
parfla f. parola. — 68, 215. 
pardel m., -dif pajuolo (periar 

polenta, lessare patate). — 

52, 99. 

part f., -i, parte. — 8, 193. 
pdrvku m., -M, parroco. — 85, 
167. 

parzlf f., 'f, mangiatoja. — 67, 
133. 

paadr, rappezzare. — Dz. 

I. pezza. 
pdsi f., -t, pace. — 76, 170. 
paiy -Sa, -S, -H, appaasito. — 

8, 136. 

JMS m., -S, pasBO. — 8, 136. 
paSanJumdfj aw. poadomani. — 
79, 86. 

pa$är, -</-, paasare. - 8. 136. 
pdiara f. pasaero. — 75, 136. 
pd^ktia f. pasqua. — 138, 228. 
pdikulm.t'ui, psacolo. — 91,138. 
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V. s. 



pigro. ~ 



l^'yru, -ra, -ri, -rL 

I 40 ÖK — 

pa 'stor m., ^, pastore. ~ 46, 142 «ffi! 



- 142, 220. ^ 

/. parte inferiore deila 
camicia^ - Tir. pata (panno 
mo); Biond. 1, 2. pataja; 
^aiv. pata (brachewa); Dz. 
I- patta. 
l^atandr, pettinare. - 

75, 172. 

patdfa f. patata. — Dz. IIb. 

patata. 

^0Ea, percuotersi. 
— Boe. petufiu-; Gart, petö; 
Car. o. e. patflfler. 
pdvar m. papavoro. — 75, 223. 
l^yw« f. pagina. — 79, 189. 
f. venire. 8, 151. 

f. calcio, pedata! - 
Da. I, pacciare. 
maddr, -d-, p. &y dar calci. 

— V. 8. 

V^toM,^ m., =^,a;,«^«. _ ^ 
V^^Xarik m., fango. - it pac- 
chiarina, pacciame. 

satollarsi. it. pacchio. 
ixi^t^ f. polpa deUa gamba 

— V. pöya. 
faxt -Ua, .^di, aatoUo, pa- 

scmto. — V. y.a/^,. 
pay/da f. satollamento. — y s 
payvgdr, -f., lavorare male. * 
l>«X'y/''V m., Chi lavora male. 
Pf m., y^e, piede. — 18, 2()'^ 
pedartik m., -k, = irai,^. ' 



— 27, 172. 

pelle; sciavero Cassel 

- 27. III. ^' 

P^rn., -r.pero; pera — 40 19'^ 
pfrdar, -a-, perdere. 27 75 
pema agg. f. piechiettuta di 
bianco (della gallina). _ 
Lomb. sparniclar (tupfen); 
^«•. parniclans (crespren- 
telt); Conr. parniclar rtü- 
pfeln). ^ 

gran pezzo fa. - Da. I 
pezza. 

i'^a f. pezza. — y. s. 
/J^^aw m., -mj, pettine. —21,172 
Piwvr m. pepe. — 40, 21O. 
pidga f. piaga. — 114 

f. pianta, vegetale. - 8, 

i'Äft m., -dt, piatto, tondo. 
J^»- I. piatto. 

parrocehia. -18,118 
fOcai, grappolo. — M,.j(.i,. p,-.' 

^ caia (piügrappoli d" uva «x^c. ). 
pik^ta f. piccolo grapj)olo. - v. «. 
pü m,, pelo. — 40, Iii. 

f. cumölo. — 40, 111 
l»2tfe'm., ravagliat'ore (per 

scorzar Torzo). — 79^ 
pUr, 4-, pelare; cogliere la 
foglia dei gelsi; ^. trar 
dl mano il piü che «i 
colie bnone. — 40 m 

f. bargiglione dclJa" ca- 
pra. — 64, 79. 
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X ^ : pmß m., -M, penneUo. — 27, 76. 

pintSr-Si, -4-, IV, pentirai. — 
j'/ttöl 27, 151. 

pintikgiH f. pl. pentecoate. — 
mrtr 79, 142. 

pinydta f. pignÄtta. — 79, 102. 
eii.-4 J»My m., -I;, pino. — 33, 144. 
w.-f pÄ^a f. piiJ]a. — 4, 114. 
'.-chirvs j^iQx, » -X> pidocchio. — 118, 
^aiijii 208. 

jr /(f piridr, piria, scommettere. ~ 

SchB. I. piria. 
iieir • 2»«*? m., -ofe*, piuolo. — Fle. 

II. 313. piuolo. 
erf plrüii m., forclietta. — v. 
8.; Sehn. I. pirom. 
fiw6m m. rimasuglio di grana- 

glie. — Dz. I. pezza. 
j»f m., 'i, (peso antiquato) 15 
]il»bre yiennesi. — 32, 148. 
piSdr, -i-, peneare. — 32, 148. 

pü m. broncio. - Dz. I. pito. 
jdtdr'si, i-, irabronciarsi. — v. s. 

pU<}k m., k, mendico. — Dz. 

II a. pitocco. 
piti rdr, -v-, dipin^ere. — 59, 172. 
jyizdr, -t-, pt'bare. — 32, 148. 
m., -ui, piccoio soniio. 
— Sehn. 1. pißol. 
pi£uldr, pizuda, far uu piccoio 

soimo. — V. 8. 
pixinya 1. taugo. — v. pa^cirök. 
pix,ul, -la, -i, -U, piccoio. — 

Dz. 1. piccoio. 
piagär, -e-, piegare. — 114. 

pläna f. grosso tranoo. — l, 114. 

pldnd'jar, -€h, piangere. — 114, 
188. 



plantdna f. pianta del piede. 

— 69, 114. 

pkai VL, '11, pianura. — 1, 114. 
pidiar, -th, piacere. — 114, 170. 
pilifta f. sof&tta..— Sehn. I. 

spreoza. 
jilrfidt m., -dxr 1& parte supe- 

riore della soffitta. — v. s. 
pUga f..piega. — 40, 114. 
pUn^ -na, -1}, fit, pleno. — 18, 

114. 

pUrf m., -f, aratro. — germ. 
pldfpjar, -tt- (3. sg. al pkrf, p. 

pikd), piovere. — 52, 127. 
plvmp m. piombo. — 64, 214. 
pltma f. calug^ne, pinma. — 

59, 114. 
p^ avY. dnnque (molto fire- 

quente nella proposizione in- 

terrogatiTa). — 84, 142. 
p^, -ka, -k, -1ä, poco. 68, 167. 
p^ f. ramiceUo. — v. pwmp^, 
pfiaS m.f -i, pollice; arpione, 

ganghero. — 81, 170. 
P2P m., p, faneinllo, bambino. 

— Dz. I. poppa. 

pgr m., -r, yerniea. — 54, 123. 
pfra f. paura, apir p. fernere, 

far-gip, spaventare, txty^ 

p. spaventarsi. —'127» 240. 
p(rta f. porta. — 54, 193. 
pfgdarlk§m m. prezzemolo. — 

22, 240. 
p(^na f. penna, piuma. — 42, 144. 
pipiy m., -y, posta, pegno. — 

42, 192. 
p(fS m., -S, pesce. — 42, 138. 
p(^a f. colpo, darp(^ti battere 

(qnaloheduno). — Tir. pe- 

6 
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taglc a Ii; Hiond. 1. peta (ap- 
plicare); l^oe. petiir de Ic ba- 
stonae; Alt. pete; üart. pete. 
^/ avv. (= jpt; mal) peggio. 

— 18, 9(1. 

^oeX 111m -y.f a-bete ro.sso (pinuö 

excelsa). — 42, 170. 
pra m., prr, prato. — 1, 197. 
pradikdr, prnlika, predicare. 

— V. jjvnliija. 

praydr, -e-, pi egare. — 22, 163. 
jm'da f. cote. - 22, 124. 
prvdlga f. predica. — 22, 163. 
prcsi ni., -/, prezzo. — 27, 107. 
'£T(k(t f. t'retta, premura. — 

27, 136. 
prevnf m., -<r/, prt/lc. — 27, 215. 
prWpiu m. ])riiu i|)ii>. — 85, 170. 
proiher, IVb.vietare. — 84, 215. 
jpro'Ht avv. pre.sto. subito; far 

p. aflrettar»i. — 27, 142. 
■pru[v]dr, -m-, provare. — 52, 

215. 

jjri m, -ma, -m, -mi, prlmo; j)rrm 
da l an primo giürno del- 
r anno. — 59, 153. 

pri'ma avv. prima. — v. .s. 

^imavera f. primavera. — 18, 
127. 

jjuder vb. irr. potere. — 85, 19G. 
jjüfsa f. luogo di riposu. — 

68, 238. 
jmfmr. -ü-, ri])Osarsi. — v. b. 
jjuidno f. astore. — 8chn. I. 

pojana. 

jpuina t, ricotta. — Sehn. 1. 

poina. 

jtulMrv, -ra, ri, -ri, poledro, 
püiedra. — Dz. I. poledro. 



pulenfa f. poleuta. — 85, 151. 
pulmuii ra., polmone. — 46, 91. 
piUpa f. polpa. — 64, 209. 

puls m,f -4, tempia. — 64, III. 
puUm, -ra, -ri, -ri, putrido. — 

Dz. L poHro. 
pHHvait f., -r, polvere. — 64, 127. 

pum in., -m, melo; mela. — 46, 
153. 

pmt m., pux, punto (d' ago). 
— 64, 152. 

pmit m., ptlY., ponte. — 58, 151. 

piipd m. babbo. — 70, 240. 

purdtf -ta, -X, -ti, povero. — 
42, 210. 

purtdr, -o-, purlare. — 54, 193. 
purt/ß III., f'i, porco. — 8.5, 170. 
purt/eh't^ui., -i^, purccilü. — v. s. 
pm m., -.V, pozzo. — 64, 107. 
püsa f. letamajo. — v, 8. 
puHuij f., poHsessione, po- 

dere. — 101, 224. 
puzhi, -na, -m, puicino, pui- 

cina. — 18, 170. 
puydr, -n-, iuimergere. — Melcli. 

})ucia; Tir. pucia; Boe. po- 

chio ^^poltigliaj; Dz. I. pan- 

tano. 

jji avv. piü. — .59, 114. 
jjintu m., -ff. punto (in iscrit- 

to). — 64, 85. 
pniy m., -?/• l)ugno. — 63, 192. 
pir avv. pure. — 59, 123. 
pvrgatt^ri m. purgatorio. — 99, 

193. 

pi'i m., -H, pulee. — 63, 170. 
pvz^l m. il 8alf?u della jicUe; 
tat p. latte fatto emettere 
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alle bestie artificiabnente or- 

ticandone le poppe.' 
raber, IV b, arrabbiare. — 69, 

109. 

raddblu ül, 4i, zappa di mu- 

ratori. — 90, 196. 
rafandü m. disordine. 
rngai, ida, -4, 4di, rauco. — 

Biond. 1. enregais (divenir 
• rauoo); Alt. graot; CSar. u. 

e. rac; Biond. 2. ragaj^ra 

(rancedine); Galv. aragajir 

(arrocare). 
ragdi m. raucedine. — t. 8. 
raUgrar-H, -4-, rallegrarai. — 
aUgru, 

ramm., -m, ramo. 1. 153 
ram m. rame. — 1, 22a. 
räna f. rana. — 1, 144. 
reftqfojf m., valore antiquato 

(=4 trui^). — germ. 
rdrv/ul m., -w, ragno. — 102, 



rapcUdr, -c^-, non istar mai ozio- 
80. — Melch. rapotk (lavo- 
rar senza diligenza); Boe. 
repetarse (rimpannucciarsi) ; 
Gart repetöu» (halsstärrig). 

raiagdr, -S-, segare. — 22, 75. 

r(ü<ig(fta f. aega a mano. — v. &. 

raSaffCm m. segatura. — v. s. 

raStaldr, •4-, rasteeUare. — 21, 
142. 

rmtdr, restare. — 27, 142. 
ra.stel lu ei, rastrello. — 27, 142. 
rdva f. rapa. — 1, 210. 
rdita f. ragia. — 8,, 101. 
raSihi f., »y, ra^üue. — 46, 107. 
m., re, re. — 18, 190. 



rf f., rf, rete. — 18, 197. 
redma f. redine. — 22, 196. 
rcla f. peeorfle; porcile. — 27, 

"^223. 

rSndar, -i-, rendere. — 27, 231. 
ri m., ri, rivo. — 33, 131. 
rigaUit, -4r, regalare. — Bz. I. 

regalare. 
rigatdr, -4-, vomitare; figatd 

stentato, macilente. — 76, 

160. 

rigwurir, lY b, raccattara. — v. 

giiar^r. 
rigurddr-H (anche rik , . 

ricordarsi. — 54, 166. 
rik, Av;, -A-, -ki, ricco. — 41, 162. 
rilia f. sfortuna (nel giuoco). — - 

Melch. rilia; Tir. arl^ (nau» 

sea, ubbia); Biond. 1. ril\a 

Car. e. arlia (Zwietracbt); 

Galv. arlia (malessere). 
rimagdr, rimaga, mminare. — 

59. 181. 
rintyindr-H, attrarai. — v. 

rirjgrcuidr, rit^grd^ia, ringrazia- 
re. — 8, 107. 

rii>kr(^üar, -a- (p. rirjkrisv), rin- 
crescere. — v. kra>sar. 

ri^, -sa, -3, -sif arricciato. — 42, 
223. 

pihiJftr. -u-, rispoudere. — 



bb, 150. 
riStxdr, 4-, arrischiare. — 22, 

118. 

ristxu III. rischio. — v. s. 
rivdr, -/ , ai-rivare. — 83, 210. 
ruaga t., na r. ua poco. — 
22, 134. 

6* 
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riyßvar, -i-, ricevere. — 40^ 169. 
r^ha f. roba. — . 68, 215. 

f. scrofa. — Azz., Tir. e 
Biond. L roja, 
rdda f. ruota. — 52, 196. 
rdda f. ruta (pianta). — 59, 196. 
rcMayär, -d-, origliare. — 40^ 
' 120. 

nfymla f. ruga (della fronte). 

— Melch., Tir., Biond. L e 
Lomb. raga; Boe. rapa o fra- 
pola; Car. rabaglia, e. rapla; 
Conr. rubaglia; Biond. 3. 
rüpia. 

i'dSa f. rosa. — 52^ 136. 
rd^^ f. orecchio. — 118. 
ruar m., -r, quercia. — 46» 215. 
rubdr, rubare — v. r^ba. 
rvnfa f. sequela; tutte le carte 
da giuoco dello stesso seine. 

— Tir., Boe. e Galv. ronfa. 
iimfdr, -w-, russare; dispor le 

carte da giuoco, — v. s.; 
Dz. L ronfiare. 
nhnjxir, -u- (p. rut), rorapere. 

— 64, 209. 

ründula f. rondine. — 64^ 228. 

rui, -ka, -S, -H, rosso. — 64, 136. 

ruSster, IV b, arrostire. — 85^ 142. 

rut, -tu, "X, 'ti, rotto. straccia- 
to. — 64, 213. 

ruzdda f. rugiada. — 85^ 136. 

ridr, -V-, termiiiare. — 33, 210. 

rvmdr, •(-, grugnii'c. — Melch. 
röma (rivoltolare) ; Tir. roma 
(borbottare), rora (romorio): 
Boe. e Biond. 2. rumkr (gru- 
folare); Lomb. römiar: Biond. 
3. rümfe (grufolare). 



rvs, -sa, -s, -gi, lesto. — Biond. 

L rlizk (urtare). 
mkandr, s^kana, banchettare. 

— germ. 

sakdr, -d-, masticare. — Sehn. 

L zaccar. 
sampdliUa f. pianella. 
Baijk, 'ka, -k, -ki, äinistro. — 

Dz. IIa. zanco. 
sap m.j -p, rospo; cosuccia da 

nuUa. - Fle. m. 167 zapell. 
sdpa f. zappa, sarchio — Dz. 

L zappa. 
sapaldr, -6-, imbrogliare, intri- 
' gare. — v. sap. 

sapdr, -d-, sarchiellare. — Dz. 
; L zappa. 
8apä m., -<ft, imbroglio. — v. 

sapurj m., -rj, zappone, piccone. 

— Dz, L zappa. 

sedar, -i-, cedere, — 18, 169, 
sekana f. = gäz^ga. — germ. 
8^t, 'ta, 'tx, -ti, certo, tale. — 

2L 169. 
d f. pl. cigli. — 42. 97. 
sib^nar m, grano saraceno (aorta 

inferiore). 
dgula f. cipolla. — 91, 210. 
sU^st, -ta, -tx, -Ii, azzurro. — 

76, 169. 
dmintdr, -4-, 8. cernere. — 

Dz. IIa. cimeuto. 
simitn-iu m., -ii, cimitero. — 

99', 169. 
»irjyan m., -Jiy, zingaro. — 107, 

152. 

1 »irjgandr, sitjgana, girare di con- 
I tinuo. — V. 8. 
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mpania f. miseria. 
iirha aw. mdrea. — 42, 169. 
m.f -fy, empiutro. — 76, 
169. 

9Ud f., -ä, dttk. — 169, 193. 
tUa f. aiepe. — 22, 169. 
9tgp JXL, -p, trappola (fiune, toI- 

pi, orri). — 42, 209. 
tudi m. fiar-H i §, altaleiiA> 

re; Bdraeeidare sul ghiacdo. 
9iÜa f. coreggia. — Mm. asolar. 
»Ml m,, -äi, scoglio, roceia. 
tvhAii, m., 'II, balordo. — Ds. 

I. ouGiiua. 
iablüij m. sabbia. — 46, 115. 
iäbu m., 4n, aabato. — 85, 214. 
iafkit, -dr, saltare. — 10, 134. 
iagaddr m., -r, falciatore. — 

46, 196. 
Sagäla f. segale. — 1, 75. 
iagdr, S-, fiJciare (rerba). — 

22, 163. 
iagrindr, -i-, spayentare. — Dz. 

üc. cbagrin. 
iagriri m., spavento. — v. s. 
itdift nella fräse: l pa rvs kA- 

ma n Sau§t ^li va lesto oo- 

me un ftilmme. — 42, 190. 
Setu^ia f. saetta, folgore. — v. s. 
lot m., 'k, saooo. — 8, 167. 
Jkthdr, seccare. — 42, 162. 
ial m. aale. — 1, III. 
idäa f. sala, salone. — 1, III. 
ialaM, 4da,-i,4di, troppo salato. 
kdamdra f. salamoja. — 61, 99. 
ialdi m., -S, salasso. — 174, 226. 
i£ai m., -S, ealiee. - 81, 170. 
Salaidr, -d; cavar sangae. — 

y. Saids. 



ioKikt m., -iS, selciato. 
iaUfyifl f. salice selyatico (altra 
' specie che idlaS), — 42, 170. 
Salaisa f. salciccia. — Dz. I. 
Salsa. 

iakamarthj m., -ff, cayailetta. 

— 33, 69. 

kdiit m., sakto. — 59, 193. 
Salvdr, -4-, salyare, difendere. 

— 8, 127. 
Sainlt,-t<i,Säx,'H,Btaito. — 8, 152. 
Santdr, -i- e -i^, far sedere, ^ar 

iantd sedere. — 27, 226. 
Smif -na^ -fj, -m, sano. — 1, 144. 
iai/c m. saiigue. — 8, 186. 
Sardr, serrare, chindere. — 

22, 123. 
iarmdnia^ f. salamandra. — 

III, 220. 
iaridr m., -r, sartore. — 69, 193. 
SartxMm,, -ü, sarcbio. — 69, 1 1 8. 
iariai m. siero. — 75, 123. 
iaS rsL, -i, sasso. — 8, 174. 
kUfmbar hl, -r, settembre. — 

27, 228. 
Safpjir yb. irr. sapere. — 69, 

210. 

Sa[ v]6r m., -r, sapore. — 46, 21 0. 
Seivrär, -d-, yagliare (eol vtd), 

— 18, 210. 

iav4iiii m., -tj, sapone. — 69, 210. 

iMfj nella fräse metnifdr di i, 
mangiar mentre fl cibo e eal- 
do. — Dz. üc. Saison. 

Sa;6 m., -t, sambuco. — 215, 226. 

H ayy. si (aflferm.). — 33, 167. 
f. sete. — 40, 197. 

itf m. sego. — 18, 216. 

Üga f. sega. — 22, 163. 
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ifa f. sella. — 27, 111. 
ifn^ü, -sa, -ti, semplice; 

stapido. — 114, 170. 
Uit^pru ayr. sempre. — 27, 239. 
S4ra f. sera. — 18, 123. 
i4a prp. sonza. — 107, 223. 

m., -H, ftenso. — 27, 85. 
Sfaftxdda f. foloiata (nn colpo 

di &lce). — III, 170. 
if^ f. fetore. 

SfiSad^ f. fesBiira. — 136, 196. 
[ijßaitjk^fm m., ^n^, sproposito. 

— Dz. L fianco. 

ffiusrir, rVb, froUare (la came); 

fttar esposto al freddo. — Dz. 

Ha. froUo. 
6fdi m., foglietto. — 55, 97. 
ifrigtmiAa f. briciola. — Muas. 

freguzola. 
Sfngmddr, ifrigCsula, ridurre 

a briciole. — v. s. 
Sfudigdr, ifüdiga, lavoracchia- 

re. — Azz. sfodegar (froga- 

re); Melch. sBsLdi^ (affati- 

carei). 

SfiUiedr, -i-, calpestare (erbe). 

— Boe. folkr. 

Sfurtii} m., -tj, corda, cordicel- 

la. — 85, 107. 
Hf Sa, cong. se. — 81, 134. 
iidä, -dda, -ddi, asBetato. 

— 196, 223. 

Sida f. Beta; Betola (d' un por- 

co). — 18, 196. 
Sidril^ 'dda, -f, -ddi, macilento, 

stentato. — 79, 202. 
Sig^, -ra, -r, -ri, sicuro. — 76, 

167. 

f., -r, Bcure. — 76, 167. 



Hgvrtd f. Bicurtk. — 76, 193. 
SüUir, -4; n, sentire; ndire. — 

27, 151. 
Sintir m., -r, Bentiero. — 9, 76. 
imydr, = üntftmdiu, m. Iddio. 

— 86, 102. 

Sidr m., -r, BigBore. — 76, 226. 
Siriri, -na> -ly, -ni, Bereno. — 
18, 76. 

Sit m., flito, Inogo; nt*in 
dftm SU altroye. — 40, 193. 

Sita, -la, -i, U, BottUe. — 89, 217. 

Skaidr, -d-, piallare. — 97, 138. 

SkaianÜ m., -di, piccola pial- 
la. — V. 8. 

Skaiäii m., -t^ pietra tagUata. 

— V. s. 

Skdla f. scala. — 1, 138. 
Skäkru, -ra, -ri, -ri, faxbo, Bsba- 

to. — Dz. IIa. SGalterire. 
[Sßcamibidr, [Sjkdmbia, cambia- 

re. — 79, 160. 
Skampdr, -d-, scappare. — 69, 

223. 

Skanddi m., -i, scandaglio. — 
8, 97. 

Skandaidr, Skanddia, scanda- 

gliare. — v, b. 
Skdndtäaf, Bcandola. — 91, 138. 
Ska^^aadir, -d-, schlaffeggiare. — 

107, 209. 
Skapaaüii m., -ri, Bchiaffo. ~ v. b. 
i^Bapiri m., nottola. 
Skarbisa f. Bcintilla. 
Skarhiadr, -i-, sooppiettare (del 

legno ardente). 
Skdrpa f. scarpa. — 8, 209. 
Skarpaldr, -i-, scarpellare. 

27, 221. 
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i^harpü m., -ü, «saapeUo. — ▼. s. 
ikaifdr, -d-^ scavare. — 127, 228. 

ikavddr, scaldarc. — 10, 223. 

ikildt m., -a'x, scojattoio. — 226, 
234. 

^ikino f. dorso, fil da la i. Spi- 
na. — 40, 138. 

skiiiia^ ra., -rj, poltrone. v. s. 

skorm f. scorza. — 54, 168. 

ikgta f. siero (giiadagnato mo- 
diante caglio). — 172, 223. 

ikeklar, -u-, abbatacchiare (mar- 

roni). — 61, 196. 
Sk/Ma f. scuola. — Ö2, 138. 
Skrapdr, rompere, Bpes^are. 

— Muss. creto. 

ihrivar, -i- (p. Shit)^ Bcrivere. 

— 33, 215. 

^kiuf. f. granata. — 46, 210, 
Skua^akua f. coditremola. — 

136, 176. 
Shtdü KW, quasi. ~ 79, 17ö. 

ikuMr, -d-, risenotere (de> 

Hti). — äiädar, 
ikudmäi m., = Skutfim, — 97, 

193. 

SbiKftdr, 'üry asoohare. — III, 
223. 

HBuix4r, -ir, battere i covoni 
contro il rnnro prima di treb- 
biare. — Tix, deacöck (sb. 
per deBCtMSh; smallarei nioo- 
ciolare). 

iknädr m., -r, Boolare. — 8, 

Skidära f. Bcolara. — y. s. 

Skukuigäir4i, -ti-, affaticarsi di 
troppo. — Tir. colonga (pa- 
lo ece.). 



ShmStpJär, 4-, eominciare. — 

107, 240. 
Shuwj^tar, -a- (p. -rnitö), scom- 

mcttere. — tM^tasr* 
ikändar, -u-, naBcondere. — 

58, 223. 
Skund^Mi f. moltitudine. — 

Me. m. 130. Bconzubia. 
äkurtdr, 'ö-, aocorciaro. — 

kort, 

ShuHräi m., <ti, scorciatoja. 

— V. B. * 
ikuirüär, -ir, cadnar oibi de- 
licati. 

ikMn m. BOpranome. — III, 
223. 

ikodfa f. scodella (fittUe). — 
27, 89, 

SkvdU^ m., -4xt scodella, pia- 

tello. — V. s. 
*fc|T, -ra, -r, -ri, seuro. — 59, 

223. 

ik^iia f. froBta. — Dz. L seu- 
riada. 

ikviktr, -t-, Bcusare. — 89, 136. 

äkoxdr, sdiiacciare. 

i^ka f. Teste ordinaria da don- 

na contadma. — Dz. I. giaoo. 
iF^tt m., -«Kl, Boldo; i^Hi de- 

nazo. — 85, 134. 
I^ma f. carioo di venti stai o 

14 jptif; Be si tratta di biada, 

16 jE»äF o 2Vs moggi. — 10, 

136. 

Sgn m., -ny, Buono. — 50, 144. 
^9» m., -ny, Bonno. — 54, 156. 
JSqny m., -mf, sogno. — 54, 102. 
j(fm ayy. e prp. sopra. — 61, 
210. 
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iorä m,, -if soroio. — 46, 170. 
Sort, -da, 4%, -ü, sordo. — 64, 
202. 

%e f., -4, sorta. — 54, 193. 
iadad l 80cie&. — 84, 170. 
iqek, -ka, -k, -M, secco, arido. 

— 42, 167. 

idäa f. suola; cuojo. — 52, III. 
kfva f. selva (di coniferi). — 

42, 127. 
ii§ny m., -y, segno. — 42, 192. 
ih(iny pari, (per rmforzare la 

negazione) punto, del tatto. 

— V. B. 

S<§%a f. secchio (per Tacqua). 

— 42, 118. 

ipädaf. spada (carta). — 1, 196. 
fpak m., -k, spago. — Dz. Ha. 
spago. 

^»12» f. spalla. — 8, 197. 
ipcmdr, -d-, levare le f^gUe m> 

utili agli ortaggi. 
iparSr, IV b, Boomparire. — 69, 

223. 

ipdrdyar, -a-, spaigere. — 8, 

188. 

ipartSi-, IV b, spartire. — 69, 
223. 

ipaadr, -d-, spazzave. — 8, 107. 
Spatdr, -f, aspettare. — 27, 172. 
ipp'gul m., -vi, aUoro (ilex 

aquifolium). — Tir. perga 

(pertica). 
ÄpfX m., X, specchio. — 27, 118. 
§piga f. spica. — 33, 163. 
Spigt^ f. cordone (di cotone). 

— V. Spak. 

spinn f. Spina. — . 33, 144. 
ipmüaj m., -ri, cardo. — t. b. 



[8741 

ipirdr, -4-, sperare. — 18, 133. 
Spiril m., -ü, comice. — 76^ 132. 
ügpi&ma f. Bcbimna. 59, 228. 
^vmdr, Bchiuinare. — v. s. 
ip^rir-H, IV b, spaventarsi. — 
▼. p^ra. 

Spoi'k, -ha, 'k, -ki, sudicio. — 

64, 181. 
ipdkra f. roccbettinv per strin- 

gere la carica coUa fune. — 

52, III. 
&p<]^, 'Sa, 'S, -Si, spesso. — 

42, 136. 
Spr^S m. latte coagalato me- 

diante il cagHo. — 27, 223. 
Spr^a f. cacio magro. — s. 
Sprisdr, -(-, sprezaare. — 27, 

107. 

Spündytxr, 4C-, pungere. — 64, 
152. 

SptUi^, -Sa, -S, delicato nel 

mapfflare. 
Spvddr, Bputare. — 89, 196. 
Spiüsa f. puzzo. — 63, 107. 
SUdäda f. siepe fatta oon paH. 

— 69, 97. 
mla f. stalla. - 8, III. 
itaUra f. rastreiliera (per i ca- 

vaUi). - 9, 223. 
Stamdnaf, 8ettiiiiana.^81, 224. 
Stany m. Btagno (metallo). — 

8, 192. 

stany, ya, -y, -y», forte. — 8, 

192. 

Stamfär, -or, Btagnare. — v. b. 
SMaiga f. stanga. — 8, 152. 
iUw yb. irr. stare; Btar di ca* 

BE. 1, 142. 

Stadiök, -ka, -k, -ki, sceino. 
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V. itral^; Tir. sterlöc, tu*- 
Ikc; Alt. tarlucco; Gart, tar- 
l^k (Klecks); Car. tarlech 
(Anzüglichkeit); Biond. 2. 
tarlüc: rialv. teilöcli (barat- 
to); Dz. I. looeo. 

Hina f. staiusa. — 8, 107. 

M^a f. Stella. — 27» 111. 

H^a f. scaglia (lavorando col- 
V ascia). — 27, 223. 

ht^r in., -r, stajo. ~ 9, 223. 

Stmär, i-, stimare; apprezza- 

re. — 33, 223. 
Hina f. scheggia. 
ilir^ddr, stirjkia, stecchire, iar 

restare morto sul colpo. — 

Sehn. I. stenc. 
itii^u, -ia, 'ü, -ü, stecchito. 

V. s. 

Stisurj m., -t], tizzo. — 46, 107. 

Mivdl — $frdL 

H^ria f. storia. - 99, 223. 

H^t, -fa, <X' curvo, storto. 

— 54, 193. 

itqeS, -Sa, -i, -H, stesso. — 42, 
223. 

iiradür] hl, -ij, Btradone. — 46, 
196. 

Hraguza f. grondaja (le goc- 
ciole). 

itroffuzär, -u-, lasciare gronda- 

re (l tcet Hraguza), 
itrak, ka, -k, -ki, stanco* — 

Dz. IIa. straccare. 
Siral^k m., -k, sproposito. — 

V. Starlük. 
ilaraJ4xu, -ya, -yi, -yi, guerdo. 

— SchxL I. stralocoio. 



Hranvdär, -iS, stamutare. — 

59, 234. 
StrarjgvJ^dr, -u-, sentirsi quasi 

morir di yogUa. — Dz. Ha. 

gozzo. 

StraStndr, -%-, strascinare. — 

Da. Ha. teaMinare. 
itravamdr, Hravdnia, vaneggut- 

w. — 102, 223. 

Hra[v]vdar, 'ü-, travasare. — 

52, 127. 
StraHf 4äa, -4, 4di, troppo cot- 

to; troppo aaciutto. Azs. 

staraal; Tir. strarit; Biond. 1. 

struA. 

Straxär, atracciare. — Dz. 
IIa. traBsinare. 

strikAr, -i-, stringcre, premere. 

— Dz. I. stringa. 

strinndina 1". paiie abbrustolito 
indi immerso in vino ed olio. 

— Sehn. I. strinar, 

Hrindr-H, -i-, abbrustoürsi. — 

V. 8. 

Strindyar, i- (3. sg. ütrix), 
stringere. — 41, 188. 

HrÜa f. linea. — Dz. Ha. 
striftcia. 

strqp m., -p, tnraocido. — 

Mu88. stropar. 
Strcef m., -f, bujo. — MusB. 

struovo. ' 
itr^ula f. iieno. — MiiBB. Btre- 

par (Note). 
StrcBt, ia, -%, -H, stretto. — - 42, 

172. 

itruMigdr, itrüsaga, strascinare. 

— Aza. stroazegom (strasci- 
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coni); Tir* strossk; Ah. Btroz; 

Gart Strote; Lomb. strüziar. 
HruS m., -4, torsolo, gambo 

(Bpec. dei .cavofi). — 64, 234. 
HruSär, nettare con nn cen- 

cio. — V. Str&ta, 
Sirvfdi m., 4, nomo piccolo e 

defonne. — Boe. strüfigno. 
Sh-vmSnt m., -ix, strumento. — 

27, 223. 
Stnf^ia f. cencio. — Tir. strttgi 

(luBtraßtivali); Boe. struso 

(catarzo); Biond. 2. strueä 

(strofinare). 
Hu, Ha, Hi, iä, queeto (attac- 

cato ad un sostantiTo). — 

85, 223. 
it&mak m., -k, petto; Sa *m 

m'ifta l Stiimak mi naiiBeo. 

— 51, 167. 

iiuiäda, f. scossa, urto forte. 

— V. StuSdr. 

Huidr, urtare fortcmente. 

— Biond. 1. stosä; Gart, tu- 
fife; Car. u. e. stauschar; Conr. 
stuschar; Biond. 2. Btnssir; 
Galv. stasa^. 

ma f. Btanza scaldabile. — 59, 
215. 

Hvdlm., stivale. — 82, 223. 
Hvf, 'fa, -ff -fi, Btufo. — it. 

stiifo; MuBS. Btofegar. 
Stvpäia f. siepe. — "89, 97. 
itvpdr, turare; H, cir- 

condare con una siepe o un 

muro. — 64, 209. 
Hvpmär, -{-, tuiaie (buche o 

fesBure). — v. b. 
itvp(ii m,, 'tif lueignolo. v. b. 



HfjUflpäir, -d-, fendere. — it. 

schiappare. 
Hxäula f. rete da peacare. 
Hx^, -ia, -X, -H, pure, schietto. 

— 117, 172. 

. äixup -f, fndle. — 54, 117. 
stxurjkdr, -ü-, troncare. — Boe. 

chionco (cionco); Biond. 2. 

söiiincMn (ceppatello); Dz. 

Ha. cioncare. 
HX^ipatäda f. tiro, trat na S. 

tirarc. — v. Hx^p* 
i^&ga f. fnne, canapo. — Dz. L 

»oga. 

iu^B^m., -^x^ gonna; Botto ve- 

ste. — Dz. I. giaco. 
I^ulf -la, -i, -Ii, solo. — 46, III. 
hil m. sole. — 46, III. 
hddd m., -df, Boldato. — 85, III. 
iid^r m., -r, Bolajo di legno. 

- 9, 85. 

§ulfanel m., -Ä, fulminante. — 

27, 86. 
Svlfar m. Bolfo. — 64, 89. 
SuUf, -va, -f, -vi, eapoBto al 

sole. — 33, 85. 
hdk m., -k, solco. — 64, III. 
äumnndr, Beminare. — 40, 

77. 

äumeidr, -i^, raBBomigUare. 

80 82. 

suviim f. Bemenza. — 77, 107. 

hindr, -g-, sonare. — 50, 144. 

,sundr, -tl-, Bembxare. — 51, 144. 

Sündya f. Bugna, untume delle 
ruote. — 174, 223. 
j äupldr, -li-, soffiare. — 64, 116. 
i Surela f. sorella. — 27, 85. 
I iurUva f. fönte, Borgente. — 4, 91. 
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ASto avY. e pip. sotto. — 64, 217. 
StMkrivar, (p. SkrÜ), sotto- 

BcriTere. — v. Üawar. 
Hvar m. Bogfaero. — 59, 215. 
iv aw. e pip. su; va'näv ya 

msil; Itor iv vegliare; iv si 

oombina eon iiU: iv*fU vn 

Uft, — 59, 126. 
SM» f. leeina. — 59, 115. 
ivddr, endare. — 59, 202. 
Svdfir m. sudore. — y. s. 
ävgamdri m., -ij, sciugatojo.' — 

89, 181. 
ivffär, afichigare. ' — y. b. 
ivt, 4a, -X, -ä, aBciutto. — 63, 

172. 

ASiSu m. imtame che le peeore 
banno fra la Jana. — 79, 85. 
t<Md m., 4^, fenile. — 92, 115. 

= Ukda, ~ 91, 129. 
takhr, iSa (2. sg. tdi), tagliare. 

— 8, 97. 

Ud6r m., -r, tagliere, piatto (per 
la polenta). — 9, 97. 

taiUira f. tagliere (per la fiuri- 
na). — V. 8. 

teikdr, -ä-, attaccare (i eayalli). 

— Dz. 1. taccb. 

teildr m., -r, tel&jö. — 9, 75. 
talarina f. ragnatela. — 33, 75. 
talidfi, -na, -17, -m, xtatiano. — 

97, 228. 
tambikdr, contendere a pa- 

role. — Boe. tambacbiar (tam- 

buBsare); Dz. IIc. tabuBt 
tamU m., S, Btaccio (per net- 

tare cafö, tabaceo). — Dz. L 

tamigio. 
iamüktr, -i-, Btaedare. — y. b. 



iemv&i} m., -i;, timoiie. — 46, 75. 
tdna f. tana. — Dz. II a. tana. 
tandia f. tanaglia. — 75, 118. 
tofufr-^, -d', rapprendersi (del 

sangae); raffreddarBi, Bolidi- 

farsi (piombo). — 192, 223. 
tandtfida f. tempiale, stramento 

per diBtendere ü tessuto bvI 

telajo. — 75, 120. 
taiU, 4a, tä%, tdnti, 1) tanto, 

2) molto. — 8, 151. 
tdiigar m., -r, uomo rozzo. — 

Dz. IIo. tangon. 
tdrdi ayy, tardi. — 8, 79. 
toirdif, -va, /, -vi, tardiyo. — 

33, 69. 

taS m., 4, tasBO. — 8, 174. 
taMdru m., -n, teBsitore. — 

174^ 239. 
tdHk m., 4c, taBca per ^ boo- 

lari. — Dz. L tasca. 
tdMka f. tasea — y. 8. 
taMdr, -d-, aBsaggiare. — 83, 174. 
taiundr, -ü-, far toAii/. — 75, 136. 
t(zSÜ7j m., catasta di borrel 

— 75, 136. 
tdula f. tayola. — y. tägula, 
tauUf^ m., -Tj, tayoletta da Bcri- 

yere. — y. b. 
tavdif m., -II, ta£uiO. — 69, 215. 
tavH m., -M, gran tagliere (per 

la polenta). — 27, 215. 
tdiSar, -o-, tacere. — 1, 170. 
tmp m. tempo. — 27, 209. 
tSndar, 4^, gttardare, onstodire 

(p. e. a UfidC)*^ tendere in- 

Bidie. 27, 150. 
tSndru, -ra, -ri, -ri, tenero. — 

22, 147. 
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^p*tf 'da, -X, -dif tiepido (= ti- 

ptu). — titnu. 
t{ra f. terra. — 27, 123. 
t^9(Ü m. terzo fieno (guaime) 

— 74^ 107. 

t^ar, -a- (p. <öiJ), tessere. — 

27, 174. 
t(iara f. tefisera, ta^^. — 27, 

136. 

Wa f. tela; panna (fior dilatte). 

— 18, III. 

tildr, ■{; 8paimare(latte). — v. s. 
tiniör m., -r, tintore. — 46, 79. 
Hny^r, II, tenere. — 76, 102. 
Hnyia, -m, -si, persona o cosa 

che ha molta adesione. — v. s. 
tirdr, -i-, tirare (un carro); ten- 

dere (una corda) ; f. al ßa 

= fladdr. H3, 123. 
tirif] m., terreno, Buolo. — 

18, 76. 

tU, -£a, -if -Üf paaciuto. - 32, 
148. 

Hviu, -ia, n, -ti, tiepido. — 22, 85. 
tUa f. pasciuta. - v. ti§. 
tgkm., -l', pozzo. — Dz.I. tocco. 
tqlulQ m. confusinne. 
tQv m., -r, toro. — 68. 123. 
t4rbul, la, i, Ii, torbido, fosco. 

~ 64, 214. 
tt^f ra. torto. 54, 193. 
tQSak m., -kf veieno (vegetabile). 

81, 174. 
t(pa f. ti^jlio. — 42, 97. 
tc^mnr m., -r, r= i(vmal m., -ai, 

sorbo (sorbus ancuparia). 
Übt vb. irr. togliere, pigliare. 

— 55, 193. 

Ul^i m., Uj^Xf tetto. — 27, 172. 



t(^ta f. tettola; mammella. — 

42, 193. 
traba^äuSr, -är, layoraodiiare di 

meetieri casalinghi. — Melch. 

e Tir. trabasek; Boe. tra> 

basckr. 

trabuk^ m.., -^i, luogo erto; con- 
gegno periooloBO. — Dz. L 

buco. 

traf m., -/, trave. — 1, 216. 
trdgula f. erpice. — 1, 95. 
traguldr, trägtUa^ erpioare. — 
1, 95. 

trar vb. irr. gettare, buttare. 

— 1, 193. 

trap^rS avv. e prp. attraverso. 

— 27, 136. 

trtftM m. trifoplio. — 79, 97. 
triga f. trej^iia. — 40. 130. 
trigdr, t-, smett^re. riposarsi ; 

far tregiia, aspettare. — v. s. 
tri.^t, -fa,-ty,-fi,iiAttiyn. - 41 ,142. 
trtzrr f. bastone per far poienta. 

— Sehn. 1. trisar. 

trizdr, -t-, mescolar coüa triia» 

V. s. 

trtitj m., valore antiquato 
( ' 4f, maraiigifjj). — Boe. tron 

(liraV 

truvilh] ra., »j, trivello. — 11 ,22\ . 
fiidia f. tovaglia. — 97, 130. 
tttd(j^Sk, -ka , -kf -Aa, tedesco. — 

42, 13«. 
inkrir, 'II-, toccare. — .58, 193. 
fimnr, ->i-, tonaro. — 51, 144. 
hmfuldr, tünfuUi , percuotero. 

— Tir. tonfa; Boe. tonfar. 
tunt m.. tiiy, tondo, piatto. — 

64, 223. 
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— 64> m 

Iw} m.y -1^ taono. — 51, 144. 
tu^fna t taipa. — 70, 209. 
twidr, -6; gintre; gabbare. — 

58, 144. 
turUr, IV b, tomiare. — v. s. 
tmrUddr m., -r, toniitore. — 8. 
tumdr, -6-, ritomare. — 58, 144. 
«Mif f. toBBe. — 64, 136. 
ftcMr, IV b, tOBsire. — v. b. 
tuädr, tondeie. — 85, 148. 
tvär, rinBerrare (ü Y9ipon 

od un Hquido). — 59, 197. 
todwr^, IV b, govemare, cnsto- 

dira. — 89, 196. 
ivhim. odordimuffa. — 89. 132. 
tvmdr -r, tamora. — 46, 89. 
-ta, -x, tatto; iv§ dv tutti 

e due. — 59, 193. 
txahUm f. sorta di corvo (picco- 

lo con beeeo giaUo; gracco?). 
Ixof f., /, chiare. — 117, 181. 
t%amäir, -ä-, diiamare.« — 1, 117. 
txapdr, •4-, aochiappare. — Fle. 

n. 5 acchiappare. 
txar, -ra, -r, -ri^ chiaro, hiddo; 

non fiflBOy raro. — 1, 117. 
tXmkAr, -4-, cercare. — 42, 169. 
^ai«fr, tx, indrS retrocedere. 

27, 136. 
tx<U m., -ax, Boapolo. 
txdta f. sampa. — lir., Biond. 

1. e Boe. aata; Alt. cUtta; 

Qart tttta. 
txäula f. piocolo ramicello seoco. 
txtp, •jMi,-;p,-jM,inagro, malaticcio. 

— Tir. cipit (garsoncello). 
tXd m. cido. — 22, 169. 



tXifra f. oera. — 18, 128. 
tX^ra f. ciera. — y. s. 

tXfft '^t 'ff cenro, oemt. 

— 27, 131. 

txirM» m., -^^cerdiio. — 42, 120. 
tX«S m., -S, piBello. — 40, 170. 
tX'äSa f. ohieBa. — 27, 117. 
txf ayy. cobL 

ixigär, gridare. — Mubb. 
zigare. 

tximaä m., S, cimiee. — 33, 170. 
tximuUr, IV b, piagnueolare. — 

Melch. BiinoBk. 
Q^Aia f. ceiia. — 18, 144. 
tXmdr, 4-, cenare. — v. b. 
tx^ta f. ooref^. ~ 152, 169. 
exirfi» f. ciriegia; oiriegio. — 

27, 101. 
tx!trüäa f., [di] dala t. cande- 

laja. — 76, 97. 
txjtriioU m., -iM, pieeolo ciriegio. 

— V. ixiriSa» 

tfffkldT, 4-, cerchiare. — 
txMehk, 

txym/6t, -4-, n, Bcegliere. — 

27, 169. 
txjMl m., -ü, eeirello. — 76, 

215. 

txüiAri m., 'fj, ceBta (per oari- 
care fl molo). — <X^fiMa. 

txM«t f. barella. — Da. Ile. 
eivi^re. 

tXläluldr, ixßula, abbmeiare leg- 
giermente la saperfioie. — 
Aas. ciBolar. 

tX2 m*» tX2f <sbiodo. — 4» 117. 

1X21 'Vf ^i^oot^, ci^ro. — 
Biond. 1. oion (poreo). 

tx<i^ndru f. cenere. — 42, 147. 
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f/ästa f. cesta ( per la biaiiche- 

ria). — 42. 142. 
tyukär, battere, coipire. — 

germ. 

tyurjkurj m., -/y, sterpo. — v. 

Hyurfkdr. 
tyvzera f. serratiu'a. - 89, 117. 
u cong. o. — 93. 197. 
ubider, IV ubbidire. — 202, 

• 215. 

udör in., -r, pdore. — 85, 202. 

udru nella fräse tcpr df/i: la pel 
a udru .scorticare un animale 
lasciando intatta intiera la 
pelle. — 61, 200. 

uftdr V. vuftär. 

ugdr, -ü-, nuotare. — 181, 223. 

üla f. (graiide) pignatta. — 58, 

• III. 

tUva f. lolla, pula. — Melcb., 

Tir. c Biond. 1. olva. 
ümbri m. pl. nella locuzione : 

ätrikdr i u. fare spalluccie 

(per dire : me ne fo beffe). 

- 64, 155. 
umbria f. ombra. — 91, 127. 
ündya f. unghia. — 64, 122. 
ündyar, -u-, ungere. — 64, 188. 
m^U, -ta, -tx, -tif onesto. — 27, 95. 
untdr, -ü-, ungere. — 64, 152. 
ünu m., üni, ontaiio. — Dz. 

Ha. ontano. 
tmmürj f., -i}, orazione, far u. 

orare. — 46, 107. 
urbär, acciecare. — v. ^rhu. 
wü m., -Ä, imbuto. — v. Urct. 
urHgß f. ortica. — 91, 163. 
uipaddl m,j -äi, spedale. — 81, 

196. 



uStaria f. oBteria. — 36, 226. 
ufubfir m., ott(jbre. — 64, 215. 
utüri ra. ottone. — 70, 223. 
uidr, -ü-, gridar forte. — 127, 
170. 

»M, -n, uccello. - 127, 170. 
uydda f. oeehiata. — 85, 118. 
[vjagladora f. piagnona (uso uei 

funerali quasi antiquato). — 

81, 121. 
[vjagldr, far da piagnona. 

42, 121. 
vdgu m., -gl, bacio. — 85, 223. 
vdka f. vacca. — 8, 162. 
vaker m., -r, vaecajo. — v. s. 
val ra., vdi, vaglio (cesta che 

si .squassa con dentro il grano 

da nettare). — 1, 144. 
val f., vaile. H, III. 
valdda f. vaiiata, grau valle. 

— V. s, 

valäsdna f. coltre grossa di laua. 

— Melcb. Valensana, 
vaUr, -d-, II, valere. — 1, III. 
valis f., -4f, valigia (per porsi 

indosso). — Dz. I. valigia. 
val&r m., -r, valore. — 46, 69. 
vandp(lu m., -Ii, vangelo, — 

27, 97. 

varddda f. sguardo. — 69, 130. 
vardadp'a f. guardatura. — v. s. 
varddr, -d-, guardare. — v. s. 
[pjardvndr = ardvndr. 
varffut[a] prou. ind. qualcQsa. 

— III, 229. 

varginy (invar.) alcuni — III, 
229. 

[vjäsdr, -dr,. avan^are. — 107, 
223. 
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vätar^ m., ayanzo. — v. b. 
vai m., -S, vaso. - 1, 136, 
väSha f. Tasoa. — Da. H a. vasca. 
vaydr, -<^-, vegliare. — 42, 122. 
vdioA;, -^a, -k, -gi, seiiza frutto. 

— Biond. 2. vasia (f.). 
y^ru m., -ri, yetro da finestra. 

— 40, 200. 

viduf, 'Va, /, -vi, vedovo, ve- 

dova. — 40, 131. 
vent m., vex, vento. — 27, 151. 
v^<^ invar. vero. — 18, 

(y]4rdy€ir, -a-, capovolgere eon 

forza. — 27, 229. 
vfrm m., -m, yenne. — 27, 153. 
vert, -da, 4%, -di, yerde. — 

40, 202. 
vfrzar = drapfrzar = drpfar, 

y. r ultima. 
vi^kiif m., -/, yescoyo. — 42, 

211. 

vn* -Z«/ -X» -jA vecchio. — 27, 

118. 

v^ijntinäf -dda, -e, -ädi, yec- 

chione. — 71, 76. 
via f. via; strada. — 26, 127. 
wudla f. via fracampoe campo. 

— 62, 79. 

vidx m., -x, yaggio. — 79, 
168. 

[vjida f. ajuto. — 59, 96. 
[vjiddr, -i-, ajutare. — v. s. 
vidü m., -Ä, vitello. — 79, 196. 

f. vitella. — y. b. 
wf^ -f> vivo. — 3^3, 131. 
yOü» f. vigilia. — 42, 97. 
vüt' m. veUiito. — 59, 79. . 
[v]ina f. yena. — 18, 127. 



vintjur, -i-, vincere. — 41, 170. 
yini%el m., -n, fascio di rainaglia 

colle fogiie (per le capre). — 

27. 117. 
vinyer vb. irr. yenire. — 76, 102, 
innyCda f. prosperamento, l e 

di V. creace molto. — y. b. 
vii] m. vino. — 33, 144. 
viriri m., -t}, veleno (di animali). 

— 18, 221. 

vU m., '6, fronte. — 33, 136. 
vüia f. guancia. — 41, 142. 
vi^te.r, IV b, vestire. — 76, 142. 
i'iifimenta f. abito. — v. s. 
viulii] m., -ly, violino. — 33, 197. 
vtvar, yiyere. — 33, 127. 
vivp- m., -r, yiyajo. — 9, 79. 
viyar, -i- (3. sg. vtx, p. viit), 

vedere. — 42, 105. 
[vjizh-gula f. lucertola. — 223, 

229. 

-na, -ni, yicino. — 
33, 170. 
vixiga f. vescica. — 33, 136. 
iHÜa f. voglia. — 55, 97. 
vfpimrdim., -i, venerdi. — 22, 36. 
vt^ndar, a- (p. vmM)f yendere. 

- 27, 150. 
vcet, 'da, -di, yuoto. — 52, 
197. 

vüfta f. volta» calotta, kdmara 
a^v. hut Camera a yolta. — r 
58, III. 

[vjuftdr, 'ü-, yolgere, yoltaret. 

— V. 8. 

vid4r vb. irr. volere; wUr-gi 
beny amare. — 85, III. 

wlintSra aw. voientieri, nud 
V. malvolentieri. — 9, 89. 
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wddr, -d-, yuotare. — 85, 196. 
[vjvidr, -t-, iisare, ayvessare. 
. — 136, 229. 
tdqa f. panacea Heraeleam 

sphondjHimi. 
gdiga f. seceaton^ persona sec- 

cante. — Aes. zaiga; Sehn. 

I. zegar. 
taigär, eäigck, oontendere. — y. s. 
«CÜk, -da, -4%, giaOo; edldu m. 

grano tarco. — De. I. giallo. 
tatdr, temperare (la penna 

od il lapis). 
001^' m.y -t, contratto mal pon- 

derato. — Sehn. I. aavai. 
zdifor m., -r, beooo castrato. 

— Dz. I. aeba. 
wamnäTf zaväria, vaneggiare. 

' — Sehn. L zavariar. 
zfhia f. giovedi. — 54, tOO. 

m., -I, giglio. — 42, 221. 
t^ka f. zeeca, nemo. — 27, 107. 
. zcd, 4a, 4, -U, eapretto, eapretta. 

— Sehn. n. auzöl. 
i^aUär, &äUa, abagliare. — 

Dz. IIa. bagliore. 
ibfda f. aehiaffo. — Sehn. I. 

aberla. 

4a, 4i^ senza denti. 
iä^lk, -00, 4c, -fi, sbieco. — 

Dz. Öa. sbieea 
£bigit avT., — <2f i^bigis, obbli- 

qnamente. — s. 
i&ihär, -i-, spruzzare. — Mdeh. 

zbflzk. — Dz. IIa. sprazzare. . 
ät^tßd^ f. pettino della cami- 

da; qnantitit (di qualonqae 

roba) che fl pettino pn6 eon- 

tenere. — Dz. L bava. 



I6reft m., 4^, laoeratora. — Muaa. 
.brega. 

ihrigdr, 4-, Btraceiare, lacerare. 

— V. B. 

ä»iiiagdr,ibr{^aga, sdrucciolare. 

— MuBB. slisegar. 
ibrufdr,-^,M]^erQere, abriiffiure. 

— ICeleh., Tir. sbrofli; Boe. j 
sbrofkr. 

ihufSinär, 4', tosaire legger- 

mente. — 101, 209. 
iSnuantä m. pieeolo bucato^ lia- 

cia da poeo. — 75, 97. 
Sämmdr, 4-, fiaeeare; idamä 

maleoncio per troppe fatiche. 

— Ghurt. demh] Rom. Stad. 
IL 1 23 ademana giu; Biond* 2. 
aderni; Qalv. ademer. 

i&J&a f. = iUia. 
id4gla f. Btriglia. — 121, 142. 
idijpgldr, atrigliare. — s. 
Xä/rimda f. ritaglio (di tela o 
Btoffa). 

^fwnf, -fa, 'f, -fi, gonfio. — 

117, 234. 
Xd^^wifdr, 4^, gonfiare. — y. a. 
igald, -dda, -däi, eoUe gam- 

be 0 capezzoU aperti. — 

igdlbara f. aearpa da uomo coUa 

auoU di legno. — Sehn. I. 

agahnera. 
igaUbrdr, 4-, srnnovere. 
Igam/dT, -d-, maaticare. — 

Meloh., Tir. e Biond. 1. 

agagi^; Alt. eiaognö; Gart. 

txonnyi. 
igardr, -d-, eaeeiar via. — v. 

ig(rht. 
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^^argaiär, ^gargdia, gargarizza- 

re. — Dz. I. gargatta. 
Sgavxdr, -v-, tagliar le foglie 

alle rape. — v. gaC'X- 
^g('rlu, -la, -Ii, -Ii, zoppo. — Sehn. 

I. gallom, ägalar, sgberla. 
igisumbdr, -ü-, girondare. 
i^gl^za f. scheggia. — Mubs. 

fianzisar (Note 5). 
Sgrifa f. unghione. — germ. 
iguarlatdr, -d-, scuotere nell' ac- 

qua. — Tir. sgorlk (scolare); 

Gart, ilavatö. 
iguldr, -6-, volare. — 50, 129. 
igiddr, -u-, sciorinare; £gvlär-H 

colare, gemere, asciugarsi. 

— 46, 166. 

igunydr, beffare. — Melch., 

Tir. e Biond. L sgognk; Dz. 

I. ghignare. 
igirdr, nettare, lavare. 

89, 166. 
äambr^t, -tu, -ti, malfatto, me- 

Bclimo. — Sehn. I. slambrot. 
äembrt^yia f. cosa di poco con* 

nstensa e durata (p. e. una 

stofEa). — V. B. 
ihxmbrutdr, -o-, lavoraccbiare. 

— V. B. 

ilargdr, -d-, allargare. — 8, 181. 
Üavari, -ida, -n, -idi, scipito, 

inmilBO. — Azz. slavaii. 
iUpia, -ia, -ü, -ü, delicato, ghiotto. 
idM f. BcmtUla. — MiisB. fian- 

zisar (Note 9). 
äüdr, -i-, Üsciare, levigare. — 

Mubb. BÜBegar. 
Üur^gdr, -ü-, allungare. — 58, 

181. 



zliisar m., -r, chiavajuolo. — 
germ, 

zlvmdr, -v-, osservare, adocchia- 
ro. — Azz. falumar; Melch. 
e Tir. ölümu. 

imantagdr'ii, zmtntaga, dimenti- 
carsi. — 27, 163. 

imantigürj m., dimeuticone. 

— 46, 79. 

Smanydr, -d-, logorare. — v. 
manydr. 

zmarir-Hf IV b. perdersi d' ani- 
mo o di coru^^gio. — 69, 123. 

zmasarina f. granata, scopa. — 
Azz. smanzarina; Melch. man- 
sarina, smansaröl; Tir. man- 
saröl; Biond. 1. mansanna; 
2. mansareina; 1. e 2. manua 
(pannocchia d. grano turco). 

inUlia f. milza. — 107, III. 

Smirdr, 4-, mirarc, prendere la 
mira. — 33, 223. 

hnmdr, £mo^iu, rammollire. — 
55, 97. 

SmudüSmär, -i-, render moUe. — 

85, III. 
iSmiuindr, -ö-, spcgnere. — 54, 

107. 

imiurtaräl m., -oH, ajutante del 

caaaio. — gem. 
£fnnuardia f. zangola. — gem. 
iSmitgirtM m., -öpl, piccola zm- 

gola. — germ. 
hmyfmydr, -i-, insudiciare con 

moccio. — V. muyjny. 

nerboruto. 

forte. — 75, 127. 
ine^r, -d-, annaBare; odorare. 

— 1, 136. 

6 
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£niMär, -i-, v. nisdr. \ 
in^ m., saliBcencU. — germ. 
ihfariär, -f-, spei^ere, spandere; 

straripare. — 27, 13C. ' 
iväiiga f. moneta (spicciola) di 

venti carantani austriaci. — 

germ. 

d'^mta f. contiiiaazione d' una 
coaa nojosa. — Sehn. 1. 

övernia. 

imüt, da, -di, umido. — 69, 



[8W1 

I vrtdr, urtare; indoTioan. 
— Dz. I. urtare. 
V9dr,'^, aizzare. — Dz. U a. izza. 
' I S m., v$, uscio. — öf), 140. i 
CiU, -la, -i, 4i utile. — 79, 193. 
i^a f. uva. — 59, 127. 
vidr, usare, avTezzare. — 

V. wSdr. 
i%a f. ago; tffi da pümul spillo. 
V. gvya. 

vxdr, laTorare a magitt 



BerleMIfaBff. 

8. 831, Z. 2 von unten lies v^ar statt vij/ar. 
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